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Sohann Thomä, oder Thomafius, 





” in Vater, Michael Thomd, mar Mdvecat zu 
AN teipjig, und die Mutter eine Tochter "Jacob 
Schuires, welcher das Andenken feines Mas 
mens in einigen Emriften erhält. Diefe an 
Gelehrten fo fruchtbare Stadt ifi der Ort, wo Johann 
Toornz den ag Auguft 1624 die Welt erblicte, Der 
fühzarige Nerfuft feiner Aeltern nöthigte die Großmuts 
‚fer, &> Schulrefifihe Tittwe, eine fehr Fluge Kran, 
we mösiche Sorgfalt auf feine "Erziehung zu wenden, 
PEie norinaffte ip, und feinen Bruder , dem mwirdigen 
Teer Iheykian Ihomafiens, deffen Biographie ein 

Fi: Dud) erfordert, unterfäyiedliche Privatlebrer, mel 
et muntern Öenie zur Griechifchen und Sateinifchen 
‚Er:is, zur Nheteric und zu den wichtigfien Wahrheis 
kr Zotlefopbie Anleitung gaben. ls diefe Vorber 
menz geschehen war, wurden beyte Brüder 1636 aufs 
Pamnaium su era gefchickt, wo fie fich, außer andern 
erösnlihen Schulgefchaften, im Brieffchreiben,, in der 
Lit ud Medefunft, auch im Difputiren üdten, und 
'en ihrem Anvermandten, ben Gräfliche Reufifchen 
Ei;iler, Johann Alberti, alle Linterftügung genoffen. 
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Inn dl, fo er fie auc) ie in weem Sünden 


11) Diff. de commödato, 1650, 


Das Verzeichnif, welches ich ac tn Saen, u 
fie rc Sicht ri. davon gemacht habe, ift 


u ge Schauplag des im abe 1642 beladen 


ten teipzigs 1643. in 4 auf 3 Bogen. Es find 
deutfche Berfe, Die er als Student herausgab, wie 
. Breyßig in der hiftor. Viblioch. von Oberfachfen 
E. 295. der eriten Auflage anzeigt. l 
2) Dil. de auxiliis aegrotorum, Lipf, 1632, 
dem Borfige Mlidy. Eronbergs, . 
3) Diff, de prodigo, Jenae 1648. 
a Dill, de natinitäte et generibus adtionum u 
rum, ibid, 1648. ; . 
5) Dill, de exercitio et exflindtione aconum i 
Ri ibid. 1649. 
6). Di. de maiellate , ibid. 1649. . 
7) br acquirendavel amittenda nobilitate, 1649 
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"3: Bogen. 
8) Difl, de fuperficie, 1649. 3} Bogen, 
9) Difl. de relaxatione iuramenti, 1649. 


ıo) Diff, de finium regundorunmn iudicio, 6 f 
4 “Bogen. 


12) Diff. de mutuo, 1650, 2!. Bogen ftarf, 


13) Diff. de litigiofis, 1650. 5 Bogen. ' Er mußt 


fie Halten, um Sig und Stimme in der Juriten 
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32) Quelliones tunmuluarige XXX. ‚de iure 
1652. auf 2 Bogen. Die Frage } werden 
Alta je Eh DROeinet,. nebft Anführung der 
{ Gefege. Megen der nic IE. 
Fhkbenen 2 Abreife 5 Nefpondenten mar 
an der Zeic, bie Pleine Schrift BR 
Ju derfertigen. AU 
33) Difl. de iniuriis, 1652. 3 Bogen. B, | 
34)‘ Tradtarus- de noxia aniımalium, Lipl. 16 187 
s Alph. 8 Bogen ing. Cine neue Ausgabe er 
‚fe 1690 zu Srankjurt, weiche 22 Scrunbogen en 
hält. Er ift der einzige, welcher diefe. MW 
aufs vollfommente abgehandelt hat, "Bern 0 
lächerliche Gefchichte wahr ift, bie er Eeite ı 
der erften Auflage von der Frummer: 41.an au { 
ned befannten Franzofen im fechjehnten Kafı 
derte, des Yartbol. Ehaffeneur, rechtlichen © / 
achten erzählt, fo muß man fich biffig über die d 
' wohner der Gegend um Beaume, im Gonvern 
ment von Bourgogne , vermundern;“, Sie habt 
u Sin Er großer Btigen, Ki tft 
und Heu iR t, und Deswegen. viele : Thon 
we Anfang der Gefhic de. | 
2 ra as ad rd: quali Prineipes E 
‚Siae, lerumque ee petunt, 
| Officialem Sedis epifcopalis kopalis Hedue 
"animalibus praecipiatur, ve fe a frogibun a 
neant, et, fi non pareant, ve anathem: 
tar. Das Uebrige Hinzuzufegen würde fie 
Blätter zu weitläuftig feyn. Sch muß . 































don der en en 2 Sisto. pe. e 5 2 


etbft wird unter Fach Sc ten eine Dirt 
ai de iuribus maielatis circa religionem in gene et 
in eh de Epilcopalibus et: patronatus, rn er | 
gehört dem Helmftäbrifchen Nechtsiehrer, us 
Eludius, und ift zuerit 1639 FL heena 1.693 
kiss eafeegt BER | u - 








ur arii Progr. ad audiendam Orationem de 1a 

. Thomas Ien, 1650. in 4. Pauli I 

gi Joh. Thomzae,  Cancell. Sax, Altenb, i 
1680. in 4. Zenmeri Vitae lCtor.Ienenl, p,, 154-1 161, 

| Er hataber Lafp. Sagittars Programma von Wort 
zu Worte atisgefihrieben. Gozteri Elogia claror. \ ro 

wi Altenburgum illuftrarunr, Ienae 1713. ng 6 [CET 

dur iR ir Seiner au Try N 


| Ir7 u 2°. x 4 
gr Friedrich von Kheß. jr 


Ir: mir fiegt es gerviß nicht, daß Die Sebensgefek 

eines zu feiner Zeit fo berühmten Gtaatsı 
noch fehr unvollfommen erfcheint. Sch habe mic) ©e 
wegen fchon vor einigen Fahren an einen großen € if 

ten zu Berlin gewenbet, deffen Benmühung jedoch t 
lich genefen ift, verfchiedene Sücken a de ga 3} - | 
alfo hier erwartet wird, das beftehet nur in den 
Furzen Nachrichten. h) 


Abes hatte einen. Arzt zum Vater, al ze 
Mietelmärfifejen Stadt Brandenburg feine Rumft m 
vieler Gefchicklichfeit ausübte, Alva foll er Bi 
Welt gekommen fern. Wenn man einer Stelle 
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Hrn | a,7Z ’ 
) Differt. de Statibus aa enipesi R. Germa. 
‚nici re ie Gorefr, € oe 
vens Ben MER 5 jogen. Du ) 
a) Adionis finium regundorum delibatio. ib, x 65 >. 
meer dem Vorfige heine. Cofels, 2 Bogen. *) 
En ,) Dill. de rebus fic ftantibus diuerfi juris, rt ® fact j. 
1654. ine Abhandlung, die 6 Bogen ffa 2 
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63 ben welcher Sriedr. von Jena Präfes gemefen ift. 
nr rHENBFS: ner Acer. zmo Differtasionen t n 200) uf | 
ar afefern eur dB ef Jet Au bar Fre an De] 
. zwote file Die Materie aus dem Ctünrsvedite | 
. Jäutern. Allein er ließ Diefeg bep ein Paar 
... bewenden, | und verfprad) die Sera, m 
| nicht erfolgte. | a 
4) Difl. de fato Fr£ad v. 1657 
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Prh "Die 1) dar De Affhrit: de 
F Roländinis, jurium quorundam indicibus; . 


675. de iure Statuum 
19 le de eulcfiens, weiche Ale 


die 4) von 1668. d 
Fan per circa dk. n eos, quos Y 


logice eo ngmine comprehendunt; die hi 
ionis alimentariae, a princi moger 
ne paternamn A ana, E 
Germanorum debitae, vom Jahre ı 
Sie ift alıch in Meiers Corpore luris Aps 
 Paragii ©. 193. zu lefen ; die 6) vom Jahre 1 
de digniratibus Imperii Germanici; die 7) d 
luta Principis potellate , eine Arbeit Simon Ch 
Urfinus; die 8) de aflıflüis feu accilis, an 16: 
13 bie 9) De es (de Dee Saı 


. de farcina emigrantium. Wunberber ii es, i 
ganz bepm Schlufe feiner Schrift ei eine Di 
von der abgehandelten Materie anfügt. in de 
mifchen Auflage der ‚ARbessifchen Differtatiom 
verenigl aus dem Staatsrechte auch ihren -Pivß 


Die Lipenifche wre Papa fee 

ek ag I in ob ehe mefibeft Muh 
ungen, we t N 
Bemerfu Drrhajers » bat 


ohne 
de iure en pe die andere unter 
1674 de jure .retentionis, Won feinen & 


nen und ausgearbeiteten Handfehriften | 
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IV. 
Zaharias Bietor, 


Hi Geburtszeir defielben ift ins jahr 1585 zu fegen, 
Sein Bater, gleichen Wornamens, war damals 
Buperintendent in der Gr afichaft Waldeck und Paftor an 
der Kiliansfirdye zu Corbad. Der junge Dieror begab 
Kb Etudirens halber auf die Univerfitäten zu Marburg, 
a melden Orte Rudolph Boclenius und Balth. 
Ulenzer,, der ältere, feine vorzüglichften Lehrer waren, 
ji köven und DBafel, anfangs mit dem feften Enefchluffe, 
em Öottesgelehrter zu werben. Am Ende des ahrs 
001 ertheilte ihm die Marburgijche philofophifche Fa= 
alcar den Magiitertitel; er blieb auch) allda bis ungefähr 
"1604. Alsdann war er einige Zeit in feiner Vaterftadt 
: kerdam, ıwo er 1605 bie $ehritelle cines Conrectors beym 
- Gomnafıe zu Soejt annahm. Cr verließ fie aber mieber 
: 155, iu Oftern, da er im vorhergegangenen fahre ein 
. Prereiterae zu Gießen ausgefchlagen hatte, und machte 

Anitalten, fremde Sänder zu befuchen. Seine eigenhän« 

&igc Abichiedsrebe, Die ich gefehen habe, handelte von Der 

irmehmlichfeit und dem Nlußen ber Keifen; ich fonnte 

fe iedech,, einer fehlechten fehr affectirten Echreibart me- 
ser, niche ohne Efel und Belchwerlichfeit Iefen. Hier 
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| rat eer den Weg nach den Miederlanden an, und feß« 
| I. sınc Studien zu $öven fort. Daß er nod) 1611 Da« 
x. gemeien fen, bemweifet ein S'remplar des Theodofianie 
iser (Hefeßbuches , welches einft in meine Hände gerieth, 
er! mi: feinem bengefcjriebenen Mamen bezeichnet mar. 
Ure::3sften vermechfelte er Die Theologie gegen die Nechtg« 
gelenejamfeit, und brachte, nacdıdem er auch verfchiebene 
4 Sranzöfie 


— {on 
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| . Grenherr von Reichenbach. Sı 


mal da dasjenige, mas demjelben hier zugeeignetmwird, 
‘ mr aus wenigen Zeilen befteht, und wahrfcheinlicher 
- Weife als ein Zufaß des Hiefpondenten angefehen wer: 
den nıuuß. 0 


Unter Reichenbachs Namen findet man noch zro 
Heidelbergifcehe Difpuiationen, woran er weiter Feinen 
Yril genommen, als daß er bey der Vertheidigung den 
Vorfig gehabthat. Die erfte de interpretatione Legum 
wafertigee 1676 der Candidat, und nachmalige Nechts- 
Ihrer allda, Iob. Elster; die zwoote vom jahre 1679 
hrieb der oben gedachte Locceji für den Reipondenten, 
wo fie verdiente daher mit mehrerm Rechte, als die vor 
ige, in jenes Exercitationibus Band I. ©, 364. ih- 
m Maß. Die Fortfegung enthält der Band I. auf 
tE©.y486. 




















lob. Wolrs. Rofenfelil Dedicatio ad Reichenbachium, Com- 
mentario Joh. a Felde de altionibus realibus An. 1690. 
prachra. Molieri Cimbrise litteratae T. II. pag. 691, 
Reigers ausgelöfchtee Chur » Pfalz - Simmerifche 
Etammslinie, mit Jvannig Noten, ©. 301. 


VI. 


Anton Dadin Altejerra, oder von 
Hauteferre, 


Poor einem fo bervorftechenden Schriftftefflee müßten 
meine $efer billig Nachrichten erwarten, die fie bis« 
ber enzmeber gar nid)t, oder nicht vollftändig genug ger 
wuf: haben. Und wie gern würde ic) ihrer Degierde ein 
Benige leiften, wenn es mir geglücft hätte, bier aus gute 
la Quellen zu fehöpfen ! Allein feine Zeitgenoffen find 
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IX. Peter Mitten, 95 
der Refponbent, dat mit Aülleen t bie Arbeit ger: 








s). Dirt de arte Notariatus, 1690: Ä Ä . 

126) Difl, de conniuentia, 1690. 5 Bogen, und ol | 

der 1743. sr 

27) Diff. de Reli dentibns, eorumque Juribus, 1656. 
10 Bogen ftarf, auc) von neuem 1742. L. 

38) Dill. de pofleflione, a detentore derelicta vel pro- 
dita, occ: L. vlt. C. de acqu. ac retin.: pofleff. »690. 
3 Bogen. 

129) Difl. de pfotradiione litis, 1590. auch ı7ır. Sie 
fülle 5 Bogen aus. Inden Schortifchen Suppfe« 
menten zur juriftifchen Bibliothek des Lipenius wird. 
iym eine andere de probatione litis unter demfelben 
Fahre zugefchrieben, welche mir fonft nirgends vorger 

 fommen ift. Sollte wohl das Wort protradtio zu-ei-, 
nem Schreibe» oder Druckfehler Anlaß gegeben ha« 
ben? 

130) Diff, de minuta, vulgo von Punctationen, 1690. 

131) Diff. de verbis minitantibus, 1691. auf 6 Bogen, 
und 1716. 

132) Diff. de focietate vniuerfali, 169 1. 4 Bogen, und 
wieder 1712. 

133) Diff. de ımandatis Ducum militarium, 1691. eben 
fo fiarf. m Fahr 1744 ward fie zu Jena abermal 
gedruckt. 

134) Diff. de litteris reuerfalibus, 1691. aud) 1720, _ 

auf 9 Bogen. 

135) Diff. de flipendiis militum, 1691. 34 Bogen. 

136) Diff. de poflhabendo priuato relpedlu, 169r. 
5 Bogen. 

137) Diff. de ratificatione, 1691. 


138) 


104 x. Sretedrih Breummer. 


Diefer elende Tod eines fo jungen Mannes, welder- 
das freben und zwanzinfte !ebensjahr noch nicht ganz yue 
rucigelegt barte, war den Mechrsgelehrten und Philologen- 
allerdings cm tehe empnndlicher Verbuft. Denn was von- 
Deyfelden ‚Neder in der Folge der Seit zu erwarten gemefen 
wre, Das ne Schon nuch feinen hinterlaffenen Schriften 


zu brurcbeien. Sie bejteben aus den folgenden 
rinfen. 


vd) Deriimtio contia otium fludiorum pefliinam pe- 
dem, Lv ısst. ng. Die erfte Probe feiner da- 
aıden \aigfeten, welche man mit Vergnügen lie 
ee vdrtend Te vielen eingewebten Stellen Griedyifcher 
und Nvinikber Poeten Dem heutigen Geichmace nicht 


gentnianııd, 


U. Söuaiors natalie, fecundum quinque fo. 
want Veto, am na als , natiuitatis, circumch 
wa. gr date var NSvationis, Lipf. 1660. Er 
er even Ihe Deomen ein dem Alter eines adyt 
Kiitupegen Swen.ngs nich derer verlangen fann. 


a Near sende Du Swrniche, Deren eriter aud) üı 
I EZESTERNTN M | CAR DE Br Setaßt ra den ur, auf den & 


Warsssnig siaed Wirte . Nainejius, vom Jahre 66: 
IE) Ida 


tina Be Navis ans suis aeul medii et reeen 
nd BON En, ran ac. Thomafens Borfigı 
Ko Ar. vn Zudifa LATO | Suerfgen de flatu re 
Krstäbetaht win Nas u) Spesen ır89 in 8. 25: 
Ablati Der Serausgeher, Tob.YTıc. Sert, fü 
WEN tier U un alla daran: Haec Diflert 
beta, eg DIET IOE RL a 'nre estan'bas Germanize no 
IKT IT Be er BuRY: casa yy vero erzc’Hz in ofhcio 
Siytertiieiin., CE nn temere ulieguerunt, n 

owiltara tal ingenio exipedtandum fuiffe, 
vıral 
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49 De Nopdtii Bmica Refipnfione. ad difficpltaten Jibes: 
wo (de partus expofitidne et nece, Buper motas = 


" Binkeryockig, auch Bafelbft ©. 488.. 3 


i so) De’ Corn, wen, ‚Bonkärshock Curis Tecaridi de, iare , 


ger; et: ‚exponendi” liberos 24 Noodtium, 1724 
346. . 


' s1) De oh, van. Nifpen Difert. iueidica de lepnlero 


violato, eben.allda ©. 258. | 
52) De Ski Pomponi Reliquis, colledtis: -ab ‚Bew. 
Thevd. Pagenflechir, in demfelben Jahre ©. 399. - 


ca De Ioh, Alberti- Obleruationibus philologicisi in facrog 


Naui Foederis libros, 1725. ©. 302.. Sm Banbe- 
IX. ©, 7. der Supplement. Adtor. Erud, fegt er biefen 
Auszug for. 


54) De Epiftolis amoebäeis- inter Pogemfuchrai ei Bi: | 


necium, 1726. ©. 23. 
ss De Joh. Alberti Periculo critico caet. 1727. E 
49). 
56) De: Ar. Korgerfi apodidici Demanltrationibus 
‘ad illuftrandum ius Romanum, 1729. ©, 205. | 
57) De Angeli Rodulphimi. All egationibns, in guibng 
arduae fideicommiflorum quaefliones tradtantar, im 
Bande UF, der Supplem. Adtor. Erud.S.26. .. 


- 58) De Franc. Galli Tradt.. de: frudtibus, i im Bande IV. 


diefee Supplemente S. 50. 
59) Super compendiofis Anonymi ‚monitis de moräli 
"bus Criticae regulis, ebenbafelbft S. 80. 
60) De Tradtatu, qui Polittam Ecclefide Anglic | 
continet , eben allda ©. ıı$.. ’ 
6i) De Hömbergkü Parergis‘ facris, eben allda ©; 306; 


sand im Jahre 2716, der Ador. Erud. ©, 481. a, 
1712. ©. 5132, 






a, . 65) Da; 


—— 
.“ . 
Er PO > Wie Er 2 





# 


I KV. Chrififeieh Wägtler. 
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cis, :welche er in der Bibliotheca_ Bremenf, Cl. 
. ‚Falc. ik dem Apollonius von Tyan abgefprochen 
te. Diefer große Hottesgelehree feßte ihm aber ef 
 dafelbft Clafle-V.Falc,2.©.2 16. u. f. w. eine Epi 
. Jam criticam entgegen, um feine Meynung.zu . un 
ftügen. Darauf erfchien in den Adtis Erud. 17 
©. 292-308. Wächtlers Relponlio ad Morks 
Epiftolamı. | - . 


+ 


-- * 71) Meditationes occafione quorundam locorum L 
8, 1721. ©. 266-270, | 


3 


 Diefes, aller Wafrfeinfifei nad) voffftänbige, £ 


. zeichnit; habe id, aus Trogens Vorrede zu - ber Samml 


der WPächtierifeben Schriften entlehnt, und der Her: 
.geber meldet Dabey,, daß er es von dem damaligen $e 
ger Nechtögelehrten, Andreas Siorens Kivinus, 
‚kommen habe. Der Titel des Werfs ift folgen 
Chrififriedi Waechtleri Opufcula  iuridico- philolo 
Tariora , in vnuım Volumen colleda, Traiedt. adRl 
1733. in median 8. auf 2 Alphabet 7 Bogen. 
Batein. Adta Eruditorum zeigen 1734. ©. 158-1 
den inhalt an. Außer der faft gar zu weitläuft: 
Borrede,. welche gute litterarifche Nachrichten , ir 
‚derheit 'von des Verfaffers !eben und Schriften, 


‚theile,, findet man hier nur die Nummern 3. 7. unt 


alsdann aber von der Seite 291. bis zur legten Seite: 


‚piele Kecenfionen und die meiften Briefe, welche zu 


obigen Nummern 27. 29. 30. 33. 37-39. 41.43. 
61..64-69. gehören, Ulles Uebrige von der SFeder 
fes. würdigen Rechtsgelehrten follte im zweeten 3 
nachfolgen. Es ift aber nicht gefchehen, obfchon 7 


. fein Berfprechen in der Apologia pro Waechtlero ı 


rieberholte , von welcher Schußfchrift ich im Dani 


.. 


XIV. Shriftfried Wächter. 169 , 


6.375. das Möthigfte angeführt habe. Wielleichtmwol. 
te der Verleger die.angefangene Sammlung nicht. fortfes 
pen; vielleicht war es Lrozen auch nicht möglich, bie 
zum Drucde beftimmten Eremplare zu erlarigen; wehig« 
kms fann man bie zu Dresden gedructen Epilteln uns 
ter die größten Seltenheiten rechnen. Min ift fehr zw. 
zerifelh, daß ein Anderer diejes Unternehmen noch zu 
Ende bringen werde. 














Elogium Chrifffridi Waechtleri in Ads Eruditorum Lati- 
nis, A, „1733 p- 2 item Trorzii_Prachat. Opukculis 


pracmifle, p. 9. 
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xıv. Shriftfeied Wäctler. 169 


©. 37$. das Nöthigfte angeführt Habe. Wielleicht woll- 
te der Verleger Die angefangene Sammlung nicht fortfe- 
Gen; vielleicht war es Trosen auch nicht möglich, Die 
zum Drude beftimmten Eremplare zu erfarigen; mwehig« 
ftens fann man bie zu Dresden gedruckten Epilteln un« 
ter die größten Seltenheiten rechnen. Mun ift fehr zu 
zweifelh, daß ein Anderer diefes Unternehmen noch zu 
Ende bringen werde. 








Elogium Chrifffridi Waechtleri in A&is Eruditorum Lati- 
nis, A, 1733- Pp- 92. item Trorzii_Pracfar. Opufculis 
pracmifls, p. 9. feq. | 
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178 XV. Sohann Friedrih Cramer. 
ften, von Cramern $ateinifch überfegt, anno im Kö- 
niglichen Archive zu Berlin, 


! 











Grundinanni Ninae defunftorum in Republ. Tlitter.. T. I 
" © p. 381. Mifcellan. Lipfienf. a Pezoldo editorum. Zeip 
ziger Feitungen von gelehrten Sachen 1715, Geite 77. 
sjaagifche Nouvelles litter. 1715. Band I. Seite 95. 
"Daqvot in den Memoites pour ferrir & [’Hiftoire litser, 

des XVII. Provinc, des Pays-bas, Band I. &. 390. der 
‚ Auflage.in Koliv hat allein Brundmanns Nachrichten 


überfegt. 
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| xv1. Jofeph Averani, 187 
junger Student ba} «3 aus YIicolimi Jtaltänifcher, und ' 
des Angelus Wiaria Ricci Lateinifcher Kobrede, mie 
auch aus Bori Lebensgefchichte de$ Aperani herausgezos 
gen. Dem Abte Martinus geböret die Anzeige der 
Schriften. Freylich fehle aber noch Manches zu einem 
volltommene Gemählde von biefem großen Gelehrten. 
Das "TIöcdyerifhe Lericon bat-mir wenig Dienfte leie 
sten können. MIS einen Fehler darinn merke ich bepläue 
fig an, daß nicht Aperani, fondern vielmehr GBorf 
deffen jüngern Bruders, Ylicolaus Averani, Werks 
gen de meAfibus Aecgyptiorum zu $loren; 1737. zum 


Drucke befördert, und jener nur die Handfchrift berges 
.. geben habe, 
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xvun, BR an, 


I Banfalben Sociiate a el - Man fehe da« 


von Bode $ Hamburgifche Berichte von geleprten Eur 


| 33,9 . 257. und 298. Die legte Stelle; 
eg babe "Joachim v. Sriccine, Damals ‘ 
der Kielifcyen uriftenfaculeät, feinen gefammleten 
Borrath von practifchen, Me Digi Rechte nee | 
"tal befi Dee, welches aud) se no | 
£uarii gen wollen, au 
ger fen, da Reinkings Anmerfungen , die 
Privatgebraude aufgefe&t, meiftenrheils aus den FL 
gerneinen Nedyten genommen wären. Zugleich erbot 
er fich zu einer Worrede über den dritten Titel im vier« 
ten Theile der andgerichtsorbnung, von Handhabung 
| Br, nebft einem Anhange ber eigenhändigen No= 
‚ welche der Bürgermeifter zu Kiel, „Johann 
Sue, ein der Holfteinifchen Rechte ungemein Fun« 
_biger Mann, binterlaffen hatte, “ch weiß aber die 
Urfache nicht, warum fich der Verleger des Hambur- 
gifchen Abdrucs diefes Alles nicht di 3 gemacht 
Hei, ‚Denn er ift dem erften an der Bogenzahl 


Die drey folgenden Nummern, deren erfte Witte in 
ben Memoriis ICtorum ©, 43 1. die beyben andern aber 


" Xipenius in der Biblioth, iuridica dem Berfaffer jueig« 


nen, find noch zweifelhaft, 

21) Diff. de legibus et armis; 

as) Diff. de fortuna; 

B Tradt. de iurisdictione, Giffae 1617. in 4, 


gegen ift es gewiß, daß zu feinen Handfchriften 
die bwin geblieben, einige Stüdfe vorzüglich geh 


ren r nemlid): 


DS a) Wier 

















‘ , 


238. XIX. Nicolaus Myler v. Ehrenbadh. 


ae, was noch fehlte, aus feinen Papieren binzurßun. 

Das ganze Buch enehält 4 Alph. ı4 Dogen, und 
gereicht dem Derfaffer defto mehr zum Nubme, da 
er meines Wiffens feinen, welcher Diefe Materie ju« 
riftifch auszuführen bemüder yerveten wäre, zum Bors 
‚gänger gehabt hat. Was von ob. Paul Reefs 
fen über funfzig jahre bernach in der Differt. de iure 
officiorum et Officialium vorgetragen worden ift, 
Das verdient hierbey nachyelefen zu werden. 


—- Diefe Schriften von der Nummer Jan, nur bie 
“ Nummer 10) ausgenommen, lies ein Tübingifcher YBuch« 
händler im Sabre 1653 mit dem allgemeinen Titel vers 
febens Opera iuridico- politica; five Heptas 'Trada- 
tum de iure Statuum publico Imperii R.G. Die 
ganze Sammlung beftehet aus zween flarfen Bänden; 
es find aber alle Stüce einzeln darinn, wie fie vorher 
ang $ich)e getreten waren. | 


12) Stratologia Germanieci Iınperii Statuum; fiue mr 
litandi,libertas Germanorum, et in primis hnperk 

_ Ordinum, apud exteros, Vlmae 1710. ı Alph. und 
9 Duartbogen ftarf. Die Eremplare unt.rm Yahr 
1722 find Feine neue Ausgabe, fonern nur won ei« 
nem andern Ulmifchen Bıuhhändler, dem Titelbogen 
nach, unterfchieden werden. Diefe Schrift ift eben 
falls exit nad) Wiylers Tode von "Fac. David LNISg- 
ling, einem Zübingifchen Nedytsiehrer, heransgege- 
ben, und mit iinmerkungen aus neuern Schriftftels 
lern erläutert worden. u 


Es follte auch eine vom Verfaffer hinterlaffene Apa- 
nagiologia; feu Tractatus de iure Apanagii, nachfol« 
gen. Wenigftens lefe ich in den Keipziger gel. Zeit. 
1724... 136, daß, der Herr Eratsrarh, Job. ac. 
Mofer, vom Stuttgardifchen Hofe Die Erbe et» 

ZZ alten 


RR. Nicolaus iyler v. Srenbat, an 


Gatten. Habe, 'Dieles Def, „welches feinem Ueberfihlage 
nach ein flarfer- Auartgnte mo nicht mehr, geworden 


fenn müerte, aus der dortigen Regierungsbibliothet 
Druste zu befördem, Gr wollte.in einem befont E. 
foße'gewifle Süden ugfeich ausfüllen, vornehml 
basjenige mit anführen, mas ihm von ben Objervk 

aller Reihsfürftlichen und. Gräflichen Käufer befon 
wäre. Ich. weis die Urfache, nicht, marım dap.gute 
Vorhaben gehindert worden if. Num möchte ein. Bar 


feger er Fineri zu hoffen fen. an 







% 





MM lingii Praefatio, Stratologiae "pradfixa. Hewr. Guil. 


»sii. Nouae Amoenit.' litterariae, ( Stuttg, 1762. I 


8.).Falc. I.,p. 66. : Böfs Gefchichtefer Tiniverfitdt 


gu Fübingen, ©. izs. Pürtters kitteratur des Bu 

. (hen Staatdrerhte, Th.1.G. 223. von a ae 
rede zum 3b. U. feiner Erläuser, der gäldenen. 
®. 7 der erfien Audgabe. 
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a 











238 XR. Enno Rudolph Brennenfen. 


felbe ift ©. 62— 79 von diefer Oftfriefifchen Hiftorie 
gleichfalls zu lejen, | 


...9) Gründfiche Anmeifung, ‚daß Seine Hochfürftt. 
Durshl. zu Oftfriesiand bey dem Collectenwerf eben 
Das Recht, was andere unmittelbare Neichsftände 
nad) denen allgemeinen Reihsfaßungen haben, zufom» 

- me. Mebft furzer Widerlegung eines im Monat Fe 
‚ bruar 1723 im Namen der Hftfriefifchen Sandftände 
‚heraus gegebenen Tractats zc. Aurich in %. Der 

Drud gefhah 1723, ob fchon diefe Yahrzahl niche 
auf dem. Titel angezeigt worden- if. Es find allein 
94 Degen an Beylagen bey diefer Deduction, welche 
ohne diefelben nur 10 3 Bogen enthält. 


10) Grünbliche Anmweifung von dem Erbeigenthum und 
Sandesherrlichen Rechten und Geredhtigfeiten des Hfls 
friefifchen Negierhaufes an und über die Stabt Em« 
den, und von den Gemwaltehärigkeiten, fo die Stade 

- — Emben und ihre Anhänger bishero dawider begangen 
haben, nebft einigen nachgefügten Documenten zur 
Beftärfung der Oftfriefifchen Hiftorie dienlid), mic 
einem Regifter der Documenten, und deren vornehm« 
fen Materien, Aurih) 1726 in 3. auf 2 Alph. ı7 

: Bogen. Mein Eremplar aber fcheine nach der Seite 
56 in der Abhandlung mangelhaft zu feyn. Diefe if 
nur 14 Bogen ftarf, und beftehet aus zwey Capiteln. 
Das erfte handelt von der WVerfaffung der Stape 
Emden vor dem 1595 gemachten Delffyblifchen Wera 
gleih, und von dem Erbeigenthümlichen Recht des 
Fürftlichen Oftfriefifchen Degierhaufes an, in, und 
über die Stadt Enden; das zweyte hingegen von 
der evolution in der Stadt Emden A. 1593, 94 
und 95, und wie die Stadt Emden, und ihre An 
bänger, von folder Zeit an eine Gewaltchätigkeie 
nach der andern wider den Jandesherrn, und andere 

ihre 
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24 RU. Erich Mauritius, 


- Hier verftattete ihm der Kanfer Ferbis 


Bien 
. wasdÜL die gnädigfte Audienz, welcher fi) Wieauritius 


ehe Flug für ben Prinzen bediente, indem er ihm ein 
Kayferliches- Regiment auswürfte. &ie famen als- 


Dana durch rinen Theil von Ungarn, Böhmen und 


Sachen wieder ins Holfteinifcdye, jeboch nur auf eine 
Purze Zeit, Denn im Jahre 1667 ward befchlofien, 
DaB fie auch). auswärtige Sänder fehen follten. Sie 


„1 Deanhten fünf viertel Jahre in Paris zu. Als nachher 


- 


ber Prinz 1658 das ihm verfprodyene Regiment: vom 
Kayfer Seopold erhalten hatte, unternahm Mauritius 


eine weitere Keife ganz allein. Jr Engelland, und den 


Bamsit verbuntenen Königreichen, am meiften aber gu 


‚ Drforb, lies er feiner Aufmerkfamfeit nichts eritwifchen, 
- was vernünftigen Keifenden theils zum Wergiägen, 


theils zum Nugen, gereichen fann. Aus Stalin, wo 
er vier Mionate zu Padua blieb, fegte er den Weg nach 
den Miederlanden fort. Die Gehen Schulen zu $öven, 


“ $eiden, Litrehht und Sröningen verfchafften ihm vors 


nehmlic, Gelegenheit, Die ruhmvolleften Männer fennen 
zu lernen, und aus den Unterredungen mit ihnen neue. 
Machrichten zu fammlen. An allen Orten aber, welche 
aud) anfehnliche Bibliorhefen zieren, richtete Maurie 
eins ein forfchendes Auge auf die Foftbarften und el 


 tenften Schäge Derfelben. 


"Nach Diefer geendigten langen Reife fraf er fein Was 


‚terland in Der Kriegsflamme an. Diefes war Urfache 


genug, baß er fi), bey fa trauriger Befchaffenheit,‘ 
abermal entfernte, und nady Heidelberg gieng. Der ge« 
Iehrte Churfürft, Earl $ubwig, erlaubte ihm gern, Pris 
varoorlejungen über das Staatsrechf zu halten. Ale 
lein er befchyäftigre fich Damit faum ein fahr, weil ihn 
der Würtembergifche Herzog, Eberhardder dricte, 1660 
Staats» une Schurecdts in 


ben Ruf zur ‚Profeijion Des 


xxı. Erihb Marritine. 235 


Z übingen ausrertisen liess. BDaielbft erlangte er te:;'eich 
ben Tiorrortitei, und verbasbtere Die im obiteuenden 
N:drren mit fo einleuctrenten: !Firer, Daß bie Lniper- 
fitär ihm keinen geringen The: ihre: biönenten Sulictir 
Des verdanken mußte, Der Pırimr wer al.o Defio merf. 
licher, Den fte 1665 ar feiner Derme erie:. Ks wurde 
in diesem "jahre gr Rie! erre ho zunle getirter, wel. 
che einen Kern bertänt:er tenrer ontnoeen, , wenn Die ges 
tronien.n Anftalten einen alt se meicang naben falls 
ter. Aline andern fhlurr ve Nmfer ve. Solfteini« 
fen Herize. Chrifttan More: , and: vyr. ger ober 
fir Stell: in ver rigterracuise ver. er Äntvog 
audMm, uni ma verirras: iyin end jayriidye BATITOR 
Dune von Dier sm :ert Iharern, Die fretriieh varnais Kinen 
ungl:.d hahern Bert harten, ale in den 1e&igern Sei 
t:r. Ein natürlicher, nit tadeihatter, Trieb, wieber 
im Darionde, nahe Der den Seintzen,, zu iever, Inay 
weh! dır Harefic Beregun.isgrund gewrfen jent, bai r 
telate. 

Seine Arweienheit vor den Würrembergiiceer gar: 
Den entzog ihm umterdejfen in Dan Barton Segen: Les 
vorige Achrung widye. Der Schmäbiiye Kran. use 
es Damit, Daß er din Meofeffor MWauritms 15 5. 
Denitger De: Me:chscammer - Gerichte prafentin,- .;. 
de Sielle er zu Speier in Knfanae des folgenis. _ 
re üdernanm,. ben Dericibe ernennte ihn zugisl „. 
beitändigen WSefandren ben Diejen höchlten Triiz..: 
Kanfer d'opold aper, und der (hurfürft von ar 
einige Zeit nachb:r zum Marke, Kurz vor ie: mar. 
hen Brwüftung, welche Diere unglücfliche ea. " 
von den Franzöfifcdyen Kriegevöifern erfabter u... 
rettete er fich, und fein gefanimtes Vernir  ., 
(Cameraien hatten anfangs ihre Zufludir ir „user... 
am Mann; von Dannen ihr beftandiger Sı: . u... 
feine Lujt bezeigte, je allda zu benalten sen . 

23 -. 




















. . . . . . ı , 
f] . b 4 N .. Rn) .. r 

8 | ! x . " 

. % . ep ren 
. / ' . ‘ ” P P 
. ‘ 

4a i 


2.7356 IX. Erich Mauritius. 
23 -biideneflimatione, ibid. 1666. Der Secretair bes ds 


3. ;bediichen Domcapitels, Job. Be. Dellicer, war der 
SBerfaffer: = RE - 


% 


€) de fecularifstione bonprum eccleliaflicorum, ex 
” s.igte diuino,et humano, praefertim Inftrum, Pacis, 
ac noulfhinis Imperii cönflitütionibus, ibid. 1666, 
. Der.erfte Druck ift auf 7 2 Bogen. Aus des Pri- 
(es angefügten Briefe fießet,man, daß. fi Ludwig 
‚ Aochmaler allein mit diefer Schrift befchäftiger has 
2 bes. Sn Seiefcheng Exercit. var. iur, publ, Th. Ill, 
5 374-424 ftehen fie auch . | = 


Enblid) muß ic) nod) von denenjenigen Schriften. vis 
.» den, weiche {iauririus hat herausgeben mwolten, in 
- heil derfelben ift nach feinen Tode gefunden, die übris 
‘gen abet find von ihm verfprochen worden. Es gehds. 
- ren hieber: | | Ä 


Differt. de poena haereleos,_ Sie war ihgg zu fel- 
ner Tübingifchen Gradual. Difputation beftimmr, je 
doc) fo weirläuftig, daß der Buchdrucker viele Wes 

“ chen damit hätte zubringen müflen; und fo- lange 


“ tonnte der Candidat nicht warten, 


Collegium iuris publici, in Academia Tubingenfi 
.habitun, Ein Weslatifher Buchhändler Fündigte 
1692 die Edition diefes Werfs an, welches auB den 
Deurfchen Alterthümern und Gefchichefchreibeen fehr 
wohl erläutert gewefen feyn fol, | | 
Eachiridion iuris publici, feu Yutroductio-ad totitiam , 
"Imperii Rom, Germanici, | | 


Comments 


ne 





> / 
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aus ben richtigften Handfchriften herzufteflen. Es kann 
daher der Tert in der Borbofredifchen Ediefon des 
Hömifcyen Gefegbuchs oft verbeffere werden, tenn 
man den DBolognefifdyen Dechtslehrer zu DRarhe 
ziehet. | | 








Iob. Nic. Hertii Praefatio, Diflertationibus et Opufculis 
Mäuritii An. 1692. pracfixa. lob. Molleri Cimbria lit. 
terata, Tomo IH. p. 424-431:  Diefer EC chriftfiellee , 
ift der genauefte und vollftändigfte. Doch habe ich, die 
Erzählung von der Reife init dem Prinzen zu Holftein« 
Plön aus Peter Hanfens Nachricht von den Holfkeins 
"Plönifchen Landen (Plön 1759. In.4.) ©. 258, vebs 
beffert. | 


Ra xx 


a 
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4) Diff. II. de viro bono, ibid. a5y4. Bende 3 Bo« 
gen itarf in 4. 

5) Breuis comprehenfho de fide politica, in hominum 
anımis conferuanda, augenda et reflituenda, lense 
1595. Khenfalls eine Differtation. 


6) Diff. de poenis Legum temperandis aut remittendis» 
Ball. 1596. Damit erwarb er fich den Doctortitel; 
ich habe fie aber nicht gefehen. 

7) Seleltarum Difputationum, ad. vniuerfum ins fen- 
dale accomınodatarum, Volumen, Ienae 1597. ing. 
Zum jwenten male, wiemohl fehr fehlerhaft, famen 
fie zu Marburg 1516. auf 5 Alph. 4 Bogen in 4. 
unter dem Titel heraus: Arhor feudalis frugifera, 
planrata. Pet. Blias Schröter, ein Doctor der 
echte dafelbit, ließ Darüber Difputiren, und fügfe feis 
ne häufigen Zufäße bey. Er verbefferte aber auch 
Mieles, und gab fi Mühe, dag Diefes aus vierzehn 
Differtationen beftehende Werf in einer brauchbaren 
sorm erfcheinen möd)te. 

8) Diflert. difficiles ac illuftres in diffufa ac perplexa 
pignorum eı hypothecarum materia quaefliones con- 
tinens, lenae ı 597. 2 Duarthogen. 

9) Diff. de conßliis et confilisriis Principum, Ienae 
1598. Arumäus ließ fie in feinen Dilcurfibus de 
jure publ, Band I. E. 308-322. wieder druden. 
Sie begreift 436 Säße in fid), 

1°) Conclufiones de iure teflamentorum, lenae 1598. 
5 Bogen. 

31) Conclufiones de vfuris ex mora, ibid, 1598- 
2; ‘Bogen. 

12) Diff. de moderamine inculpatae tutelae, ibid, 


1598. in 4. 
R4 13) Dil 
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gefucht haben. DBermurhlich aber würde der Werth 

Ä biefer Sammlung fehr gefallen feyn, wenn man fie 

vorher ‘genauer gefannt hätte. run ift fie feit dem 

Ssahre 1749 In. Verwahrung bes Wieneriichen Hofs, 

wovon die Worrede zu dem angeführten Bande ber 

. biplomatifchen Belnftigungen gelefen zu werben vera 
Dient:; : 





’ 


Chrifl. Rungii Mifcellanea litter. de quibusdam inedies hi- 
itoriae Silefiacae Scriptor. Olfnae 1712. in 4. Specim. I. 
p. 19. Eiusdem Notitia Hiftoricorum Bir hiftoriae gen- 


tis Silefiacae, Vratisl. 1775. in g. mai, 16-19 
et 23%: z .. 
a ——— 25 
& 
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NN NN NENNE EUER EREN \ 
| KAV. | 
Wolfgang Gabriel Pacelbi von Gehags 


v Kanfer Rudolph I. erhob 1610 zu Prag zween 
Brüder, WPolfgang und Alerander Dachelbl, 
In den Adelftand, und gab ihnen von einem Gute den 
. Beynamen Gehag. Der älıcfte, Wdslfa. Gabriels 
Großvater, ward mit zw.en Frenherren von Herberftein ' 
und Adam von Schlieren, im Gefolq einer Rayferlidyen 
Gefandfcheft an die Otromannifche Diorie, vom Deftere 
veichtichen Erzberzoge Earl : 577 nad) Conftantinopel 
und ing gelobre Land, befonders aber zum beiligen Gras 
be nad) Sjerufalem , gefickt. ac) Vollendung dies 
fes Gefdhyäftes mufite er, auf des Kayfers Marlmilian 
HM. Befehl nebif dem Frenharn von Preyner aberinal.in 
geheimen Berrichtungen nach “onftantinopel achen, 
Bende Krifen hat der ihnen zugeprönete Prediger, Sas - 
Iomo Schweinger, unfin! N beiäjrieben, ind 1608 
zu Nürnberg in g. ans fiche treten laffen. Loolfgeng 
Adanı Dachelbl von Gehe, der Water Ddesjenigen 
Mechisgeleisfren, welcher jeßt mein Grgenttand it, war 
anfangs DBürgermaifter der pormoaligen frenen MReichge 
ftade Eger, und der Evangelifcd) Surserifchen Religion 
zugethan. Weil aber diefelbe vom Kayfer Ferdinand IF: 
gar zu fehr gedrückt wurde: fo verlies er nicht nur bie 
verwaltete Bedienung, fondern auch) feine berrachtlichen 
Güter, unfer welche der Ort Gebag mir gehörte, Er 
brachte einige Syahre auf weiten Heilen zu, und ward 
gleidy nad) feiner Zuridfunfe vom Marggrafen, Chris 
ftian, zu Brandendurg « Culmbacd) als March und Vıces 
landhauptmann der Stadt und Eechsämter MRunft e> 
del, in Franken, »beftsl!t, wo er adıt Tage cher ftarh, 
als der Sohn am 10, Sjunius 1649 zur Welt Fam; 
} ©3 Die 
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dachte Thre von fich- abzulehnen. eine Verdienite um 
das Haus Brandenburg erwarben ihm auc) die Gnade 
des Königes'in Peeuffen, Kriedrichs des erften, und er 
fonnte die Iılerfmale derlelben leiche verfpüren, als er 
Die Erlaubnis hatte, im. Jahre 1705 nach einer zu Halle 
vertheidigten Difpitation vom Urfprunge der Cyurfürs 
ften diefem Prinzen zu Berlin aufzuwarten. Mit den 

elehrteften Männern feiner Zeit, hauptfächlidy mit 
Beibnigen und sserten, tnterbielt er einen öftern 
-Briefmehlel, und machte fih Alles daraus zu Muse, 
was feinen nad) neuen SKenntriffen immer flrebenden 
Geift zur Aufflärung der Wahrheit veranlaffere. 


Dachelbl von Geha ift zmenmal verhenrarher ges 
wefen; zuerft feie dem fahre 1685 mit Yınen (us 
- phrofinen, der jüngten Tochter Eafpar Hemmer 
fdymides, des Brandenburg Onolzbadyifchen Kirchen= 
- raths und Stadtpfarrers zu Droizbach. Bon fünfRins 
dern, die er in diefer eneiichen Gefelifchaft zeugte, ft nur 
eine einzige Tochter erwachfen, Die ältejte unter den 
übrigen, welche ızır des Sandgräflich Heifen : Darmfläd» 
sirchen Commiffions- und Bermundfchaftsratds, Jacob 
Kudw. Wiogen, zu Gieffen Ehezattin wurde. Eie 
verdient hier afferdings, daß ich ipr Andenfen ernenere. 
Denn fie gehöre zur Neihe des gelehrten rauenzjim» 
mers, und war fehr flarf'in der Dichrdunft, der Sereda 
famfeis, der Bhitoiophie, Hiftorie und Dlünzwiffenfhyaft. 
Wiele ihrer gedructen Cedichte und Inferiptionen ers 
hielten Befall nad dem Gefthmate, welcher zu ihrer: 
Zeit dem gröfiten Haufen wißiarr Köpfe gefiel. Sm 
. Syahre 1656 entriß ihm ber Tod feine Aaınmırfcbnid- 
tin, deren Stelle er 1697 durd) Barbaren SZtifaberb, 
eine Tochter des Dechants und Stradtpredigers, zu 
Schwobah, Tobann Ebriiiopb Wirc‘führers, er. 
‚feste. Sie gebahr ihm, außer fünf Töchtern, drey Ziöh: 

| ne, 


[.) 
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ne, von welchen nur der jüngfte, Sriedrich Gabriel, 
ein männihes, wiemchi unglufliies, Alter erreichte. 
Merjelbe harte zu feipzig nad Straskurg ftubirt, auch) 
733 auf Der legten Üniveriitäf, wegen ber Geburt eines 
€ nolsbadhiiihen E ropeingen, eine tateinifche Gücfwüns 
fÄungerebe gesalten, weihe allda ın Zolio gedruckt wur« 
bi. Darauf entisibie er zu Schwabiihh Hall im Nens 
contre feinen Sr;ner, und gerieth Desmmegen ins (er 
fängnis, mworkın er nad) fieben Yahren an Der Auszeb- 
rung jein eicıdeo Selen endigte. Borher malte er durd) 
ein mund.rr.ürs vierzigcägiges Jafen feine Unschuld er 
weiten, über wihen Aemtand weitlaufrige cten zufaım« 
mengeihrieben worden find. As der geheime Kath 
Pehiibi von Dezs 2g 1721 abermal Wittwer ward, 
blieb er in bieter Lage v:s an feinen Iod, 


Die zahireiihen Schriften, melche er verfertiget hat, 
mwirden nnaeuchmer ji lejen fena, menn er Sich eines 
beutliieen Zusdrufs bejliffen hätie. Emt chen iegen 
fie cın unverwer.iiheg Scagris von feiner Serchicdlich- 
fei: ab, bewabars im Deusinen Staatsrehhre und Dee 
Gebidie. Die eiermeisten find für Die SSrandenbur: 
gihrın Dawer in „sranten gefehrieden, ur entweder 
2; D.rieiden, oder s Tiriaflers eigene Urfeften, one 
fer on Dra:nen set morben. Daher Fommt es auch, 
Dasıman ne nun gar felten in Bücheri: mmluncen finder, 
Den feigenden Berzeihniffe möhte mwoht nichr wich 
fern. 


3, Diil:tt de prohib:tione nuptiarum in gradu feron- 
do ılcae Inael.: ars, Li: nl. 1678. auf 4 Gi Bogen. 
Sie wer feine Grabualicprift. Cr judt zu eriseilen, 
Daß weder Der »abit, noch cine asdere Mohr auf 
Dein Erdboden, in einem folden Grade diipenfiren 
börfe, aus Feinem Anfehen der Derfonen Statt ger 
geben werden müfle, 

S4 2) He- 
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a). Hemidecas pofitionum , iuridicarum, ibid. 1679. 
Die furz ausgerührten Säge find diefe: 1) Protectio- 
nes Caelareac, quas priuarae etiam perionae impe- 
trare folent,,. Statibus Imperii iurisdidfonem non 
tribuunt, nec auferunt; 2) Director, vel dux, Cir- 

‚ euli, ob vim illatam imploratus, ab implorunte pro 
iudice vim inferentis ordinario agnofeitur, quanda 
pc in flagrante facinöre imploratio, nec coaduna- 
tis et colledtis hominibus vis fadtasell; 3) forum ca 
anerale, vel aulicum, per conflitutioneni Iimperatos 

 " zis perfonalem, etiam ratione rerum fuarum, forti« 
tus, adtioni reali, in loco rerum fitarum inftitutae, 
fon potefl opponere exceptionem fori ihcompeten- - 
tis; 4) .bona homicidae abfentis, eo fine vt coufi- 
fcentur, annotari' hodie nequeunt; 5) perfonis mi«- 
ferabilibus etiam hodie forum priuilegiatum in Ga» 
gulisPeincipum territoriisnon elt denegandum, 


3) Diff. de fuperflitionibus, an in foro fint punibiles? 
Onvldi 1685. in 4. So ftebet ausbrüdlich in der 
vor mir liegenden Handfchrift; nach der Kipenifchen 
Bibliorhef aber full fie aud) zu Seipzig gehalten wor« 
den feyn. 


4) Difl. de iudicationibus extemporalibus, Lipf. 1685. 


5) Decas pofitionum ivridicarum de folemnibus, et 
praecipue de iuramento appellationis, ad Rec.Iımp, 


d. 2.1654. $. Aud) zum fechften, 117. ibid. 1635. 


6a) FExercitatio iuridica de cicatricum et deformitatis 
aeftnnatione, cum aliquot corollariis de thefauro- 
rum inuentionibus, Halae Magd, 1696. Die ganze 
Scrigt foll nur einen einzigen Bogen ausfüllen. 


6 b) Epiftola ad Mich. Henr Krauthium de furibus non 
fulpendendis , vel morte puniendis, cact.. cum re- 
Ä j fponforia 








Ss 
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13) Uniterthänigftes Memoriale pro gratiofa iuflitiae 
_ maturatione, die Zollfichen des Burggrafthung 
Nürnberg, und deren Vercheidigung wider die Nürn« 
bergiiche, fub nomine Senatus vrbani vorfommende, 


praetenliones betreffend.” Cum ch matiea aum- ' 


morum quaellionis exhibitione, Weglar 1702. inf. 


4) Unterthänigftes ferneres Memorial pro gratiofa Um 
flitiae maturatione, Die Brantenburgiichen Zollfachen 


des Burggrafthums Nürnberg betreffend, atqnıe hic,- 


vberioris euidentiae geatia, etiam in frontifpicio 


praewittenda, circa finem denuo 'occurrens, quaea 
dam inter caeteras compendiofiflima iuftitiae Bran- 
denburgicorum vedtigalium certitudo, fub hac ex» 


refttome: indem jedermann, befennet und befennen . 


muß, dag infigni illa priflinorum et hodieraorum 
nummorum quaellionis differentia, vere ct veraci. 
ter allerta, Brandenburg die yidtoriam in Händen 
hate; fo pronoeist Brandenburg hiermit die ganze 
el, daß in derfelben Fein einiger Menfch hierbey 
etwas zulängliches contra Brandenburg, und pro 
Mürnberg, aufzubringen vermöge, Onolzbad) 1703 inf. 


15) Compendiofa repraefentatio iniuflitiae attentato- 
rum Norimhergeufium, pendeute in augulliffima 
Imperiali Camera procellu principali, commiflo. 
rum, in Eadın DBrankenburg s Mapreuth contra 
Mürsberg, das E:aderifire Brauhaus zu Kaldyreutd 
betreffend, Bayreuth 1 703. inf. 


16) Pro gratiola iuftitiae adıniniflratione die Bran« 
denburgifihe Zoffachen des Vurggraftbums Mürn- 
berg, und deren Verrksidigung wider die Mürne 
bergiiche, (ub nomine Scnatus vrbani vorfommende, 
pra:t nliones betreffendes unferchänigftes, weiteres 
Diemorial w. Onolzb. 1703. in f. 


. 2.0.27) Spe« 


4: 
‘ 
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Yoiub, Janus ia ben Iudiciis eruiditor. de origine 
. Eleetorumm bereits ızı1 widerfprochen. Er war Dars 
‚über fehr unzufrieden, und feßte dem Wittenbergis 
fen Gelzörten die unten Nummer 35) folgende 
 — Ehrift entgegen, Schon smwanzig Jahre vorher hielt 
er zu Jeipzig vinige Differfationen, wie aus det obi- 
gen Murzmern erhellet. Es dik wahrfcheintid), daß 
er allda, und zu Safle, andere Gefchafte zu verfich- 
ten gehabt, und bey Diefer Gelegenheit aud) die Ca» 
theder wieder beftiegen babe. Detin fonft würden. 
fi) meine $efer mit mir wundern, wie einem verfchies 
bene ‘abre in auswärtigen Dienften fiebenden Ges 
Iehrten die Juft angefommen ey, Aller des öffentle 
chen Sifputiteng wegen viele Meilen zu reifen, 


33) Brunnen Abfallerccht und andere Hausbefugnifle, 
oder rechtliche Erörterungsbetradhtungen einiger au 
Betugniffe der Häufer in Städten vorgefallener,, aus 
felbigen zuvörderit auf die gemeine Gaffen flieffende 
DBrunnenabfälle, anbey aud) Viehhsltensrothdurfs 
ten, item die Sidytwerbauungen berriffender Fragen 2c. 
toben auc) eine merfwürdige Nachricht von deni Urs 
fprung der Stadt Onslsbad), Onv!gbach 1706. in 4s 


‚ 24) Summarifche [pecies fadti et quaeftio iuris in Gas 
chen Nürnderg contra Brandenburg, die Yrandens 
burgifchen Zölle insgefame betreffend, Bayreuth 
1706, in f. 

35) Bor den Durcdhlauchtigften Königlichen Prinzen vor 

—- Dranien, und ver Dero Königliche Hoheit allerhöchft 
erfreulicyite A. C. 1707: den 23. Nisveniher in Bers 
kin gefchehene Geburt dreyfaches fihuldigites Opfer, 
1707.inf. Die Dunmer 1) enthält „des Merosins 
„gifhyen Stammes Wiederherjiellung in diefem Prins 
zen.“ Die Mummer 2) aver „ Burggräfid Niürn« 

„bergifchen 
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. Hodyfirfifiche Haufer Brandenburg, betreffend die ge« 
linde Belirefung ein’ger des Nürnbergiichen Hofpis 

 tals und St. Ciurae Klofters, dann zwener Nerhebirs 
gere Eenfiten zu Kleingeindlach, Bordorf und Wes 
zendorf, wesen !revenrlich geweigerter NWerabfolgung 
des f. v. Falls an die Drandenburgifche alte Waren« 
meiftereven zu Erlangen und Sürrb. Ohne SYahrs 
zahl and Drucdort; vermuchlid aber zu Onolz 
1709. inf. 


1 4 . 

30) Deutfchen Keichsftaars urfundliche Nachrichten, 
bevorab auf die Erwählung des Majeftätischen Däer« 
haupt und auf die eigene Großmachr derer hoben 
KReichsitände , und vor die Churfürfiliche Kechte auf 
die Neichserzamtmänner, und bierunrer abionderlic) 
vor das WBurgyrafchum Nürnberg auf ven Neichserzs 
pförtner , oder Caelarino- Fürflenerianum, idque hie 
pro nupera de originibus Eledtorum Pachelbliana 
Diifertätione breue Ipicilegium et augmentum, 0b» 
ne Yadr und Drudfore. Doc) erheller gleich aus der 
erften Zeile, daß die Schrift 1709 verferriget fen, und 
zu Onolzbad) die Preffe verlaffen habe. Eben aflda 
17u1. in 4. erfchien deffelben anderweire Mantifla zur 
Dachelblifchen pra-u'a Dille:tatione de originibus 
Electorum, wider Janus vorgebradyte Grdankcn. 


31) Saluation der Hocfürftlich Brandensurg » Onofzbas 
chifchen publice gerhanen Verficherung, Laß im Zolle 
wefen an denen, felbigem Hochfürfitichen Haus zuges 
börigen Zollftädten feit dem7. April 1704, als atem- 
pore iuftırii Cameralis, Feine der Stadt Nürnberg, 
und ihren Angehörigen fhadlihe Neuerungen einges 
führt, oder wo etwas dergleichen gefihehen zu teyn has 
be fcheinen wollen, folayes lärgftens wirfiich abgejtels 
fee worden fey, Onolzb, 1710, in f, 


32) Gründs 


a " " e tr ° !. L .. . % j er 
" v t . u \ 


"RR RRIV Wolf Gab. Pihelblv. Gchag; 
35) Biblia, das ift, Die ganze heilige Schrift, alten und 

. „neuen Teftaments, * Deutfh, D. Wilart. Qucbers, 
nad) des feligen Mannes. reiner‘ Dollmetfchung und 

, „zichtigften Epemplarieri mit befonderm Sleiß corrigirer. 
- Daben jehr nügliche Ein- und Abtheifungen der Eoapi- 

ı  tel.mit großen Zahlen, wie aud) furzgefaßte Worreden ” 
” über ein jedes biblifches Buch, und. dergleichen Sum- 
"marien über ein jedes Capitel ,. richtige loca parallela, 
Au : Die Titel der Fels Sonn» und Feyertags. Evangelien 
rund Epifteln, mie and) zuförderft noch unterfehiebli- 
Nahe, zur Erbauung des Chriftenthums beweglichft 
. biennliche, Bephülfsmittel, und darunter: auszugsweife, 
mithin meiftenthells das Informaterium biblicum des 

- deligen Jobann Arnıds, Gott zu Ehren, und dem . 

- . Dürftigen Nächten zum Beften,, zu befinden, Onolj 

‚bach und Weiffenburg am Nordgau, im Syahre ı a3. 

" Diefes ift der gartze Titel derjenigen Bibel, welche. ber 
„geheime Rath Pachelbl von Gebag, ziar mit Ver- 
—— Auft an feinem Vermögen, aber doch zur Erbauung 
der Bibelliebhaber, zum Drucke befördere hat. Woran 
ftehet Luchere Bruftbild mit dem darunter gefeßten 
Sunbegriffe feiner wichtigften Jebensumftände, Das 
alte Teftament erfüllt 1192. Das neue hingegen .nur 
373 Quartfeiten, obne ein Regifter der Evangelien 
und Epiftelr, und die angehängte Erfläruhg vieler dun- 

keln, und in Theils Orten Deutfchlands, twenigftang 
“bey dem gemeinen Bolf ungewöhnlicher, auch aus den 
“ Srundfprachen beybehaltener Wörter, fo in D. Lu 
tbera Verfion vorfommen. 


36) Deutichen Neihsftaats urfundlihe Nachrichten x. 
" das ift, Demonftrationes authenticae de flatu Impe- 
rii Germanici, eiusque Eledoribus, praefertim de 
Acchioltiarii officio, Burggrauio. Norimbergenfi com- 

petenti, 1715. 13 ‘Bogen in Folio, und ein halber 
on u Bogen 


j 





2 EV. fe, Bsh Sagaitvi 


0 @& feße deutlich KOolfg,. Babr. ‚Dadyelbl Son Su 
- 7 bagzu. Seine, Entbeefung it auch funfzehn Dähre 
jünger, als die in den Seipgiget Zeitungen; er waraud) 
fonft ein genauer, und in der Gelehrtengefchichte wohl 
ı erfahrner Mann. As diefen Gründen habe ich fein 
- Bedenken, ihm ben meiften Glauben hiertnn zuge. 
In. Sndeffen ft die_ Stelle auf der ©. 319. feine 
Empfehlung der gelieferten Arbeit. Es wi altba mit 
| . folgenden Worten der Rath ertheifet, wie man ’fidh in 
"7. Höchfter Noch unfichtbar machen fänne, „MBenn bu, 
=," wheißt es; in höchter: Seibes» und Sebensgefahr Si, 
und beinen Verfolgern nicht imehr enteinnen: en | 
. „Tb fege.die Nebelfappe rüdlings hurtig auf. 
' ymwird gemacht von den Haaren eines an den in | 
„Salzen gehenften Menfihen, und in Widdhot 
>= blut getunfet. „ Mar fehe bie AJamb. Bibl.; 
- am angeführten Orte, 


3) Ar die Hochlöbfiche Neichsverfammlung zu Negens 
burg eingereichtes abgedrungenes. Memoriale; oder 
kurze, doch gründliche Vorftellung , twelchergeflaften : 

das Homfürftlihe Haus Brandenburg » Onolbad) ı 

- durch die von Kayferlicher Majeftät und dem Heil. 

- Rom. Reich nach) dem Sriebensfchluß mit der Krone 
* Schweden ad executionein pacis verordnete Neiche- 

„  beputation occalione eines vor das. Hochftife und Dom 

. : prodftey zu Bamberg An. 1651 emanirten, an 
“" fiel) wider das Inftrumentum paeis laufenden, und mit 
- . vielen andern Nuflitäten befadenen Spruch, nun.erfl 
wolle gravirf, und aufs empfindfichite lädire werden; 
_ mit jiemender Bitte um deffen Abwendung und recht: 
«liche Affiftenz. Won der Hochfürftt. Brandenburg. 
nn Gefandrfchaft übergeben - 1716. in 
oe 


35) Su | 
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von Simburg benm Brandenburgiichen Haufe alleriey 
Qewegungen verurfachte. 


d) Wahrhaftiger Vertheidigungsentwurf vor das Burg« 
grafthum Nürnberg gegen feine Wiberfacher, 


ne % 


Eine gefchriebene Nachricht von vielen Bogen ift In bier 
fem Urcikst die vornehmfte Duelle getvefen, woraus ich 
gefchöpft habe. Der Auffag kommt von einem Pa- 
&elblifhen Enkel bee, dem 1773 geftocbenen Hefe 
fentarmflädtifchen Regierungsrathe und: Amtmanne, ' 
Ludw. Bortfr. Mogen, und der berühmte Herr Ad» 
vocat Werdlidy zu Halle bat mir foldhen unlängft in 
der Aeficht zugefchickt, um davon Gebrauch zu machen, 
Doch ift Diefes ntche ohne nötpige Beränderungen und 


Zufäßge geich:hen. 


A 1 
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et annalium, tam facrorum, quamı profanorum, 
von im ans gicht, welches Werf ich aber noch nicht 
gefehen hate. Syn pop. ac. Beuers Supplem. 
Bibliorh. livror. rarior. vniuerlalis, BandH. ©: 304. 
werden noch darzu gergehnet Milcellanea Menologi- 
ca, fine Kaleudaria varıa et antiqua, Romanum ve- 
tus triplex, caet..additis idyliiis et epigraimmatibus, 


34) Quaeltionum, fine -Confultationum iuridicarum, 
libri I. Bafıl. 1585. in 8. jedes Buch bar er bes 
for Ders Herausgegeden. Daserfte, 14 Bogen flarf, 
bazdele Fat Durchgebends von Ehefachen, und von 
der 5. u bis ans Ende ©.174. ifi eine Differtarion 
de: Meryafferd de nuptiis, oder methodus nuptialis, 
an.chäange worden. Der Begenfland des zweyten 
Buchs aber, welhes 10 4 Bogen erfülle, find vor 
nentlicy milde Sachen. An Statt einer Zugabe fies 
hei man die drey Furzen, fchon oben unter der Nums 
mer 14) angemerften, Differtationen de iure et qua- 
litate rerum facrarum, religiolarum et feudtarum 
mit Daben. Er hat hernad) diefe Confultarionen, des 
ren zeden im erften, und eben fo viel im zwenten Bus 
che vorfommen, feinen Confiliis, feu Refponfis, jes 
doc) in einer fehicklichern Ordnung, einverleibt, 


35) de Italia libri I. Argent. 1585, in 8. Das erfte 
Bud, beiihreibe die Provinzen, das zweyte die Städ- 
te, immer in ungedundener Note, darauf aber mei: 
ftentheils auch in DBerfen, von Renfnern feitfe, und 
von andern, fe wohl alten, als neuern Poeten. Une 
ter den alten ftehen Ovid, ‚ Digil, Martial, und 
Silius Fraliche: 


36) Tractat von Pfändungsfachen, Strasburgs 1585. 
in 8 So fteber diefes Bud) im Catal. Biblioth. Lz- 
dewigianae, ‘Band 1. ©, 1146. 


D4 37) In-. 
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ften Theile, welcher ganz geijilichen und merafifcen 
Sinhalts ift, haben die folgenden 'ı5 Neben ihren 
Pag: de falutari in terris ortu Tefu Chrifti, Dei 
et virgmis fili; de diu'nitate et humanitate kefu 
Chrifti, Soteris et [.iberatoris; de nomine lelu, Dei 
et Mariae filii, fummi Reg:s ac Pontifisis, Mefläae, 
fine Chrifli, a D-o vncti; de vita perfedta; de mi- 
litia Chrifliana; de armatura Chriftiana; de victo- 
ri Chriftiana; Ivo9 osayrov, fiue de le ipfo co- 
gnofcendo, vorher zu $avinzen 157% in Dcravfors 
mate; de fine homigis; Hercuies Xenophonteus, 
five de via ad virtutem compendiaria; de beneficiis 
divinis; de agone Chrifti in horto Cedreno,„ wels 
der Rede eine andere Be. Rirchmeaiers, Vrofef 
fors zu Javingen, über denfelben Gegenftard ange 
hängt worden iit; de Iefu Chrifti gloriofo in vitam 
reditu;5 neque falutem extra Ecclelliam, neque vi- 
taın extra Academiam efle; de vita et ınorte b>ata. 
Der zweere Theil betriffe fat durchgehenos bie 
Nehtswiflerfihaft, oder itterasur derielven, und hat 
eben fo viel Reden, als der werige. &% handelt dar« 
inn de fapiente perfecto, fine homine, vere politi- 
co, welches Stud zu Syena berm Unfange feiner: ala 
lererften Vorlefungen recitirt, und 1589. in $. ang 
$iche gefiellt wurde; de Iurisconf.lti, ceu viri bon), 
oflicio, bey einer Doctorprometion, und mit Drener 
Mandidaten Eurzen Reden, aud) mäncherley Glücks 
wünfchungsgedichten, eben dafelbit 1592. auf y4 
Duartbogen zum erjtenmale gedruckt; de ofliciis Ma- 
giftrartus ac fubditorum in Repubiica, tamı litteraria, 
quam ciuili; de uflicio boni Confiliarii; de iuflitiae 
et iuris amplitudine; de legis definitioue Papinia- 
nea; de Iurisprudentiae ac iurisprudentum honvri- 
bus; de laudibus lurisprudentiae; de faris arte lu- 
flinianea; de principiis lurisprudentiae; de Cyno- 
Ä fura 
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66) Joh. Sturmii de bello aduerfus Turcas perpetuo 
adıniniflrando Commentarii, Ienae 1598. in %. Er 
gab Ddiefe Abhandlung, die lange in der Henbicrift 
gelegen hatte , zuerit heraus, un“ mod e eine ‚Vorr 
rede von bennahe adye”S iten *a.zu 1; vis, quae ad 
bellum gerendum necelar:a funt. Etrvas Mleues 
fage er freylich richt. | | 


67) Epiftolarun Turcicarum diuerforum Audtorum 
libri XIV. Frf. 1595 bis 1600. in 4. Diefe Samm 
lung ift eines der rareften unter allen feinen Werfen, 
Schon zu Herm. Conrings Zeiten war es fehmwer. zu 

erlangen, mie Burchharde Hiltoria B'bl. Auguftas, 
quae Wolfenbutteli et, Th. IT E. 89. bemeifet. 
Man triffe fie nicht leicht vollftändig at. Sych habe 
nur die erften fünf Bücher, welche ı Mph. 16 Bo: 
gen enthalten. Das fechite bis zum acbien fehlt. 
Darauf fommen die legten Bücher vom neunten. 
Diefe erfüllen 2 Alph. 2 Bogen, und haben gar feis 
nen Haupftirel. Sm ganzen Werfe Fonmen “Brieie 
aus Originalen vor von Päblten, Kayfern, Königen, 
Sürften und andern Großen der Erve, weiche Türli- 
fche Begebenheiten, feit dem Anfange des Saraceni« 
fchen Reichs bis auf damalige Zeiten, abbanbeh, 
und wechfelsweife von Chriften fomohl, als Türken, 
gefchrieben worden find. Zur genauern Kenntnis der 
der Türkiichen Gefchichre Fann diefer zufanınıengetras 
gene Vorrach nod) immer nügliche Dienite leiften. 


68) Thefes. de iure accrefcendi, ibid. 1593.. Ein 
Duartbogen. 


69) Sententiarunı, fine Decifionum iuris fingularium, 
liber 1. Frf. 1599. liberIl. 1600. lib, il. er IV. ihid. 
1601. Alle dieje vier Bücher betragen 5 Alpb. 15 'Bo« 
gen inf. 


=0) Cem 
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Jaurino, propugnaculo Pannoniae et totius orbis 
Chriftiani lon«.* ımaximo, plusquam miraculofe, re- 
euperato aufp:ciis Rudolphi I. verfchiedene Furze 
Eiegien , welhe ©. 295 — 304, eingerückt worden 
find. Der Canzfer von Eudewig ©. 82 feiner Por- 
rede zur rechtlichen Erläuterung der Neichshiftorie 
fagt, es fin das Werf eben allda 1627 vermehrter - 
gecrucdt worden. Ohne Zmeifel verfiehet er bier 
den Syandromum rerum Turcico-Pannonicarum, 3 
3 Hot. fiarf,, von welchem in der Centurie X. ©. 
215 — 219. der Zamburg, Biblioth. hiftoricae mehr 
zu lefen ift. | | 

Bo) Commentar. de quatuor obligationum caufis, fiuo _ 
qualitatibus, ad L. 44. D. de oblig. et adt. Frf. 1603. 
15 Octavbegen. Mac) dem Eingange handelt der 
erite Theil de die; der zweere de conditione; der ı 
Oritte de modo; ver vierte ader de acceflione. Die 
beyden legten find viel fürzer, alg die erjten. Zuleße 
ift die Differt. de obligaione ex die,. caet. die ic) un« 
ter der Nummer 47) angeführt habe, Dazu.gedruckt 
worden. " 


81) Cominentarit in VIL, iuris ciuilis difhcillimas leges, 
Frf. 1606. in a. Man fehe die Biblioth. Gundlingia- 
nam, Ih. 1. ©. 286. Diefe fihweren Gelege find 
aus den Pandectin }.. Proponebatur 76. de iudiciis; 
L. Leöfa 40. dereb.creditis; L. Eies, qui in prouinca 
41. codeın titulo; L. Frater a fratre 38. de con- 
didt. indebiti;z L. Gallus 29. de hib. et pofl, " Hug 
Dem Cover aber L. Filium 24. famil. ercilz. und]. 
Precbus 8, de impub. et aliis Jubllit. Er Harte fie 
vorber ir Worlefungen erklärt, und Darauf 1592 als 
einzelne Dijpurationen vercheidigen fee, wie eier 
im Syllabo Reckor. et Prof. leneni. meldet. 


4 82) Syn- 


[1 
® . ı8 
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82) Symboloruımn heroicorum liber fingularis, in quo 
Imperatorum , Caefarum Auftriacorum , Regum, 
Principum, Comitum et Baronum, in primis Ger- 
manicorum, fyınbola leguntur, lenae 1608. in 8. 
auf ıg Bogen. Elics Reufner, fein Bruder, über 
fah und ergänzte Me Hinteriaffene Handfdhrift; dem 
ungeachtet aber fann män noch immer wa&rnehmen, 
daß die fFeile des rechten Meifters gefehlt have. Es 
find alleriey Versarten barinn,, welche eben alfo, nur 
nicht fo. weitläuftig-, wie in den Syınbolis Imßerato- 
toriis, erfläre werden. Zu $ondon erfchien 1650. in 
8. ein neuer Abdruck. 


" 83) Pentas legalis in Digefla legum, Frf. 1613. in 4 
nad) der Bibliotheca Wiehngiana, Th. 1. ©, 90. 
Syn der Lipenifchen Bibl. iuris hingegen fteher das 
Sjahr 1623. & 


"Daß die ‚meiften diefer Schriften vom SYahre 1603 an, 
da er nicht mehr gelebt hat, als Opera poftuma anzufes 
ben find, darf ich wohl nicht erinnern. Wiele andere 
aber, die Arumäus, und mehr Scribenten von ihm, 
anführen, hat er entweder nicht vollendet, oder fie find 
weniyitens ungedrucft geblieben. Es erheffet daraus, 
wie arbeitfam der würdige Mann alle feine Nebenftuns 
ben zugebracht habe. Tych halte es nicht für überflüßig, 
aud) diefe Stücfe mit beyzufügen.  Hicher gehören alfo: 


a) Commentariusad quinquaginta Decifiones Iuftiniani; 


b) Progymnafımatum,, fine controuerfiarum iuris illu- 
ftrium, in vtramque partem difceptatarum, libri duo; 


c) Quaeltiones iuris publici, quibus adiundtus eft Quae« 


flionum politicarum liber fingularis; 


d) Partitiones Pandectarum, fine Digeflorum iuris ci« 
vilis, varıorum Auctorum; Ä 


e) Tradt. 
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weie feinen Proseffor, welcher Biefem prächtigen und bfü« 
heuden Snftirur © :ösere Ehre ermorben härte, als er. 
znchen Den Deren 4637 und 6.4 muß Wanf? von 
neusın non) den Piederlanden und 5 anf:eiar zurüciges 
Fehre tern; menigficns beitatigen meire Gcbanfer Daren 
die Women “Briefe, Die ic zulegr genauer antula 
re: will, ©. 6cr.u. f w. Das Zatr 16€: war dag 
IuBte (rings Autenthalre zu Eoror. Gopenhasxen vers 
fesie ihn in einen endern Bopen, mo fin arrug befanns« 
ter Zried, fh (defchäften zu widmen, Den Eraate 
fruchsarer werden ie. Er fam ale Königlicher Hofe 
un> Ganglerrork, auch Binfiger des hächiten Trivunal?, 
Daher, und ssriedrich der Ifi. frac ikın noch befonters 
auf, in einer arfehmiiden GReicitfl o ar ertahrner I chtss 
geich rien, aus allen Eränten und Solcsien, en ıinem 
y:\Femmienen, allgemeinen Gerkhudhe au arbeiten. 
€. 2 jedech Diete fr wrchri.e Sache !hr Üinde erreichte, 
fiarb er am 7. April 1565 im Dre und fechzigiten tes 
bensjah” ‘ 


Meben Der Mechtsmwiffenfibaft, vorzüglich ber Komi- 
fher: ‚de er mır Silre der fchönen !irteratur, marinn 
er cine ziemmiicche rürfe befaf, entweder zu verdefi Iern, 
oder Doch anzenehirer au machen judyte, mar er ein ges 
euer Sieshaber der @eichichre und der Philszophie. 
Tom kat ır zur Dee Selde der Gelchrfamfeit nicht 
inyr .(c&ihbe Edrirte gerben, vielleiht aus Mans 
gel des Sihröriions, weicher Darzu eriordeit wird; viel 
leicht aut, weil es ihm zu befdhmerlicdy gemeien it, im 
achder!en Die Kräfte des Berftardes unermüder ars 
juirengen. *; on feinem tugenbhaften Wandel, und 

Der 





*"Y Corrıng febrieb din Sabre 162 an ben Baron von 
Zomeburs. Vir bonus eft er ftudiofus iurispruden- 
tiae, a sabularüis inltıtutıs in melius conformandae: ne. 

que 


5 
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Jum prudentise ciuilis, h. e. vita T'. Pompon. At» 
tici, Teriptore Corn. Nepotr , cum notis H. Ernfis, 
et Chrifloph. Heidmanni.. Kunfts Noten allein fiee 
“hen aud) in. den Seipziger Ausgaben des YTIepos 
vom jahre 1653 157. und 1675, in 8. ferner in 
der neuern, welche van Sraveren zu leiden 1734. 
in median 8. ans Sicht flelize. 

2) Cachorica uris, quibus iurisprudentiae ftudiofis viz 
ad penitiorem iuris cognitionem aprritur, Hafniae 
1634. 13 Bogeninıa. Diefes rar geivordene Übers 
gen beftchet aus ı8 Capiteln, morluf enrendariones 
ercatorum folgen, in editionibus Uperum poftumo- 
rum funmi lcti, /ac. Cusacii, commiflorun, ex 
manulcriptis Codicib.is concinnatae, et coniedtura 7 
aliutae. m Syahre 1656 traten die Carholica iuris 
relecta, et ex manuleripto Auctoris aucta, dur) » 
Ant. Günther Srigens Beforsung zu Örvifewals 
de in 8. abermal hervor. ch habe jevuch diefe z100# 
te Auflage niche gefeben, daher ich auch) die Nrorzüge 
derrelben eben fo wenig, als diejeg, weis, ob die 
einendationes erratorum caet. mit Darzu gefonmen 
find. Der Berfeffer felbft har eine vermehrte und 
dverbefferte Edition ganz fertig hinterlaffen, welche je 
doch che Zweifel ungemucdr bleiben wird. Denn 
zu unjern Zeiten möchte ich feinem Werleger Bor« 
tbeil Davon veripredien. SEınjt handelt Die folgen» 
den allgemeinen Sie fehr Furz ab: d: origine iufli- 
tiae; de origine iurisciuilis; de homonyımia et ety- 
molozia vocabuli iuris; de fine iurisprudentiae, 
hoc eft de iuftitia, eiusque definitioue et diui- 
fione; de iuflitia particulari fpeciatim; de fub- 
iecto iurisprudentiae Romanae, ac de mediis 
ad eam, welcyes Capitel nur zwmo Seiten ausfüllt; 
de iurispruxeutia ipfa; de diuifione iuris, aud) un« 
gemein mager; de iurenaturali; iure gentium; iuro 

eiuili; 


\ . _ oo. 
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77 5akilo. berichtet, da muß ich:an feinen Ort gefädilet 
-77,Yehmlaffen. ‘ | 


6) Breüis delineafio hiltoriae vniuerfae, Hafn. 1640 
Anı6. Die Medulla hiftor. vniverfalis ,neiche er 
"2.7.88 Soroe in demfelben Jahre zum Drücke befördert 
22. Bat, folltavon ganz unterfähieden feyn.- | 
En ı)!P. A, Bargaci "Tradt. de ordine, hiftoriae Romn- 

004°. mae Scriptores legendi, Sorae ıdqı. ih 16. :'©o 
", ‚viel als ich weis, tft daben die Beforgung bee Aus. 
5... gabe fein einziges Verdienft geroefn. °. 

" 7.8) Catalogus librorum Bibliothecae Mediceae, Am- 
er "Mae. ı6gr.in 8. aufy6 Seiten, Eine Feine Schrift, 
0% 3 Die gwar fehr felten geworden ift, aber auch nicht viel 

- yrbedenten Keine. Wleibom in den Additamensis zu 

"2. VDeoglers Introd. in notit. banor. Scripter. &, ıs5- 

\ " der Edition vonı6gr. urfheilt alfo Davon: Parum’gra- 

tiae vela Florentinis, vela publico, retulit vir alias 

dodifhinus editione illius Catalogi, quem ex pagel- 
lis, cuslibet pluteo affıxis, fine villa Codicum infpe- 
dione eum confecifle obleruaui. - Und doch ift die- 
fes Gerippe eben allda 1646 wieder zum Vorfchein 
gefommen. Mac) der Anzeige des Indicis feriptorum 

‚fuorum, Sorae 1647. in 4. weldyen aud) der Eodx 

acoPos enthält, wovon unten Nummer 32), ift der 

Verfaffer auf eine verbefferte und vermehrte Ausgabe 
‚bedacht gewefen, Allein er hat fein Vorhaben nicht 
“ausgeführt, ZZ | 


ı 


9) Oratio in obitum Oligeri Rafenkrantzii, Sorae 1642 
in 4 Bon diefem gelehrten, um fein Vaterland 
 wöhlverdienten Dänifchen Neichsrathe handele YJols 
-Ier in den Hypomnemtmtibus ad Bartholinum' de 

. eriptis Danorum, ©, 363-—369, 


A Gir ;. 


5 
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38) Ioh. Cafelii librorum in’ certas claffes diftribntio, , 
- Hamb, 1651. In 4. Diefe fleine, ganz vergriffene 


"Shrife made fein Vorhaben befannt, die Werfe 


des Eafeliug zu fommlen, und ans Sicht zu fletlen. 


Mehr davon in Element Catal, ‚de livres difhciles # 


trouver, Band VIH. ©, ıı=. . 


2) L. Annzei Seuecas, Plilofophi, trium librorum: de 


. 


ira. editio noua, accurantc H. Eraflio, qui eam-ad 


. antiquiflimos Codices manufcriptos et impügllos ex. 
- sminauit, incomumata, fiue incifa, diflinzit, varian- 


tibus ledtionibus illuftreuit, Differtationibus aliquot, 
et vberrimo indice donauit, Sorae 1653. inız. Ei 


 ge.ungemeln rare Musgabe, die 14 Bogen ftarf, und 


“prude fertig genaacht harte, blieb n 


auf feine Koften veranftaltet worden ift.- Dasjenige 
beflere Eremplar aber, welches er zum zweeten Ab 

go feinen Tode 
Hegen. Die angehängten’ Differtaffonen, fünf an 






| . der Zahl, handeln de trium librorum „ qui infcri- 


buntur de ira, fcriptore; de vera vocis irae fignif- 
catione apud Senecam et Stoicos; de iis, qui idem 


“. argumentum tradtarunt, deque eo, ad quem libri 


EN 


hi funt mifli; de diftindtione contextus; quomodo 


‚Scriptorum verba appellant, in commata et perio- 


dds, eorumque oppolitis numeris, feu verfbus, quos 
vulgus vocat; de variaram, feu dubiarum, quas 
hodie vocant, ledtionum corruptelis, veroque ea- 


| zundem v{u, ad Criticorum filios; rwelche Abhand- 


[4 


kung die befte unter den übrigen zu feyn fheint. Zus 
keßt folge ein farkes Negifter der Sacyen und Worte, 


* 93) Difputationum iuridicarum prima de iurispruden- 


tiae dignitate, et iuris fludiolorum praeflantig, So 
rae 1653. auf 6 Duartbogen. Die Fortfegung habe 
sch Hicht gefehenz wiefleicht Aft fie auch gar nicht vom 
handen. In Diefem erfien, fehr-saren Stixfe, A 
: we | vr 


N 
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es ganz guf gerathen ift, zeigt er. befonbers,, wie -. 
nschig einem SYuriften die genauere Befanntfchafe 
mir der Poilofophie fey. GE 


2,) Epeflola ad Burtolsm Bartholinum de poenula, 
welcdye diefes Gelchrten Trartate von demfelben Ger _ 
genftande zu Copenh. 1655. in 8. ‚beygefüge ward. 
©ie Fanı hernach mir diefem zugleich. in den BandVI. 
©. 1179, des 'Thelauri Antiquit. Rom, Graswiani. 
$Ernft erläutert befonders L. 23. $. 2. D. de auro et 
arg. leg. und be. folcher Öelegenheit fage er. auch von 
feinen Xumerfungen über L. 2. $: 1. D..de oflicio 
Proconf, vie jedoch niche öffentlich erfihienen find. 


24) Exercitatio de farma adtionum, Sorae 1656, in 4 
Ssermurhlich eine Differtation. 


25) Sonntagsfragen, Soroe 1656. in 12. 


36) Saldarıewes; fine Commentatio de fudiis, die- 
bus seflis conuenientibus, Sorae 1656. in 4. U Alph. 
1 Bogen mit dem Nesifler. Gene Abficht war vor« 
zügli.h diefe, Daf junge Studirende dadurd) zur Cote 
tesfurcht erimumntsre werden möchten. Sjn 17 Capis 
tein redet er de Sabbatlho, eiusyue origine et fand; 
monia; de voris Sabbathi etymologia et pleniore 
ex licatione; de abufu dierum fellorum; de wero 
eor.um vluz de cauflıs, quae nos ad feftorum. cele-' 
britionsem incitent, et primum de.diuino praecepto, 
ac ns'"o hanore; de vtilitate dierum feforum; 
de n.c:ilitate, aliisque cauflıs celebrandi dies fellosz 
d. praecipuis dierum feltorum fiudiis ; de exemplid 
ac telliinoniis,. quibus hadtenus didta comproban-« 
tur; de fecwadariis Studiis, poft facrum conuentum 
tredtandis; de facra Scriptura, quomodo legenda? 
de faulı.-is mali genii per digreflionem; de Sabba- 
thu et feriis idiotarumm; de Sabbatho perpetuo; Sab- 

N) 4 batlıum 
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felner monatlichen Unterred. ©. 84-4506’ mir 
druden. Der Hamburgifche Verleger faibl indep 


feinen gehofften Woreheil bey diefem Buheiniht; 


-Desiwegen bediente er fi) des gewöhnlichen Runfte Er 


griffs, und fuchte 1678. vermittelft des neuen Ts 


tels: Ariftarchus philofophicus, mehr Käufer an E a 


lo£en. YWIoller eröffnet frine Gedanfen Yon ber ee 


ganzen Hebeie mit diefen Werten: Liber ingentem 


{picat verae pietatis zelum; fed in Ariftotelem, coh“ . 


tra quein omnfa veterum et recentförum conuitig. = 


fiudiofe coaceruat, paullo gt iniquior. Wen dem 


allen ijt Doch Daraus, ‚zu erkennen, daß er Fein blinder. - 
Anbeter-des eprlichen Stagieiten habe fenn wellen, 
SGeinr. Leull in einem an den Jacob Thomeafius EB 


gefchriebenen Briefe, welchen Struve ehenfalts dem 
Safeicuf VII. der Adorum litterar. .einverleibt.Gar, 
(man fehe die Nummer 29.) macht e8 gar zu argı- 
wenn er Ernten befchuldiget, quod redtam ratio» 
nem, quae philofuphiae apud eruditos Prineipiem? 
audr toto conetur Due euertere, | 


33) Notae breuiflimae ad Arnobii libros difputationum. 
aduerfus gentes. - Accedunt notae ad orationem de 


confummatione mundi, ac de Antichrilto, et fecun- _ 


do aduentu domininoflri Iefu Chrifti, qui b. Higpo- 
Iyto, Epifcopo ac martyri, vulgo tribuitur, Hafniae 
17:26. in ı. Go ich im Catalogo Biblioth, 
Frid. Otton. Menckenii, Th. 1. ©. 69. diefes fleine. 


Buch, roelbes aus einer.hinterlaffenen Handirife - 


gedruckt worden ift,- Syn des Verfaffers Indicefcri- 
ptorum, ad edenduin paratorum, flehet es unter dee 
Nummer s4. Eine Ausgabe vom Jahre 1716 oder : 
1717. wird aber bereits in ben Saagifihen Nouvel: - 
les litteraires, 1717. ©. 225. angezeigt. Daß. eben 

Ä ur Noten auch der neuen Eririon des u 
om 6 
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vi, Nein Pr m, \ 
j commtnicsuerit, vt et hade eomaniunieki, Si4 B: 
vilum, prelo fubmittat; mea mox en ‚Non: | 
fubterfugio difputationis alean, ımodo ea he‘ i Ä 
‚Quae. momenti fintalicuius. Paerilig pueriliter‘f “ 
"tradtanda. Ob, und an welchen Orte .biefe 
flifchye Epiftel‘ noch vorkanden fen, fann ich nice 
gen, Ehemals ift fie,. mb PDorms Stridturis „ . 
. ber Refenifchen. -Dibtiorge ju Copenhagen a 


Bj Vita Othonir Rudi. Cine Garbfeheife in 4. gie | 
das Rangebeckifchhe Büchernerzeichnis ©. 566: -" 
. Diefee Orto Rud.ift ohne Sweifel derjenige Dänke 
fehe Admiral gewefen,, welchen die Schwebifchei Sieg: 
te 1565, flug, u und gefangen bekam. -: 


\ A 


Albers. Borcholinus de (eriptis Dahorum, cum 2 Hypomng u 


matibus. Iob. Molleri, Hamb, 1699. in 8. P- 534.06 er | 
Moller: Spicilegium ‚rpomaeematun, p-ı . \ 
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Heinrich Bode, str Bobinud- 


Eier foll ein Nechtögelehrter auftresen, welcher ber 
‚ großer, practifcher Wiffenfchaft doch auch von fait: 


| famen Einfällen und Borurtheifen nicht wenig beftrick 


war, -und eben Darüber die meilten meiner $efer aufmerk 


fom machen wird. Heinrich Bode ift diefer Mann, 
‚ ‚beften wichtigfte tebensgefchichte ich nun zu erzähfen are. 


fangen will. Am 6. April des Yahrs 1652 erblichteer 


Du . gim.aftenmale die Belt in der Gräflih Schauenburgle. 
| 7. fgen. Stadt. und. Univerfität Rinteln, weiche feie bem . 
 Meftphälifchen Frieden unter Heffen » Caffelifcher Herr 


fihaft.fteher. _ Sein Vater, Gerhard Bode, lebte mu. 
Biefer Zeit als Profeflok der morgenländifchen Spraden 
und DBeredfamfeit allda, und farb endlich in der-Würs 
de eines oberften Jehrers der Theologie, eines Benfigers 
im Confiftorio und Superintendentens, ‚Die Mutter 
aber, Chriftina, war Seine. Schreibeis, des KR 


. niglih Schwedifhen NRaths und Bürgermeifters zu 


Minden, Tochter. Anfangs fchien die Gortesgelehrfams 
Feit auch bes jungen Bode einzige Beftimmung zu fenn, 
in welcher ;bficht er die orientalifche Sieterarur eifrig 
trieb. Allein er änderte dod) bald, mie Einwilligung 
bes Vaters, feinen‘ Borfag, und gieng zur Recdytsmife 
fenfchaft über, welche neue Laufbahn er "befonders im 
Sahre 1668. zu Helmftäde antrat. Die dafelbft einges 
erndtete Früchte des Fleißes brachfe er zurück nad) Nine 
seln, wo er im sebruar 1672, nod) Feine zwanzig Jahre 
alt, ven Zitel eines ficentiaten der Rechte erhielt. Mun- 
befümmerte er fic) um Proceßfächen, und reifete, damie 
er darinn mehr Fertigkeit fammlen möchte, nach) bem. 
Cammergerichte zu Speier, ferner nach) Megensburg 
er | md 
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Seine Feder gebrauchte er nur zu Fleinen atademi« 
fchen Abhandlungen, die zum Theil nicht ohne Benfalf 
aufgenommen worden find. Sehr vielen fehle es hinges 
gen an gründlicher, und genauer AusfÜhrung: mandye 
bar er auch nicht felbft. verfertigee, ob” fie gleidy unter fele 
nem Ptamen vor Augen liegen. Sie follen nun alle ein« 
zen genennt, und diejenigen nicht vergeffen werden, von 
welchen es gewiß itt, Daß er entweder gar nichts , ader 
fehr wenig Darım gerhan habe, 2 


3) Negatiuum diuinae maieflatis praeceptum: non fur- 
tum facies, Dillertatione iuridiea, ex iure naturali 
et pofitiuo vtroque, cuın diuino, tum etfam huma« 
no , dedudtum, Rintelii 1671. unter 2Sernberd, 
Sehulzens Vorfige. Sie ift 14 Bogen ftarf, und 
zu Halle 1704, mit Dodens Namen allein geflen 
pele, wieder ans Ld)e getreten, 


2) Differt. de alienatione bonorum ecclefiafticorum, 
ibid. 1672. auf 9 Bogen. Auch bey diefer hatte er 
Schulzen zum Benftande, als er, zur Erlangung 
bes Doctortifels, die Katheder befteigen mußte. m 
Sahre ıA2 Fan fie abermal. qus einer Haällifchen 
Preffe hervor. 


3) Pofitiones cufiofae ex iure naturali ac pofitiuo, die 
uino et humano, publico et priuato, ibid. 1683. 
Eine Difputation von 3 Bogen, 


4) Seledtae refolutiones iuris, Rint. 1587. 8 Qogen, 
32 5) Dilpu« 


que Genefeos interpretem, nunciauit amicus. Is vero 
tam peruerle, facra ıyfleria, tam impie et Scurriliter 
tradtar, vt atheis deleNationi fit, caeteris horrori. Tiffene 
bady antwortete ©. 264. Darauf: Bodinum tam repen- 
te, ve putidi folent nafci fungi, T’hcologum effe fadtum, 
illotisque manibus facras: confpurcare paginas, viz mis 
zos, cum hominis ingeniums morcesque bene nouerim, 
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erinnern gefunden ,, Dody ohne denjenigen zu nennen, 
deffen Mennungen ihm nicht gefallen, wie fdyon Jac, 
Kriedr. Ludopici, in‘der delin, hift. iur. natur. ©, 
144, ber zwoten Edition, bemerft. Worber ©. 139. 
giebt derfelbe aud) von Fodens Abgandlung genaues 
re Nachricht. | 


ı3) Difl. de fideicommiflo tacito, Rintelii 1692. auf 
6 Bogen, und wieder zu Halle, ohne Deyfügung 
des Jahrs, welches Eremplar einen ‘Bogen färter. 
üt, als das erfte. 


13) Diflert. de differentiis, quae circa materiam tel 
mentorum in iure communi et flatutario Reipubli= 
cae Mindenfis occurrunt, Rint. 1692. 


14) Difl. de adtione familiae ercifcundae, 1692. 
15) Dill. de peritia et imperitia, 1693. auf 2 3 Bogen, 
16) Difl. decolledtiset contributionibus, 1692. 5 Bogen. 


17) Diff. de fundamentis nuptiarum contrahendarum,, 
ex principiis iuris ciuilis et canonici, 1693. 


18) D:il. de iuribus infirmorum, feu aegrotorum fin- 
gularibus, 1693. und von neuem zu Halle 1703. auf 
4 5 Bogen. Alle diefe E:xchriften find zu Ninteln 
von ihm ans Sicht aeftellt worden. 

19) Prog’anma de fundamentis Acadamiae Frideri« 
cianaz, Halie 1694. Bena Antrizte feines tehramtes. 


30) Dill. de abufu poenitentine ecclefiailicae, Halae 
1694. Ehen allda ward fie 1726 und 1741. auf ı5 
Dusrebogen, in Jorm eines QTvactats, wieder ges 
drudt. 


aı) Difl. de lieito vfu et grauiflimo. abufu juramentos 
un, 1694. 2 4 Degen. 
33 - 32) D{f. 


33 Heigrid Bode, 


a3) Diff. de referuatis maieltatig diuinae, ’ 1694. 3: 
‚Bogen. 


83) Diff. de conditione tarpi impieta, 1696, 5 3 Bohn, 


24) DiT. de erroribys communibus circa matr monia- 
lia, 1696. 3 Bogen. 


35).Diff. de collstione fuccedentium liberorum ‚ 3696, 
4 Bogen, 


26) Diff. de iure inhumaniori, 1696, 3 Bogen. 


37) Vindiciae padtorum iuris Romani ad dermonftran« 
dum, nec hodie cx uudo padto actionem compete- 
re, 1696. 53 Bogen. Mad dem $. 8. üfl er ber 
Meynung, es fen diefes ein padtum nudum, wenn 
die Parcheyen nur blos von der Sache geredet, und 
ihnen einerien recht und billig gedeuchtet, toieroohf fie 
fi), einer gegen den andern, nicht verDindlid, gemadit 
baren. Man Fann aber darüber nachlefen, was 
Leyfer ii den Meditat. ad Pand. Band I. Epecimen 
59. ©. 397. der Quartausgabe davon zeheiler. Uns 
fer andern fage. er: illud potiflim m dubinm eft, an 
pr.fei Icti Ro.nan! ver nina pacta intell-xerint tra« 
ctatus, fcu fern iöner, eiusim ii fiiie aniımo ohligan. 
di a contradtaris prolztus. Hoc in quo controuer- 
fiace cardo confittie, Zodinur leuiter ninis tangit, 
nsc aronmentis, ve par eft, oftendit, Nec pnrerat 

rofecto ostendere, cum cortraiunt manifelle ex 
Tegibus appareat. 


38) Prog:. 2 jama, ad demerftzandum, quare quae- 
dam 1dion cs tlg ei mae inlamia notentur, quät« 
dam non, Hal. ıCs 


29) Diff, de obligatione e foren iutis diuini, 1696. 54 
Bogen 


30) Dil 
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 %0) Diff. de abufi et virı torturae, 1697. auf 4 Bogen: 
auch 1726. ji der neuen Senfönbergifchen Auf 
(age des Tractats von Job. Zengern de exceptio- 


nibus et quaeflionibs 5, 895. u. |. mw. fieher fie mie. 


vielen Moten des Herausgebers. Am Ende des 6. 

‚14. fage 300de , daß er nächfteng aud) eine Difputas 

aan de vfu et abufu poenarum ang Licht fkellen wolle, 
Er muß fich aber hernad) anders befonnen haben. 


. 31) Diff. de Bodemeria, 1697. 


33) Diff. de iure circa ebrietatem, 1697. ‚Eieift 82 
Bogen flarf, und wird in den zu $eipzig 1733. in 4 
gedrudten gründlichen Atezögen aus jurift. und 
biftoriichen Difputationen, Band U. ©. 319-336. 
recenfirt, aud) mit Anmerkungen erläutert, die jedoch 
eben jo gemein, zum Theil abgefchhmadft, und unnd« 
thig find, als viele Nebenfahen, memit der Verfaf- 
fer feine Difputarlor ausgedehnt hat. 


33) T'hefes circa procellum inquifitorium, 1697. | 


34) Difl. de abufu aeflimationis et moderatinuis iniur 
riarum;, 1698. Gie ift allda 1752, auf a Bogen 
wieder aus der Preffe gefommen, 


35) Diff. de praerogatiua fucceTionis agnatorum, 1698. 


36) Diff. de Philäntropo-, vom Miciergelde, 1699. 


uch 1748. 4 Bogen. 


37) Dill. de inre reuniendi perfinentias „ 1699. auf ‘ 
Bogen; ferner 1750. 


38) Diff. de illicita a en proteftantibus prouo= 
699. 6 & Bogen . 


catıone in canflıs eccleliafti 


Eıe ftebet auch in Sendenbergs n.uen Edition der 
Opulculoruns feledtorum Zoh. Zangeri, sliorumquo 


3 4 funmo- 


% 
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fımmorum Idorum, de except, et replicat, ©, 
448——492- “ 
39) Diff: de expenfis vi !&toriae non 'praeftandis, 1699. 
. 40) Difl. de eo, quod fit in continenti, 1699. 10 Bogen, 
4) Diff de auticipato concubitu, 1701. 3 Bogen, . 


43) Diff: de vfuris licitis vlera quincunces, 1701. & 
Bogen, 


43) Diff. de reftringenda libertate matrimonii ineum 
di, 1791. und abermal 1724. auf 3 Bogen. 


44) Dill. de iudice male procedente, 1701, 6 Bogen, 


45) Difl. de fallacibus indiciis magiae, 1701. eben f6 
ftark. Eine ausführliche Recenfion berfelben, nebft 
einer Anmerkung darüber, findet man in Sauberg 
Bibliotheca magica, Band I, ©, 741—774: ‚Er 
bat viele alte Weidermährgen, die man vor Zeiten fü 
leicht glaubte, gefammlet und verworfen, 


46) Dill. de oblequio militum in defendendo praefidio, 
1701. 8 Zoyen. Herr Hofrath YWeifter in der 
Bibl. iur, nat. et gent. TH. 1. ©. 177. zeigt den Sr 
halt diejer gar wohl zu rauen Abhandlung 
genauer anı 


47) Ad ineditationes Joh. Frid, Rietii in Inflitutioneg 
iuris, Additiones. Es find Difpufationen gewefen, 
deren eilfrte im Nov. 1702, die Öreyzebende dber 
auch in diefem Donate des SYahırs 1705. gehalten 
worden ift. Üuchher fiheint die Fortfeßung ins Ste 
den geratben zu feyy ch erinnere mic) nicht, eine 
Anzeige tavon anderswo gelefen Zu haben, als in den 
Nouis litt. Gerinaniae, 1703. ©. 31. und 1700..©, 
30. Am erften Orte wird gefagt, ode erfläre. 

ung 
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lich, was in den Rhbrsifchen Meditationen nod) zu 
undentlich fey, und beviene fich zuweilen paflender 
enfpirle; er habe auch die Abfiche gehabt, wenn.er 
er einen Berfeger befominen Fönitte, Das ganze Buch, 
mit feinen 5.füßen, von neuem heraus zu geben. 
Diefes ift jedoc) nicht gefchehen. ' Ä 


43) Difl. de poenisinnocentum, 1702. Ungefährr70g, 
— Denn dag eigentliche Trudjahr fichet nicht auf . 
dem Tirel — frat fie dafelbfi wieder ans fihe. Dies 
fes Eremplar ift 6 4 Bogen flarf, und mit einer fure 
zen Diatribe vermehrt.worden, de non remittenda 
poena capitali homnicidii, weldye der Verfaffer 1707. 
feinen feledtiis Conclufionibus iuris controuerfi, ©, 
10. zuerft einverleibt harte. Es werden barinn ge- 
gen Thomafens Differt. de iure aggratiandi Princi- 
pis in cauflis homiciaii Erinnerungen vorgetragen, 


49) Diff. de lacfione ex delidto defundi, ab herede 
praeflanda, 1702. 3 3 Bogen. 


50) Diff. de expellendo condudtore, 1703. auf 3 V9« 
gen. ein Hauptfaß beftehee darinnen: locator 
guandocunque, etiaın piiuata audtoritate, ac fine 
omni caulla , expellere condudlorem potelt, modo 
ipfi praeftet interefle. 


51) Difl. de rei vindicatione, contra bonae fidei poflef- 
forem non competente, 1703. 4 Bogen. Zuleßt 
aud) 1752. | 


s2) Fürfilihe Machtfunft, oder unerfchöpfliche Golb- 
grube, wuöurch ein Fürft fic) Fann mächtig, und fei- 
ne Unterehanen rei) masen, Halle 1702. und zum 
jwenten male zu WBeiffenfels 1703. in länglicht me 
bian Duodez, ıı Bogen flarf, Er hat dabey fein 
anderes Verdienji gehabt, als daß er eine Furze Vor« 
3% rede 
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rede barzı gefchrieben, und der Herausgeber gemefen 
if. Mad) der Murbmaßung in Zrarbe Confpedtu 
hiftor. Brunfuico- Luneb. vniuerfalis ©, 6. unter der 
Nummer 54 bat der ehemalige Hannoverifthe gehei- 
me Rarh, Altanius&Ehriftopb, Sreyherr von Mia 

"zenbolz, das Werfgen verfertige. in neuer Xb- 
druck ftchee in TJob. Der. von Eudewie dfonomis 
fen Anmerfungen über Seckendorfe Fürftenftaat, 
©. 269—377. weldhe 1753. in median 8. erfchienen ; 
1755 bat man eine befondere Ausgabe, ır Bogen in 
8. ftarf, veranftaltee, und nur einige Paragraphen, 
bie jest Feinen weitern Mugen haben fönnen, wegge 
kaffen. Diefen beyden Evirionen fehlt jedoch forohl 
DSodens, als des, Verfaffers, Worrebe‘,, aM deren 
Stelle ein Eleiner Vorbericht gefegt worden If, wors 
inn man anjeigt, es fen diefe Schrift, aus genolffen 
Urfachen,, fofore unterdrückt, und Daher eine Zeit 

- lang fehr rar geweien. Auch fihon 1740. ift ein Abs 
druck in median 8. auf -o Bogen unfer dem Titel ers 
folge: Don Manufacturen und Eoınmerciy. 


53) Dill. de praeferendis fumtibus curationis vltimi 
morbi, 1703. 


54) Difl. de coniugio illicito. 1703. eben fo ftarf. Den 
Synhalt melden die Noua litter. Germania in Demfel- 
ben Jahre, ©. 371. Er verwirft auch mie allem 

. Necte die Difpenfation, welche für ein gewiffes Geld 

° ertheile wird. 

55) D’fT. de vfu:is pretii non foluti, 1703. aufz Bogen. 

56) Dill. de cafu fortuito, a quali viufrudtuario non 
prasftando, 1703. au) fo flarf. Er verläßt bier 
den gemeinen Haufen der Nechtsgelehrten. 

57) Diff. de non requirenda lethalitate vulneris, 1703- 

-ebenfails 3 Bogen. Sm $. 9. und 10, fuchk er zu 
behaupten, 
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behaupten, daß diefe Handlung weder aus dvenRömifchen 
Kedhten, nod) aus der Carolinifchhen Ordnung deg . 
peinlichen Gerichts, bawiefen werden Fönne;.ja ey füge 
endlich fogar hinzu, fie fey Den görelicyen Gefegen zunvi« 
ber. Der angebruckte Giükwunfd).des Prafes mache 
indeffen wahrfcheinlic), daß der Candidate, Albın Ehs 
venfried Uiriei, Fabey-die Feder anit geführe Habe, 


88) Differt. de iure nobilitatis, et vera ingenuitate, 
1704. faft-5 Bogen, ohne 3 Blätter voller Güde, 
moünfche. | | u 

89) Difl. de moderna teftamentorum abufu, 1704. 6 
Bogen. Bode hat dem Eantivaten, Job. Gott 
hilf oft, größtencheils nur die Materialien barzır 
gegeben, welche von diefem zufammengefeßt worden 
find. Zugleid) erhalten die Säge aus dem Teftas . 
mente des Spanifchen Königes Garls U. einige Ero 
läuterung, 


60) Sex Difputationes, continentes feleet>s pofitiones 
juris feudaiis. Das SYahr des Drucks finde ich niche, 
©o viel ift aber gewiß, daß fie vor dem Syahre 1705, 
erfihienen find, Denn fie flehen fchon in dem ganz 
zulegt anzuführenden Catalogo feriptorum caet, 


63) Diff. de donatione propter nuptias, ab erroribus 
Dodorum vindicata, 1765. 3 Segen 

63) Difl. de iure domini in praedio feruiente, Was: 
3 Bogen, 

63) Diff. de fuftigationis iuiquo vfu hodierno, 1705, 
3 Bogen. Man fehe den Fursen Suhalt in den No- 
vis litter. Germ. beffelben Jahıs, ©. 451. 

64) Quacfliones circa ius Salinarium Halenfe , 1706 
auf 6 Bogen, | 

” „ . 65) Se 
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cher fich daben Bodens Unterftügung auf ber Ca« 
eheder bediente. | 


k) de iure et erroribus circa dinortia, 1773. 3 Bogen, 
- von dem Candidaten,. Job. Georg Bremen. 


I) de his, quae mulier Saxonica valide citra curato- 
rem agit, 1712. 4 Bogen. Eine Probefchrife Chr. 
BBenj. WDeifiens. 


in) de iuftis cauflis recufandi depofitum, 171%, auf 7% 
PBogen, Sie rührt entweder von Stiedr. Heinr. 
Beorgii, dem Kefpondenten, oder von einem Ans 
dern her. Den inhalt derfelben, und ber vorberges 
henden Differtation, ann man in der Gelebrren Sas 


ma, Band II. ©. 281—286. lefen, - 


n) de teflamentis irreuocsbilibus, 1714,.3 Bogen. 
Ebrift. Sriedr. Sunold, fonft {ienantes genannt, 
bahnte fih damit den Weg zum Doctorare. Er 
wird aud) in ben 1731. gedruckten geheimen LIachs 
richten von feinem Leben und Schriften auf 
der legten Seite als Werfaffer angegeben. Der nur 

erwähnte Band ber Bel. Sama, ©. 783 — 786, 

‚ liefert einen Auszug. 

0) de priuilegio crediti, in rem Suecicam erogati, in 
foro Saxonico, occaf. Mandati regii 1707.:d. 20, 
Julii promulgati, 1716. 4. Bogen. Gie ift ver 
muthlih von Carl Heine. Wornblüchen ausgeara 
beitet worden, 


p) de furto periculofo, 1716. eben fo ftarf, DerCans 
didat hies Adolph Gortlieb Dornblürh. Bon 
beyden Stüden ift die Bel, Same, Band V. ©, 
564—566. anzufehen, 


4 


g). de 
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g) de oflieio Praetoris r&faurando ad tollendum pro- 
ceflum hodiernum, 1713. auf 31 Bogen. Esif 
wohl nich zu zweifeln, daß diefe Gradualtifputation 
dem nadyminligen Profeffor der Ritteracademie zu 
$iegnig, Job. Ge. Vdagneru, zugeihrieben ner. 
den müfie; befondirs, da er fid) dDuyd) mehr gelehrre 
Producte genug bekannt gemiact har. 


en ndsingg 


Kurze Nachricht von dee Eradt und Univerfitäe Hal, 
1769. in 3. &.97. ven Dreybauıpt Deichreib. Deg Gast 
trapıis. Bent 1.E.597. Catalngus [eriptorum in Ag- 
demig Fridericiana vsque ad A. 1704. editorum, p. 26, 

n, diefen Napeitsen allen ift aber Manches zu vn 
ffern, oder zusufeßen, getwefen, 
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tracte befondrs abzuhandeln, Er hat einen augen« 
fheinlihen Worzug vor vielen Andern, die auf eben 
denfelben GegenGand ihren Fleis gewendet haben. .; 
Sndeß ift Doc) vierzig Syahıe hernady KOIlb. Prou- 
fteau in feinen Recitationibus ad L. Contraffus 23. 
D.deR.T. verfchirdenemal von ihm abgegangen, Vor= 
nemlich bey der $ehre de culpac pracitatione i in depo- 
fito, precario, ac tutela. 


3) Serritutum liber, ibid. 1650, in 4. Auch biefe 
Erift it, nad) dem Urtheite der Kenner, fehr wohl 
au sgearbeitet. Nur würde es ihm zu größerer Ehre 
gereichen, wenn er feinen Sehrer ‚ den Lofta, deflen 
Vorleiungen darüber, welche im. Bande l. des Meer 
manıfben 'Uhel. iur. civ. ‘et cannnici zuerit ger 
druckt erfih.inen, die er doch an vielen Srten genußt hart, 
nicht ganz mit Grillfhweigen tibergangen hätte, 
NMiches Eann.ihn enefcyulsigen, afs die herrfchende Ger 
wohnheit unter feinen Zeitgenoflen, da man dergleis 
hen Plünderungen felten für unanftändig hielt. WFeere. 
man hat das Buch des Verfaffers im Bande IV. feis 
nes T’helauri iuris, ©. 119 — 232. wieder auflegen, 
loffen, und fid) die Mühe gegeben, unter jedem ‘Blata 
te, wo tolcyes gefchehen ift, die ausgefchriebenen Stel: 
len zu bemerfen. Eben derielbe zeigt auch an, daß. 
Eofta nur ein einzigesmal, fo viel als ihn befannt 
fey, am Ende des’ Cap. 6. im Theil IX. genennt wers 
de. Gonft verdienen einige Stücfe diefer braud)« 
baren Arbeit, daß man fie mit des Paduanifchen 
Hechtslehrers, Hercules Kranz Dandinue, Tuter- 
pret. de icruitutibus praediorum vergleiche, noelche zu 
Verona 1741. in medlan 4. ans Sicht getreren, nun 
aber nicht leicht zu erlangen find. QWonı Niesbraus 
je aber, und den übrigen perfönlichen Dienflbarkeis 


ten, ijt FTOodts Tractat weit beffer gerathen, wor: 
Ya z übe: 


. ir 
+» ‚ \ .- 





8 2 u N 
ZRVIU: Zohann P’Asgam. 
.  Ientliche Seltenheie, weil der Verfafler wenige Srem- 

‚ Plare für feine Zuhörer hatte abdruden laffen, und 
bie meilten davon nad) und nach wohl mögen an un. 
-:  abhtiame Befiger übergegangen, und zu Maculatue 
. ” . verbraucht‘ worden feyn. DBefonders feheint Ddirfes - 

Schidijal. diejenigen Bücher getroffen zu haben, mel» 
de das NRömifche Hecht erläutern, da man füh in 
Sranfreich, zur Zeit des Werfaffers, eben nicht. oft. 
"Barum zu befümmern pflegte. Weerman bat fih 
7, felchergeftalt ein neues Verdienft erworben, daß er fe 
." abermal im Bande IV. feines großen Thefauri ans 
Sicht geftelle hat. Sie füllen dafelbft die erften fünf . 
-  Mphabere aus. | Pe 
2 N g) Vita Jani a Cofla, Antecefloris Tolofani. ' Diefts 
2: ‚$eben verfertigteernod) zu Orleans, und lies es im Jade. 
:£: ze 3659. dem Conimentar defielben über Juftinians 
., Anflitutionen vorfegen. Die zwote Auflage des "Jos. 
 bann van de. Water, wıddie dritte, welche "Job. 
Eone. Ricker 1744. zu $eiden beforgte, enthalten 
es ebenfalls... Sn der oben erwähnten Buderifchen 
- Sammlung, &.177— 204. flehet e3 au), und es hat 
der würdige Herausgeber zugleich ein Verzeichnis ber 
Schriften vom Lola hinzugethan, 


8) 'Zmwey Sateiniiche Gedichte, deren erftes Calda Te- 
gula, und das andere ‘T'yrlander Naufragus heißt. 

Daß er diefe gefchrieben habe, bezeugt le Maire in 

den Antiquitez d’Orleans, ©.556. cd) Fann aber 

. ‚nicht fagen, wovon er eigentlic) handle, und wie weit 
fi) fein dichterifches Genie erftreckt habe. - 
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Berb. Meermans Borrede zum Bande IV. des Thefauzi. 

- dur. eiv, et kanonici, &. 1-5. Bady hat in der Erik 
> tif äber jarift. Schriften, Band IV. ©. 101 — 109. eds 
> -. Be 
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XXIX. Zacob de la Landen.” 79: . = 
fer auch das große Werf vom Nömifch: Granzöfifchen- - A r 
Mechte erwähnte, daß’ er"ein Eremplat deffelben durch - - © 
die Poft nad) Maprit fchicfen möchte, fo bald es ges OR 


druckt feyn würde. Allein er (farb darüber, und bie - 
ganz ausgearbeitete Handichrift liege noch zu Orleane: - " 
Db er aud) Ledtiones in librum IV. Decreräliam bine : N 
terlaffen habe, welche in der Königlichen Bibliothek - % 
zu Paris. gefchrieben aufgehoben werden, ift' nad.‘ 
zweifelhaft, wie Weerinan im Dande VII. Fe 
Thelauri am Ende der Zuiäße melde. Eben’ 
felbe bat die Landifchen Werke, nie die Nummer. un 
) und 7) ausgenommen, im Banve IV. ©. 369: ee; 
498. wieder ans Sicht ERRN = 
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Niceron Memoires caet. Tome XLIH.p .173=189. Pe ee 
mani Pracfatio, Tomo IV, Thelaur: iur. ciV. ar 
nıifla, P- 5-7. 
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L naac Bollmar. 3 


#er Hofcanzier zu nfprud; 1655. abermal Seland» 
ter aur Dem Skeichsdenutationsiage zu Frankfurt, unb 
zulegt 1662. auf dem Feiäjseonvente zu Nenensburg. 
Allen tiefer war noch nicht eräfner, als er bereics am 
33. October, un acırzigiren „jahre jrınes Alters , Dn« 
felbft ftarb. Er wurde vor ber Stadt ben Den Larthäue 
ter » Diouchen begraben. 


Unfreing ift Dollmarn ber Kuhm benzulegen, 
baf er einer der gefhiicfteften Staatsmanner jeiner Zeit 

gewefen fen. Er war verfchiedener E-prachen zurbia; 
Kari und lebhaft ın der Feder; arbeirfar um Frrtau- 
nen; ernfibaft und höflich, nachdem ee bie Lim“; irıde 
foberten ; wißig unt jdjlau: fein Pedamı , re rieke an- 
bere jeiner Colisgen, auch bem „surercije tes Fahlerlie 
en und öfterzamnmcher Deutes mu einem unaiaubile 
een Eifer era: en  sährenver meji>hälischer Uittere 
bandiungen jun. e” zwar aufsuge ben ‚Frizsen mehr zu 
bunden, ais zu zervrvern, weil er immer home, es 
wurde Fed, Das Huf der Dayrer nod‘ au Die <.. ic Des 
Kauers len®er. Lüsın Dee Ankunft bes Crafen von 
2 saumannsbor, weicher Die nduene Enzinä-aur: „def 
Wirnertichen: Hofe midredte, mor.agte ihr, von. da 
nem: ane auzumeidien. Pur mar er mi: Dieiem rien 
T eniorenzar in allen S:ufen nicht einerler Mernung. 
Denn er jet bieng zu jeht Den Spaniern cr, meldje 
jener um Herzen hat, und von der !aiieriichen Par- 
ther mogiuhirermapen zu trennen juch:e. Zrauts 
muanmısbor” und der Schwere Gevolin.schtigte, ber 
Gra- Drenfeien, bandelten einander immer eutgeaen; 
gwiis;n Koilmarn aber, und Dem jmeeien Studie 
Icber. Neinifter. Salpius, berriinte eine gemim X:Tehe 
judr.. weine Te aligemeinen Sabre feiner aerengen 
Swaden zirainte.  NDende fannten ihre Kübigfriien 
nur gar zu gui, Daß lie hs nıcht hasen Müpe 

2 


4 . Yıiaaıc Bellmar. 


fellen, mie einer ben antern fajım, unb ıfim tie An- 
flage vereiteln möchte. “Bende hatten aber auch eira 
karten, eigenfinnigen Kopf, wodurd viele, unihulbiger 
Meile, ins Gedränge famen. je mehr Salsius caf 
die VBortheile der Proteitanten betahıt war, Leito angı- 
legener ließ fih Vollmer fern, terjnigen Meligim 
Dierfte zu ermeiten, durch teren DBefennmiß er fi) 
Esch empor gefhmungen harte. Ein noch verfandenss 
eigenes Schreiken von ihm orfenbaret, daß die NRelj 
gionsicchen im Beftpzäliichen Frieden für die Romild- 
karholiihen auf Schrauben geiegt worden; und er mad 
fich felbjt Damit groß, mie er ihnen mancherlen Erceptic« 
nen an die Hand gegeben habe, taher fie nicht Urfacde 
“ hätten, zu befürthten, es würde diefer Friede ifmen 
fchävtiche Folgen zu wege bringen. Kreffens Crläute 
rung des Archiviafonalmeiens, ©. 106. Bon ihm 
rührete es audy) her, daß der Kaifer den Proteftanter 
in feinen Erblanden die Religionsfreyheit nicht verftat- 
tete. Gleichwohl war es Vollmsrn unmöglid), viele 
gar zu fehr einzufchränfen, worüber er fidy bey feinen 
Hlaubensgenoffen verdächtig machte. Sie. warfen ihm 
vor, ein nody übrig gebliebener beimlicher Hang 
zu den Proteftanten fen binderlic) gemwefen , daß 
er fich der Einziehung der Kirchengüter nicht mit 
einem folcen Ernte widerfeßt babe, als man ven 
einem schten Cathelifen erwarten müffen. Gelb 
der damalige Churfürft von Maynz bat ihn einen 
lten Klnflac geicholten. Wegen gar zu müerifcer 
und dreifter Aufführung im hohen Alter gegen ben 
faiferlichen Hof foll man feinen Werfuft dafetbft mit 
ziemlicher Gleichgültigkeit angefehen haben. 


Ein Sohn von ihm, "Tobann Friedrich, Srey 
here von Rieden, hat fein Gefchlecht bis ing jegige 
Sahrbundere fortgepflanze; doc) ift es mir nich befanıt, 
: ... ob 
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A lächerliche Weile erdichter, obgle 
. Dre des Druds, umb die Verleger, darzu gelekt 
.’,.' worden find, _ Man fühe bier des ee 
or ers, unter dem Namen Bıyrbiäus, Briefe 
an den Tyrrhenus, aber yabiıs Cbigt, dan | 
5 Paäbfilichen Muntius beym. Weitzhälifchen Srie . 
=," denisgefihäfte, :und er Pabft, Aleran- 
2. ber den Siebenden,. Th. I. Nummer 55. ©. 87- 





L ac KHollmar. 2 


| » Verfafler zweifeibäfe, Müurmebr aber gehende | 


nach aller Wahrfheinlichkeit,; daß Doallmardım 
derfelbe fey..: Ex. hacdarinn vomehmlich den Cat 
Mazarin Burchgehechelt, welcher ‚Darüber | 


ie er enträftet geweien fenn foll, daß erden | 


» armen Buchbender zu Paris habe auspeitichen 


RN ‚-daffen. Vielleicht bette er nur Eremplare daden 
.  verfauft: wielleiche ifk-auıch der Drudsallda beim 
.. lich geichehen. Die von Dollmsrn darin an 


gefünrten Bücher find auf eine Fa innige, und | 
bendes, der 


ber Auflage vom jahre 1649. in weldyemn aud) 


-. "gegen Dollmars Schrift ans dihr fratz ' Mo- 


‘ narchia Gallica, quae contra caluimnias in libello, 


cui titulus Bibliotheca Gallo- Suecica imtentatas 
afferitur, et Europae falıtaris fatura oftenditur, 


- Der. wahre Concipient: diefer feharfen Widerfegung 


in 4. war der damalige Franzöfifche Mefident 


2 e gu Strasburg, Be ine. Stella‘; welcdjyer aud) 
. fonft fih den Pla 
dena - 


men Juftus Afterius: gege 


“ 3) de Eledoratn alternatim adminiftrando q.Bana- 


. riae Duce, et Palatino Comite, 1645. vertmuth« 


fhm 4. ohrie feinen Namen. Die Franzäfifchen 
Minifter fchreiben ihm diefe, nun fehr rare Ab. 
banblung zu, welche meines Willens nirgends . 
Bag ara "Man ehe die MESE 


et 


. Ws 1.  Baul Eypräus. 

0. genommen babe, Feine -Wermehrungen enthält, 
wern fchon das Titelblatt folches verfichert, aud) 
| lange nicht fo fauber, wiedie-erfte, gedruckt ift, 
Der von YDefiphalen an dem zuleßt. anzuzeigen: 

7 den Drte fällt über die-gange Arbeit diefes gegrün 


Dete Uitgeil: Nesandum non eft, autorem,in- | 





.; 9 sgenip, Jedulitate, , eiam_ ct ‚visilüs fufulum, 
 mula ingium. Romani ‚et Pontifichi capita latis | 
' ‚perlpicueeuoluifle, formulas etiam fententiarum ' 


. Confiltorialium et Decilionum academicarımn fae- | 
"=. plus adieciffe, quin_paffim illuftrefle argumenta 
* — — felelhioribus exemplis, Legibus et Statutis exte- 

. Forum, antiguitatibus et obleruationibus., inter | 
= jtinera olim conqwilitis; ‚vid, pag. 137. (edit. fe- 
ta cundae.) Plura tamen, fateor, Gloflatoribus et 
commudi fcholae' debet,' multas juris Ponäfici 
rn ladrinas et conclulfiones, indoli et rationibus 

r eceleharum Protellantium aduerlas, ipfoqus inte 

‘  .Reformationis Euangelicae annullaras, retineit, 

.:. Jpeciatim reliquias Papatus, in caufits Ipomfalitis 

‚2° et matrimonialibus ex ratione Sacramenti obıias, 

“x: hand ’'enimaduertit, eauflas faeculares, veltamen 

“ fua natura tales, ab ecclefiafticis parum diftiaxit, 

.  , nec iura Principum, a Pontifice olim poflcfie, 
i: " ‚pofklimigü.snre-Principibes Euangelicis, per Ta 
bulas Pacis Weflphalicae, refliruta, redte erait, : 

.» ... Praecipue vero argumentis fine probandis, fine 
=  illuftrandis, paucula adınodum ex locupletifiims. 

““ " änrisprudentia et hifloria Cimbrica, vel nifi ab- 

. rupte et perfundtorie, adfperfit. Mallem -etiam 

„ . eonfalaiflet ex inflituro antiquitates facras, Kifto- 

' riam eccleliafticam, flatuta primitiuse-Exelefise, 

decteta facrae Scripturae et redtae ratianis, ada 

t.- ‚Reformationis Euapgelicae, .et vifitationum Ec- 

er ;: Ordinätiomes. Ardtons ‘et aa 
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1. Paul Eymrd 13 


ecclefiafticas an. 1537 et 1542. Ritualia Ecciefia- 
rum , copiofas conilitntiones rerum ecclefiallica- 
rum ab ao. 1540. fj. Ordinationes prouinciales 
et politicas, conclufa et articulos Synodorum 
conliftorialium, et plura alia genuina iuris eccle- . 
 Siaftici, fpeciatim Cimbrici, praefidis. Ale diefe 
Erinnerungen find der Wahrheit freylic) gemäß. 
Aber wie waren die damaligen Zeiten befchaffen? 
Syn Betrachtung derfelben Fann und muß der Vers 
faffer gewiß entfchuldiger werden. Go viel me= 
nigftens ift unläugbar, daß fein Werk faft überall 
mit einer gar feinen Philologie ausgezieret fey, 
weldyes fhon Herm. Dulte in einem dem Bude | 
vorgefesten Briefe an den Herausgeber gerühme 
hat. Er fchreibt darinn: Cumprimis autem iu- 
cunda eft illa, quae in Audores elegantiores cx- 
currit, exfpatiatio, qua rei grauitatem ira iu- 
cundirate contemperat, vt quem femel admifir, _ 
ledtorem non dimittat facile. Cypräus hat aber 
fein Werk in zwey Hauptftüce getheil. Das 
erfte handelt de inre Iponfaliorum, welches das 
allerweitläuftigfte ift, weil darüder die meiften 
Streitigkeiten vorzufallen pflegen; das zwvepte 
Dingegen de watrimonio. . Diefes füllt nur wenige 
Pogen aus. Die Urfahe, warum Soromfor 
in feinem zu Madrit 1667. gedruckten nouifiimo 
libr, prohibit. et expurgandorum Indice den Ber 
faffer auch mie hinein gefeßt habe, Fann ich niche 
-erratben, inden er nur zuweilen, obfchon fparfeın 
aeg, von den Päbftlichen Sehrfagen abzcher. 
Denn meifteniheils bat er Dod) den alten Sazıer= 
teig beybehalten, wie bereits vorher angeführt 
worden ift. 
3) de origine, nomine, prifcis fedibus, lingua 
prilca, n.oribus antiquillimis, rebus geftis et mi- 
gra- 


s4 


na. Paul Eypraus. 


* gratiönibes Saxonum, Cimbrornin, Vitarum et 


Anglorum Arosrsasuarıor. Sein Sohn, Hier. 
Eypräus, ftellte diefes Pleine, nur aus 54 ‘Bo. 
gen beftehende, . und-beshalben fehr feltene, Werk 
chen nad) des Vaters Tode zu Copenh. 1632. in 
4. ans he. Man febe hiervon des Element 
Bibl. de livres, difhciles a tcouver, Th. VI. ©, 
389. Das Iournal des Savans, Th. CXX. im 
März bes \Yahrs 1740. ©. 420, der Amiterd. 
Auflage fündiget einen neuen Abdrud mit Toten, 


. Zufägen, und einigen fleinen Schriften einr. 


©ottlieb Srantens, unter dem Titel an:- Anti- 

uitates Saxoniae Septentrionalis, an. Allein id 
ein in großen Zweifel, ob diefer Nacdyricht zu 
trauen fen. Wenigftens ift’das Vorhaben nicht zu 
Stande gebracht worden. Drey Capitel find der 


- Stoff der ganzen Abhandlung, und diefe van dem- 


folgenden nhalte, 1) de origine , Domine, 
prifeisque Saxouuın, Cimbrorum, Vitarum et 
Anglorum fedibus ad Albin et Oceanum; 2) de 
lingua Saxonum, Cimbrorum et Anglorum pri- 
fca, eorumque moribus; 3) Saxonum et Cim- 
brorum antiquiflimae res geftae, et migrationes, 


4) Annales Epifcoporum Slesuicenfinm caet, Co- 


fuche, aber dabey das Meifte der väterlichen Ar- 


Jonise 1634. ı Alph. 4 Dctavbogen flarf. Man 
findet darinn mehr, als der Titel vermutben läßt, 
und es bleibt ein in der $andesgefc)ichte unentbehr- 
liches Buc), melches fon oft zu Hülfe genom- 
men worden ift, um gemwiffen Erzählungen das 


-Gepräge ver Wahrheit zu verfäyaffen. Gein 


Sohn, Tohenn Adeipb, ließ cs auf eigene Ko- 
ften druden; veher rührt die große Seltenheit defe 
felben. Er hat es aud) volljländiger zu liefern ger 


beit 

























“ Er aut Eoorii 


0 Aeirige Sachen barinhien. "Job. Sicht, 
ee ee hat de ee 1745. im Se | 
| 349-377. eyrräge 

„ SHolfteinipen Hiftorie eructen iflen. 


. 28 9 Coinverdisiei in Leden Sleeäicanfen,- De 
es xt Veftphalen zweifelte zwar fehr , darer 
ae  - dergleichen ‘Arbeit unter dev Federigel 
ee a -: Auf der andern Ski a ar 00 De 
7m : vorhanden, welche foeicht en 

R + Fonnten. Nun bat der Herr Confere roch, F Jeret 
neh Bars Ancher, die Sache völlig en FA 
Re vi Anhange des ‚TpeilsH, feiner D D; 
un Be "Hiftorie (Copend. 1,776. 4.) das Ius $ 
NR 3% "recentius, nach dem 1534. zu Sch ot er Yies 

nenen Niederfächfifchen Originale, vi Ga m 

5% Eypohus felbft überfßt, mebft feinem "Comntet 

2 cparmiber, aus der Königlichen Bibfiorhekzu € ' 
penbagen zuerft befannt gemacht hat. Alles zufam 

men tft faft 21 Bogen ftarf. Es fcheint blos’einam 
gefangenes Werk zu feyn, welchem, aus Nachläßige 

feit des Copiften, bier und da etwas mangelt. 

0 Huf allen Seiten beynahe wimmelt es auich von 
+". Schreibefehlern, die der würdige Herausgeber nady 
a: ",. . Möglichkeit verbeffert hat.  Zumeilen find.bes 

 DVerfaffers Meynuugen befonders, welche mur | 

Wenige billigen werden; er fehmeift nicht felen 

aus, und hält fid) mit Nebendingen auf. Das 

u. dritte Capitel 3. DB. welches über den- dritter 

= . Xheil-des ganzen Buchs einnimmt, ft von der; 
0 Selle 34—Tı. mit einer weitläuftigen Abhand« - 
| Mung angefüllt de variis inter varias gentes Iıömi« " 

“ , eidii poenis, und der Here von Ancher mıth- 
a ‚mafet dabey in der Borrede, es habe der Verfaf 
Ä Bin. einen Trartat de bomisidio a in » 














II. KHeinvich Cheiftoph o. Griesheim. 25 


verlaffen hatte. Sych wunbere mich u 
u: af. Dagianiae in der Hifterie der fc 
leihen, voelche Eppetsu 1732. aus beffen 

fehrift heraus gab, berfelben init feinem Der 
Erwähnung gedan hat, dar ©. 53. verfchiedene 
Scriftfteller nenne, welche von biefem Grafen 
&udemig , oder Ernfken dem Dritten, wie er eigent« 
fi), feiner Meymung nach, heiflen fol, einige 
Nachricht ertbeile. Es muß aber die Briebs 
beimifche Eriblung eine wugemein große Sel« 


tenheie fern, weit-teb fie-omd iu ben beffen Bi 


cherverzeichniffen vergebius: gefucht habe. .- Falk 
würde id) an dem wirflich erfülgten Drunfe Der. 
felben zweifeln, wenn es nicht zu vermegen wäre, 
ben vorher angezeigten Gelchrten alien Glauben 
abzufpredyen. 





Noua Ada Erudirorum an. 17740. M. lunio, P. IL pag. 
299. fa. Der Verfarter Diefer Machriche ift Chrikoph 
Auguft Heumann gemwefen. Andere Rachrichten hate 
ich binjugetban, 


DE \ A» 


ne 9:2 Borfüßeen: beffaben Alam. ‚den. kuflerf 
... Mpfins Wielander, lebte " re 


THtto, "Ramer.: 









‚Die 





"Hand anfangs ee Dreier zu Zrantfuntem 2 
guleßt aber wor.er Haupepoftor zu Eaffel. Dre ask 
‚ bieß eben älfo,, ımb fiheinet Pre p Dee 
:. Heßifchen Dorfe,: gewefen zu feun > 
. lander im Sabre” 1571: das Sich abi ui 
hichr, Daß er noch) andere Univerfiräten, aufier ber Ag 
befücht Habe, .“Herm. Onlte und Liege 
el ‚bildeten Hm vorziglich zum uriften. - 
Alan, TH. I; ©..122. feiner Hehifchen Hiftorie, mel 
Set, er. fen #591; da er fchon von der philopphifchen Far 
Eufeäe. ben Magiftertitel erhalten hatte, an Stepbas 
Rirchners Stelle ein Lehrer beym Pädagogio zu Mae 
Burg geworden, jedoch 1594. wieder abgrgarigen, m 
- folgenden Jahre ward er eben allda der juriftifchen 
Doftormürde theilgaftig, und lebte bernad) einige Zeit 


‚zu Speier. 


Bald darauf machten ihm einige Gönner Hoffnung, 
daß er.als Profeflor der Rechte und Beredfamfeit ans 
Gpmnafium zu Hanau Eommen follte, wenn der dama- 
fine Graf, Philipp $uderwig, die Stiftung deffelber ber 
werfitelligen würde, welches aber erft nach vielen afı 
ven gefhah. istlerweile fand man ihn 1597. zu 
Hone, und ferner auf feinem Gute Weberftadt, unter 

don Thüringifchen Amte Sangenfalga, Üs der au 
: et RT) 


IV. Drto SMelander. | 29 


Seudalis quaellionwn, in quibus tam pro afırma. 
tiua, quam negatina, fententia ordinariae Do- 
&orum fedes uperiuntur. Jundta paflım inris Sa- 
xonici difcrepantia, eiusgue demonflratis fon- 


tibus. 


3) Idea, feu Exegefis, vniuerfi fludii politici, ex . 
media iurisprudentia, ac ciuili fapientia, defnm- 

. ta, 1599. und wieder zu Srf. am M. 1618. “Bey 
de Eremplare find 5 Bogen in 8. flarf. Er hat 
Darinn mit angerathen, Daß eine befondere Dro- 
feßion der Politik auf Univerfitäten errichter wer- 

- den möchte. Diefer Rath wäre unnöthig gewe- 
fen, wenn er fpäter gelebt hätte. 

4) Conlukztio teftamentaria, in qua difcutitur gra- 
vifluma et adınodum controuerla quaellio: an te- 
ftamentum, Adtis iudicis inlinusrum , absque te= 
ftibus valeat? Lichae 1597. Bar fauber auf 4 
Dftanbogen gedruct. Es bejahet, ver ‘Berfaffer 
den Saß, und fucht inabejondere L. ı9, C. de 
tellamentis zu erflären. ’ 


&) Refoiutio praecipuarum qunaeflionom criminalis 
adneıfus Sagas procellus, cum refutatione noua 
tan iuridica, quam philofophica, purgationis 
Sagarıın per aquam frigidan, aduerius Guil. 
Adolph. Scribonium, "!Vhil. et Med. Dodorem, 
per confaltarionem tradtsta, Lichae 1597. in 8. 
auf ro Bogen. Angediuft ift des Aud, Bo: 
elessiis Rede de, narıra Sagarum in purgätione 
et examinatione per frigidm aquis innatanttion, 
Die Lipenifche jurift. Bibl. fünrt aud) eine an 

ere Ausgabe an, bie 1669. in 8. zu Eölln er- 
fchienen feyn foll. 

6) Controuerli ıwris fendalis difcuffiones, taın theo- 
1icao, quam practicae, Mulluli Thuringorum 

1601, 


a Pe 


- 


a E: Fe ..e. A 
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5 =. Bra unten Beni, 


in witete vndigse [catenter, Venet. 154% ER 

- . be Repertorio 209 Diätter. idekinds Ber: 
zeituis von rareh Büchern, ©. 380: 

Obferustiones lepsles, ibid. apud Ioh,Gryphius, 

+? sas in 8. Es find 10 Bücher, welche ungefähr 

men 3ı Bogen betragen. Zu, $ion krfihien 

im folgenden Sabre eine neue, ‚beyuahe 18 Bogen 


| j ng  Aite, "Ausgabe. Sein Ihgogicus de folttendis 
u ® bi ung AR Hier befonders auf 5 Bogen batjı 


ommen. WOidekind am angef- Orte, Bon 


5: dem teßteh .. werde ME! unten u; 
| % Apophthegmata ioris CC, vitra 566 (atfo auf 
Nachher find fe 


“men 700.) Venet.\i545. in 8: 

2570, den zu Sion 2 5. gedruckten Singulari 
wg -Dodtorum, Band II, Blatt 2-70, mir einen 
 deibe. worden. 

Pa Probleinatum inridicorum Iibri IV, Venet, 1545, 
amd ferner 1655. ing. Die legte Auflage habe 
," him Catal. Bibl, Ludewigianae, Band 1. ©. 775: 
bemerft. 


8) de maiore > XIV. annis, eflicaciter obligando, 

ad declarationem Statuti Patauini, fub rubro de 

" " alienand. ‚et oblig. debit. ordine primi, aliorums, 
‚que locorum, in quibus exftat, et ad interpre- 
sationenm Authent, Sacramenta puberum fi aduerl. 
vendit. ibid, 1547. ı 1 halbe Bogen in 8. "Job, 

. Daptifts $laminius war der Herassgeber Diefes| 
; » Meinen Traftars, welcher auch fonjt unter dem‘ 
Titel; de obligandis puberibas angeführt wird. 









: 9) "Tradt, de legitima filiorum, qualis et quanta ft, 
. deque maiore annorum XIV.’ eflicaciter obligan F 


do, que de ine. rotomalunee ‚Lugds ap, Guil, $ 


ud 


sg v Marcus Manta Benavidins. 


IV. ©. 546. ber Notit. auftor. iurid. Beyersanae 
urtheilet alfo Davon? “Tres breues, fed vilifhumi, 
Tradaus, guorum vous mihi potior el, quam 
centum EX Cacteris, 


12) Billinellus. M, Maxınae Bonaniti, Colloqnia, 
jeu Dialugi 2cc. Vener, 1553, in 8. ı Alph. aztel 
Bogen in fieben Büchern. Er Banbdelt darim, 
Dermittelft humdert und funfjig Gefpräche, ob fhon 
deren zwenhundert auf dem Titel fteben, von lau 
ter jurittifchen Materien aus dem päbfllichen Kechte, 
Auf diefe Gefpräche folgt noch eines de Jocutione, 
fen variis Joquendi modis apud Idtos. DenPas 
men B Slanellıs gab er feiner Arbeit von einem als 
fo genannten Vormerfe.  yn fortlaufenden Eei- 
tenzahlen find angesrudt: Appia; (von bem Ap« 
piimen Wege, auf welchem der Verfafler feine Ge 
danfen angemerkt hatte,) fen locorum commmı- 
nivm Ju:is libri III. auf 12 ‘Öogen, welcye fauter 
©ıeflern aus dem römifchen Gefegbuche zum Ges 
genftande haben. ©. 577. fällt vzcw?.cımouevor, 
feu Praeternsiflorum , Liber in Die Augen. Es 
enthält diefes 7 Bogen ftarfe Buch funfzig Ge 
fpräche, Die mit zu den vorigen gehören, und mei. 
fteutheils Erfiär.ngen gemiffer WBörter, oder Sü- 
ge, des römnithen Hecjts begreifen. Den Be 
IHluß machr der T'radtatus calunım aliquot, cen- 
turia tameı: definitus, flili facri Palatii apoflolici 
et curiae, eine Fleine Schrift von 2 Bogen, ls 
les zufammen erfüllt alfo 2 Alph. ift gar fauber 
gedrudt, aber ebenfalls voller Fehler des Segers. 


13) Epitome virorum illuftrium, qui vel feripfe- 
runt, vel Iurisprudentiam docuerunt in Scholis, 
et quo tempore etiam floruerunt, ordine alpha- 
betico conflitutum, quo fludiofi facilius alliciantur 

ad 





se 2 0 nn 

Shure Pine in re: 

_ din Parıen,. id, 1563. — Bände. ei 
ut ı6 erg 


2 





we. 
m 





- 


3) Eitlie Lries Se ee et Sapien. 


5 7 tum, 3b eorum NER, Zenteiag fü Venen 
14 55. in 4. Job, Ebri ninge führt Diefes 

r a Pal’ ’ 8 uch. ©. 331. feiner Bibliorh, lihror. rarion Al, 
Ar Ku die num felbit unter die feltenften Schriften gehört, 
PB. | 24) Nluftrium Idorum Imagines,  quae inueniri 

urn tuerunt, ad viuam effigiem exprefläe, ex Mu- 
a M. Mantuae Benanidit,. Romae 1566. inflein ' 





Dan Folioformate, auch zu Denedig 1567. Doch mie 
235... gen bie Kupferplatten wohl einerlen, und eine Une . 
> 2abl der römifchen Eremplate: von einem andern 
eo. 0 Buchhändler nur mit einem veränderten Titelber 
207.0 gen verfehen worden fern. - Clement Bibl. de li 

7" ges, dificiles A trouver, Band-II.S. 123. Die 

* Sammlung befteht aus nice mehr, als 24 Bilde 

°  niffen berühmter Rechtsgelehrten, ohne einige Ex 

-Pideung Sm Jahre 1570. folgten zu Wenebig 

“© DominiciZenoni Efhgies illuftriium virorum Io» 

" rum, ex Mufeo Mantuae Benauidii. Diefes 

Zr ar, welches ich in "Job. Burc. Men 

‚ " dens Büchervergeichniffe, 5. 48, der. zrooten 
" Ausgabe, gefunden habe, foll die Zortfegung ent- . 

. halten, und gleichfalls, wie das erfte Bud), 24 

Ei vertreflid) geftochene Bildniffe darftellen. Cheid 
weiter fortfchreite, will ich no), zu genauere 

Kenntnis des Werfs, aus Heren Hofe. Some 

“ mels Litteratura Juris, ©. 196. der erfin Ebk 

. Koh (in der zmoten ift diefe Stelle nicht) die fole 
9 enden Worte berfegen. Er fchreibe nämlich, nach i 

. bem er ei alle Namen ber der abgebilbeten “juri. 





v. Morceud Mantıa Benanidiug. 4 


40) Encomium Sacerdotii, et quaefliones, multi- | 


plices, an‘in Republica libera liceat tyranpunı 
interficere ? 

41) de Legatis, ad Caefarem deftinatis, 

42) de iudice i inquirente pro furto commillo, 

43) de punitione rei alibi, quamı in loco delidi, 

44) de teflatore, relinquente dotem vxori. 

45) de teilatore, iubeute filios, vt hacreditatem 
aequalirer dividant, et de blaspheinia, 

46) de regulis iucis. 

47) Loci communes, 

48) de ttilo Sacri Palatii. 

49) de duello, in italiänifcher Sprade. 

50) Dialogns de variis fentinus dininarnm humana- 
rumque litterarum,, welche Schrift Papadopos 
Ius von ihm anzeigt. 


Sm Höchften Grabe aber find mir die folgenden Stil. 
de verdächtig, welche ihm aud) in der jurift. Bibliorheß 
bes Lipenius zugeeignet werden. ch habe fein einzis 
ges davon auftreiben Finnen, und nicht einmal in guten 
Bücherverzeichniffen bemerkt. Die Titel derfelben lau» 
ten alfo; 


a) de fubllitutianibus, Ingolft. 1582. Heidelb. 1589. 
in 4. 
b) de nuptiis, Altorfii 1584. in 4. 

c) de verborum obligat. ibid. 1585. in 4. 

d) de tutelis, Heidelb, 1587. in 4. 

e) de teftamentis ordinandis, Tüb. 1588. in 4. 

f) de flatu et iure perfonaruın, Alt. 1588. in 4 

g) de principiis iuris, ibid,. 1588. in 4. 

h) de transadtionibus, Tub. 1589. in 4. 

i) de rerum diuifione, ibid. eod. in 4 

k) de vfuris et frudtibus, ibid. 1589. in 4. 

J) de iurisdiflione et. imperio „ ibid, 1589. in 8. 
| m) de 


x 





ss Vv. Marcus Mantua Benavidius. 


m) de in ius vocando, ibid. 1589, in 8. 


n) de iniuriis et famofis libellis, Mogunt. 1589, 


m 8. 

0) de padtis, Altorf. 1591. in 4. 

p) de fuccellione ex tellamento, Heidelb. 1593. 
in 4. 





Ast. Riccobeni Orstio in obitum AI, Maentaae Beuanidi, 
Patauii 1552. in 4. Gie ift aber zu fdwer zu erlam 
gen, daß ich fie hatte benugen fönıen. Pawrireiss 


de claris LL. Interpre:. lib. IL cap. 168. Freberi Thea, 


viror. erudit, claror, p. 188. Nicol, Commeni Popad- 


Joki Hittor. Gymnafii Parauini, Tomo I. p. 257. mb 
ber Gelchrieietech, ch er jdon einer ber neuen ifk, Die 
Gchrifien weder voijtandig, ncch genau genug, e& 
zähle. Köhlers Mün;belulligung, Band. XVII. 6, 
98. wo eine zjıım Untenten te8 Benavidius Ale 
Baßians, und eines künftlihen Gtempelfchneiterk, 
Ib Cavius, 1570. geprägte Medaille beichriehen 
wird, 


VL. Peter 


| ‚54 vi. Beter Faber. 


3) Refponfio ad Petri Carpenterii Conhilium faenım 
- de repudianda pace, Neuflad. 1575. ing. Nur 
aus dem Caral. Bibl. Ludewigianae , ©. 885. 
£enne id) diefe Schrift. « 
4) Awdensiuevov; fen de Dei nomine atque attribu- 
tis, Paril. 1558. et Lugd. s92.ing. Ein außen 
ordentlich rares Buch). . Ä 


5) Agoniflicon, fine de re athletica, ludisque ve 
terum gyınnicis, mulicis, atque CircenfibusSpi 
cilegiorum tradtatus, tribus Jibris comprehenf, _ 
Lugduni 1592. in med. 4. auf 3 Alpb. 4. Bogen 
Den eben allda 1595. wiederholten Abdruck Fenne 

. Äh nur aus Bücherverzeichniflen. Sm Bronw 
vifchen Tihefauro Antiquit. Graecarum „ Band 
‚vi ©. 1758. ftehet das Werf gleichfalls, mit 
den Paralipomenis des Verfaflers. yjm Cap. 35. 
des Buchs IT. befchiert er fid), daß Lipfius bie 
Capitel 10 und ı1. aus dem zweyten Wuche der 
Scmellrium zu feinen Saturnalibus fehr gepfündert 
Babe Sabers Fleis, den er diefem Gegenitande 
aufgeopfert hat, würde allein feinen Namen bey 
der fpateften Nachwelt erhalten, wenn er aud) 
fonft nichts gefchrieben hätte, 

- 6) de Nardo et Epithyıno aduerfus Jofepb. Scalige- 
sum Difputatio ad Provertii libe. IV. eleg. 31. 
Man trift diefe Schrift S. 408. in Schoppss Scali- 
gero Hypobolimaeo an, weldyes rare Buch zu 
Männz 1608. in 4. berausgefommen, mir aber 

u jege niche bey der Hand ift, 

9) Notae ad Panegyricos veteres, anteanon editae; 
‚ An ber Parifer Ausgabeunterm Jahre 165 5. in ra. 
8) Notae ad Plinii Panegyricum. ie ftehen mit 

in "Job. Arngens Edition, die er 1738. zu Am 
fterd, in med. 4. veranftaltete, 


9) No- 


56 - VI Better Faber. 
125. im DBanbe IL, meiner Beyträge zur jurifi 
fehen Biographie. 


Einige haben ihfm audd Commentarios in Cicerois 
Academica zueignen wollen. Allein Davifius bemerft 
in feiner Edition Diefes Buchs, er fen nicht der Berfah 


fer, fondern vielmehr ein anderer Peter Saber, Pre ' 


feffoe der bebräifchen Spradye zu Rochelle, welcher da 
ber im Vornamen mit itm verwechfelt worben fey. 








: Denis Simon nouvelle Biblioth, hittorique et chronologi 
que des Auteurs de Droit, Tome I. p. 129. aber, mt 
tonft, alfo auch Hier fehr mager. Sammarsbaei El 


gia Gallorum lib. V. cap. 5. Tbwauus Hiftor, Ib, 


XCV.p.m. 635. Taifand Vies des plus celebres kiss 
p. 183. der Ausgabe vom Jahre 1721. Deybe ked 
ebenfalld nicht hinlanglih,, und der fogenannte Clats 
mund in den Lebensbeichreibungen Hauptgelebri 
Männer, Th. VI. ©. 146— 149. handelt von Sabers 
Schriften ohne Eritik, und fehlerhaft. Zeumann in 
: den Roten zu Sammartbans Elogiis E&. 261. beridh 
tet zwar auf den Blauben eines andern, daß Llicol, 
Orlandini das Leben diefes Kechtögelehrten Befonders 
gefchrieben habe. Alein der aute Mann ift yerfühet 
worten Orlandini, deffen Buch zu Fion 1017. m 
au Dillenburg 1647. in 8. and Licht trar, ertheilt 
nicht von Sabern,, dem Rechtögelehrten,, fonbern vor 
an der erften Sfefuiten, gleichen Bornamend, Rad 
side. 


VII. Hein 


57 
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vL 
Heinrid Docer, 


U“ den Seien biefer Blätter find body mohf Ser- 
fyiedene, welchen Die Nachricht von einem zu feis 
ner Zeit berühmten Kechtsgelehrten, nicht ganz unanges 
nehm fen wird, fo furz fie aud) ift. 


Seinricy Bocer fam zu Salzfotten, einem Städt 
gen im Hochftifte Paderborn, nach) dem Tode bes Waters, 
Georg Docers, vermutblich eines dafigen Bürgers, 
am 6. Januar 1561. zur Welt. Außer ber Fleinen 
Schule feines Geburtsorts, machten ihn größere zu Pa- 
derborn, !ippftabt, Dameln und Süncburg, mo 1575. 
Alb. Lonicer ınd Lucas Lofius feine Sehrer waren, 
mit dem erjten Unterridjte in den nöthigften Sprachen 
und Wiffenfchaften befannt, ohne weldye die afabemi- 
fdye Bemühungen niemals einen glüdiichen Ausgang 
hoffen lajien. Die Peft graßirte 1577. ftarf in den 
Dortigen Öegenden, und eben Daburd) ward er bewogen, 
feine Sicherheit auf der heßifchen Univerfität Marburg 
zu fuchen. Er reifete im Dftober veflelben chres da- 
bin, und ffudirte Die Rechte unter der Anführung Das 
Ient. Sorfiers, Regner Sirius, erm. Lerfners 
und LTicol. Digels. Ton Da zog ihn Der ausgehreitete 
Berfall Job. Bordholtens nad) Delmftäbt, wo er 
aud) anfıeng, felbit Privatunterricht zu erteilen. Er - 
war ferner einige Zeit zu Heideiberg; u? Strasburg, Da« 
mir er feine juriftiichen SKennenifje vermehren möchte ; 
zulegt aber befhloß er den langen afaberifchen $auf zu 
Tübingen, Dicye pohe Schule, welche er 1584. zu Oftern 

D5 betrat, 


u‘ 


60 vi. Hewi Bocer. 


Auflagen vieler feiner Bücher find ein ‘Beweis, mwasfür 
ein günftiges Schidfal fie in den vorigen Zeiten beliebt 
gemacht babe. Nun werden fie felten angefehen. 
5) Centuria controuerfarum Conclufionum mifcel- 
‘ Janesrum, Tub. 1584. Seine gradual Schrift, 
worüber er drey Wochen nach einander in jeder 
einmal difputirte, vermuthlic) unter TTicol. Ow 
senbülers Borfige, welcher fein Promotor mer. 
Sm Syahre 1614. ließ er fie vermehrter auf 6£ 
Dftavdogen, mit dem Traftate de iure moneta- 
rum zugleich, wieder abdrucden. . 


> 2) Commentarii in celebrem L. Contralfur 23.D. 
-  deR, I. quibus de contradtibus et padis,'. eorum- 
que-conditionibus et effetibus differitur, Spirse 
1587. in 8. 14 Bogen. Am Ende fiehet eine 
Furz vorher gehuktene Differtation ,, die ein Aus 
zug bes Trafters if. Kine neue Tübingifche 
Ausgabe, unter dem Yahre 1614. gleichen For 
mats, bat der Verfaffer verbeffert, auch vermeh, 
daher ift fie um 2 Bogen ftärfer. ir der Lipe 
nifchen Bibl, iur. find aus Einem Buche zivey ges 
macht worden. 
3) de donationibus methodicus Tradtatus, Spirse 


1587. in 8. auf 9 Bogen. "Die zmote, unge 


mein vermehrte Edition beforgte er 1614. zu Th 
bingen. Sie enthält ı Alph. 2 Bogen in 8. 
Pad) der ©. 321. foigt Explicatio L. 4. C. de 
condidti indeb. et $. v!t. I. de obligat. quae ex 
. quali contraftu nafe. und ©. 344. die Obfen- 
tio 24. de adtion. concurf. aus dem "Buche VII. 


der Tujasifchen Obfernat. et einend. Diefe bey: | 
de Stüde findet man auch) [jon im erften Abrufe. 


4) Difputationes ad tres priores Partes Pandedtarun, 


Tub, 1588. Ein faft 3. Alph. farfes Buch in 
4. wel: 





ER VE Kr. > 
nn re und gu Be 1631: auf.aa Bogen in 8. mie der 
Ev gorbergegandene Übdrud.. Won) der Geite 229. 
nn , : ns flehet illaftris quaellionis de frudtibus ;rei alie- | 
er -  ".nae, ‚quanı quis:bana:vel mala fide. poflider, er | 
| BER "pligaio breuis et dilucida, und ©. 28r. Alguie 
Bin BO, ratipals compopendi diffidii, quod. efk inter : 
tr A De Sellionaens, et L. Ouid ergo 12. 9. cu 
Eu: u .. Di de.his, ‚qui pof..in a a ‚ind and | 
Pour ; fu der. eeften, Ausgabe angehän 5 worden, | 
VE is)? Tradt.'de innefliture Fond, Tub, ‚ooB.ins I 
Ton A & Bogen. : 

nn FR TER. de tıridiehione, ii. 1609. aufr 

u Er Hradbogen. Borher- war die 2 ur 

‚denifcher Difeurs, ‚wie andere Biker mehr “ 


u Me Erlen controuerfae' de alimenlin, ai 
1609. tn 4. Diefe Differt. führe Ehriftoph 
gie Sarpprecht an, in den Comment. de 
ontibus juris cinilis moderni Würtembergid, 
©. 109 
L) Commentar, in L. vnic. C. de famofis Tibellk, 
Tub. 1611. 10 Bogen i in 8. Er hatte no & 
nen Traftat de iniuriis et famolıs libellis fettig, 
» ‚hielt ihn jedoch zurüd, da "Halbrireer, fein. 
Schwiegervater, ihm bereits mit dem Buche gleb 
chen „Inhalts zuvor gefommen, aud) "Job, Aarpı 
preche demfelben in feinem Tradtatu crimisali, 
beym Titel der Inftitutionen de iniuriis, nacıhge 
folge war. Diefes fagt Bocer felbft im Merzeich 
nifle feiner Schriften vom jahre 1629. da ih 
- mich aber nicht erinnere, den Jalbritterifcdyen 
Traftat jemals angeführt gefunden zu haben: [9 
‚ gerathe ich auf Die ermutgung , daß er F gar nicht 
gedruckt worden fen. -- 


16) 














| Sulpam eminat? 


is? ee we EEE Bo 
an ausfüllt, de feudi alienatione, iure in ' 






‚Der dritte de, feudi alienatione- iure:; j 
“ber vierte aber de’effedtu prohibitae‘ aliena, | 
Tun ‚et ad quem’feudum , illieite ‚alienatum, 
ertineatz) de amiflione feudi ex ca ia a 
alimm, quam dominum ae dnnoh 
Fe keandı feudum ‚ex valalli culpa: por Fame, 


‚do commifla. TOUR AREA PA aa | 


36) Treirio: quatuör qusellionum, perplesarum 


guidem, fed ‚viliumy, et: in ‚ ptaxi  frequentili«| 
marum, ad modos amittendi fendum „de: quibws. 


"non ita.pridem Autoris in lucem Tiradtatus pro“) 


diit, pertinentium, Vaa et: am vafallus iplo 
iure, vel: iudicis fe tinante fententia, feudum-ob 


: an dominus feudunı ip6 





VuL 
Kobannı Shilter. 


n ben vorigen Zeiten war die GSchilrerifche 36 
: tnilie eine der älteften Schlefifhen, und ftand. be 
Jonderg zu andeshur durch Handel, oder Gelehrfamfeit, 
in großem Unfehen. Zacharias Schilter farb als 
Bft und Profeffor der Theologie 1604. zu Seipzig; 
fr. Schurer aber, ein Necytsiehrer - dafelbi, 
sc da er noch die Ehrenzeichen eines Reftors bey 
hiyerficär trug. Bann Schilter, Benfier 
je Sberkofgerichts und Confi iftorii, qugh Senior des 
Echöppenituhls, zu feipzig, war ein Pruber tIarcıs 
&dikers, weldyer fih.in der Fleinen: Stade Pegau 
snm‘.Handel nähre Er hatte zur Chegattin eine 
© vefter des berühmten "oh anı Strauche, de 
endiich zu Gicken fein eben befchloß, und von Diefen 
eltern einpfiong Jobs; ın &chilter, einer der aufge 
Flörteften Köpfe feiner Zeit, am 29. Aug 1632. de 
Urfprung, Den Vater entriß ihm, füyon der Tod, als 
er nod) Fein Jahr alt war, und die Mutter folgte 1641 
demfelben nad). 


Bein Oncle von väterficher Seite nahm fich des 
verwaifeten Knahens ebeimmüchig an: er wurde fein 
Wohltyäter, und ließ ihn theils zu Seipzia, theils zu 
Naumburg an der Saale, von den gefhicteften privat 
gehwrern dergejtalt unterrichten, daß er im Jahre 1651. 
die hohe Schule zu Jena beziehen Fonnte. Zrven Syahe 
re nach einander erforfchte er hier die vorzüglidyiten 
Wapriehen in der Poilofoppie ‚ vweldjye er von den dus 

male 


16 vım. SYohanı Schiitee. 
fig einen für ihre Talente gefchichtern Schauplag bette 
ten follen. - on | 


Schifter mußte endlih am 14. May 1705. im 
brey und ficbenzigften “Jahre des Alters Dem unvermeid» 
lichen Schiefale der Sterblichen unterliegen. . Der %ı 
fliner Frau, der verworfenften ihres Gefchlechrs , hatte 
ihn fhon 1699. von dem empfindlichften"Werdruffe bes 
freyt. Sie war bie Tochter Keine. Dorns, eine 
Stadtrichters und Handelsmannes zu Saalfeld, und e 
ließ fi) diefelbe 1660. in einer unglüdfichen Stute 
önfrauen, denn fie war eine fehr unzüchtige' Beibesper 

ru Hundert Andere würde fein hartes Berhängilt 
ko ju Boden geftürge haben: mr ihn, fonnte e8 nick 
ibermwältigen, fo mwehe es ihm auch that. ° : Won fünf 
mit ihr erjeugten Kindern, hinterließ er einen einzigen 
Son, Johann Bortfrieden, einen Advofaten zu 
SGena, der jedoch) unbedeutend geblieben, und einige 
“sahre bernac) dem würkigften Vater in die Ewigfeit 
gefolgt ift, 


Diefer war ein guter Philolog, und, außer ber 
lateinifchen und griechifchen Sprache, fo gar der hebräis 
fihen fundig. Dem verberbten Gefchmadfe feiner Zeit 
genoflen ift es zuzufchreiben, daß er zu fehr an der peri 
patetifchen Philofophie.Hieng. Alle Theile der Hecht 
gelehrfamfeit verftand er-aufs gründlichite, am meiften 
aber das gehn - und deurfche Privatrecht. Syn diefem madıt 
er, nach Conringen, mit dem unfterblichen Herr Ep 
de. Wer ihn darinn gelefen.und genußt hat, ber fann 
faft alle feine Vorgänger entbehren. Um die alte deut: 
fehe Sprache hat er fich ebenfalls ungemeine Werbienfte 
erworben, zugleich aber in der Hiltorie formohl, als ber 
Arznenfunft, gute Kenntniffe gehabt. Seine vortref 
tiche Bibliordef und fchöone Handfihriften verkaufte er 
an "Joh, Ehrifiian Simon, feinen ehemaligen Schi. 

| ker, 
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nicht weggelaffen werben follen, wie in ber Biblio- 


‚theca iuris Strunio= Buderiann, ©. 147. ® 


neueften achten: Auflage gar wohl erinnert wird, 
Die ganze Arbeit beitehet ausjöreyen Theilen, in 


- disen erftem dieoben erwähnten Abhandlungen die 


folgenden find, außer den fon angeführten Dif 
fertationen: de iure formulario Roın.norum et 
Francorum;_ de iure reconueniendi perlonam ik 
luftrem ,. de Landiaffiis; de Amtlaffiisy de Schrift 
falliis Noch mehr Differtationen,, fowohl im es 
ften, als im zweeten Theile, werde id) weiter un 
ten nennen. in vierfaches Regifter, 1) rerum 
et verborum; 2) diffenfionum inter Ictos veteres 
et hodiernos; 3) Monitorum pradicorum; 4) 


Audtorum et Legum explicatarum, macht ben 


Gebrauch des Werfs bequemer, welches. unftrei- 


tig ju den aflerbeften aus feiner Subrik geböret. 
Miele $obfprüche deffelben von den erfahrenften 
Kennern folcher Arbeiten hinzuzufügen, würde eine 
ganz überflüßige Mühe feyn. Es ift längft ent: 
fhieden, daß der Verfaffer das vaterläudijce 
Nedjt aus den Quellen des römifcdyen, auf die ges 
fchicktefte Weife, befruditer babe Und obfdyon 
fein Unternegmen ein volles Jahrhundert übe 
feige, innerhalb weldyer Zeit fo viele Schrifien 
ber gelebrteften Männer ihren Werth meiftencheild 
verloren haben; fo erhält doc) das Schureri;cht 
Werf fi) noch immer fowohl auf den hohen Schw 
len, als aud) in den deutjchen Berichtsplägen. 


32) Diff, de iuribus peregiinorum, Ienae 1676 


auf 6 Quartbogen, auch in der Praxi ir, Ron. 


2.16. 103— 118. der Ausgabe vom Jahre 


1733. 


13) Manududio, Philofophiae moralis ad veram, 


nec finulatam, iurisprudentiam, cum Difl, dus 
Ä bus 


82 


vm. Johann Schilter. 


fo, wie die Manududlio Philof, moralis, nad) den 
alten, damals nod) beliebten ariftotelifchen Jehrfü- 


gen. Gchilter hat indeflen doc) audy mandıs 


bengebracht, welches vorher den Nechtsgelehrten 


nicht eingefallen war. Am Ende ftehet feine Die 


putation de Syllogilinis hypotheticis, Die ich oben 
unter der Num. 1) angezeigt habe, 


16) Diff. de damnorum perfecutione,, Tenae 1678, 


und if ber Praxi iur. Rom, 3. IL, ©. 100-117. 


| 17) Difl. de dominii perfecutione, ibid. 1678, Aud 


in eben dem großen Werfe, Th. II. S. 5 ı— 5. 


18) Inflitutiones iuris canonici, ad Ecclefiae veteris 


et 'hodiernae ftatum accommodatae, Ienae 1681, 


in 12. ı Aph. 17. Bogen ftarf, nebft K’Degnas 


differentüis iuris ciuilis et canonici, wozu Schil 


ter Furze Noten eingerücdt hat. Diefer fehr fh 


lerhaften Ausgabe, deren furze Anzeige in den 2 
tein. Adtis Erudit. 1682. ©. 158, fteher, folgte 
zu Strasburg 1688. in 8. Die jimote, welche mit 
Stanz Dusrene libris VI. de facris Ecclehae 
minifteriis ac beneficiis, und den Concordatisna- 
tionis Germanicae, und diefe ebenfalls nebft des 
Herausgebers Noten, vermehrt ward. Syn.einer 
folchen Geftalt erfehien nachher diefes Buch fehr 
oft, nämlich wieder zu Sjena 1699. 1708. 1713. 
nie jußt Senning Böhmers Vorrebe de me- 
dia via, in Audio et applicatione iuris canonici, 
inter Proteftantes tenenda, welche man immer ber: 
behalten bat; ferner 1718. 1721. 1728. 1733. 
und endlich noch, fo viel als mir befannt ift, 1749. 
Ach babe die Edition von 1718. den Duaren, 


 nebft dem übrigen Andange, darzu gerechnet, vor 


mir, und diefe nimme 3 Alpdabete ein. Der fo 
ftarfe Abgang der Eremplare it ein entjcheidende 
De 


N. 


86 vun Johann Schilter, 


gemadht, aus ‚welhem ich eine hieber . gehörige 
Stelle auszeichnen will. „Es heißt S. 632. alfo: 
Caeterum illud guoqne valde placuit „ ‘quad ho- 
mines noflrae Partis interdum laudas, eorumque 
Audoritate vteris ad confirmandas commerttatid- 
nes tus, Quamguam maxime vellem, ne yıl- 
garium quorundanı et diobolarium, vr ita-dicam, 

' ftriptorum, etiam Gallorum, teflimonia tanti 

- fecifles, quanti eä te feciffe, palam eft. - ‘Quiin 

‘ gratiam eruditorum fcribunt, 'debent, vt ego 
quidem arbitror, abftinere a laudandis Incubr« 
tionibus illis, quae in praefens fcriptae, ad aucı- 
pandam nimirum auram vulgarem, non pertr 
nent ad pofteritatem. In quo tamen faepe Iabi 
veflrates fcriptores, iam queftus fun apud eorum 
non nullos. . 

20) Nifl. de matrimonio, Ienae 1683. in 4. © 
fcheint eben biefelbe zu feyn, welche der Praxi iur. 
Ron. Th. IT. und der Erercitation 36. $. 28-65. 
einverleibt worden ift. | 















21) Inftitutiones iuris, ex principiis iurig nat. gent. 
et ciuilis, tum Romani, tum Germanici, ad 
vium fori hodierni accommodatae, Lipf. 1685. 
in 8. Don diefer erften Ausgabe handeln eben 
falls die Buceinifcben Ada Erud, in demfelben 
Fahre ©. 530. Der zweete Abdrud, 3 Alph. 
ftarf, gefchah 1698, zu Strasburg unter Demver- 
änderten Titel: Iurisprudentiae totius, tam Ro- 
ınanae, quam Germanicae priuatae, legitima Ele 
menta. (Es find zween Theile, - Der erfte ent 
hält die Elementa tetius legitimae fcientiae pri 
vatae, welche bereitseben allda 1696. mit be 
Ueherfchrift: Epitome. iuris priuati, auf 5 Dftaw 
bogen erfähienen waren; der andere Theil Bin 





Colle&a Archiei ©. 50— 55. eingesüflt 
Aumerfung is 






worden 
‚ wu zwar, was bie lefte 
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cen zu Meg ausgefertiget morben ift. Lmftänb- 
licher handeln von diefem Buche Tenzel in ben 
monatlichen Unterred. bes “Yahrs 1697. ©. 5Bo- 
e 593. bie Supplementa Adtor. Erudit. Band II. 
©. 209— 212. Wiofer in der Bibl. iur. publ. 
Th.1. ©. 106—116. mo der würdige Greis Die 
Fehler der Arbeit eben fo wenig verfchmeigt, als 
das Gute, welches er daben beobachtet hat. Es 
verdient übrigene auch hier Der Herr geheime Kath 
Veie:blade Sand I. ©. 108. ber Hällifchen 
Beyträge zur juriftifchen Gelehrten» Diftorie nad) 
gelefen zu werden. 


33) Difl. de termino a quo refitutionis banorum 
eccleßfaflicorum, ad Initrum. Pacıs Weftphal. 
art. V. $. 2. Arg. 1697. aufs "Bogen in 4. aud) 
zu Sjena 1747. 63 “Bogen flarf, welcher Abdruck 
jehocd) eine Probe von der elenden Bellcrifchen Dfe 
fiein war. SSerner hat diefe Differtation in Sen; 
niges Medit, ad Infirum. Pacis Caefareo-Sueci- 
cum, Specim. X. ©. 1978.—2003, im Schile 
terifchen Traftate de Pace religiofa &. 271. und 
in Lchmanns Actis Pacıs religiofae Bid 11... 
382. (dod) an biefen Orte unter dem Tlamen 
Phil, Tec. Reicharde, des Kefponbenten,) eis 
nen Plag erhalten. Sn dem oben angeführten 
Werke bes Deren %. Wiofer ©. 72. wird bie 
"irterifcye Difquifitio de bonis eccleliaficis caet 
Schiltrs Abhandlung einigermaaßen vorgezogen 


34) Exercitario de legitimse cum quarta vel fimili 
portione fuperltii coningi debita concurrentis 
computatione, Arge, 1697. auf 7& Bogen, 
und mwieber zu Jena 1719 in 4. welches Eremplar 
ı1 Bogen ausfüllt. 


35) 












’ : Vo: or Bien 


die’ cben angeführte. D 
ey ee fendals. Lesobe anne pen 





.- tura Inccelfionis feudalis, weidie 14 Vagen fe 
‚ wub.von-ifen 1699. verfertigee. worden mar. 





if 
‚ "Pfalzveldenzifche Succeßionsrecht zu der 1685. 
erledigten Pfälgifchen Churmürde, worüber jedoch 
der Prätendent derfelben, Leopold $uderwig , ofne 
$eibeserben im Jahre 1694. ftarb, nachdem bie 
Neuburgifche finie, für weldye Lereor arbeitete, 
‚ bereiss in den Befis der Churlande gefege werde 

Bene Schriftiteller, am meißten -aber 

Schilter. haben es an heftigen Ausdrücken niche 
feblen laffen, - Uebrigens will id) nur diefes noch 
erinnern, daß wie er bier in viefem Werfe das 
 Gchwöäbifcdye Lebnrecht. darftellee, er auch im 
" BBanbe II. feines Tihelauri Antiguit. Teutonicar, 
ben Schwabenfpiegel aus guten Dantfeheifte | 
‚zu liefern bemüher gewefen fen. 

. 37) Aurelii Augflini libri Il. de adulterinis conio- 
güs ad Polleutium, sum aotis äusidicis ac mon 


\ 










\oo VER. Johann Schilter. 


Ic Habe davon im Bande 1. ©. x5. meine 
DBenträge gefagt, was nöthig war. 


47) Diff. de imperiali et regali; primariarum pre» 
cum jure, Arg. 1702. auf 45 Bogen: Meint 
+ Wiffens ift fie nicht wieder gedruckt worben. 


. 48) Diatribe de $. R. G. Imperii Comitum praers 
gatiua, ac jure inter ipfos et Ordinem equelirem 
Ionperii immediatum, fecundum quosdam con 
trouerfo, Arg. 1702. 13 Quartbogen. in Li 
nige Thefauro iuris derer Grafen und Herren 6, 
413— 437. findet man diefe Abhandlung ebenfall, 
welche wieder die unmittelbare Meichsritterfchat, 
und die Verfechter deren Würde, den von Gem 
mingen, Lerchen und Anipfehilden, abge 
faßt worden if. DBurgermeifter gab. dur 
gegen feinen Grafen- und Nitterfaal heraus. Ar 
cenfionen von der Schilterifchen Schrift habe 
JEccard im monatlitien Yuszug ıc. 1702. © 
24--- 28. des Aprils, und die Latein. Acta End 
deffelben Yahrs ©. 199. mitgetheil. Der Hat 
Erarsrath Wiofer in der Bibl. iur. publici, Tl 
©. 178. eröffnet die Meynung davon, daß dr 
erfafler Feine gure Ordnung beobachter, und fer 
ne beyden Fragen, fünderlich die erfte, nicht gründ 
lich) genug ausgeführt habe; daß er zumeilen ga 
zu partheyifch fe, aucd) Manches als gewiß vr 
ausfeße, welches noch vielen Zweifeln unterworfen 

eibe. | 


49) Diff. de condominiocirca facra, Arg. 1704. af 
74 Bogen in 4. - 


| 50) Praefativo ad Boeckeri Comment. in Hug 
Grotium de iure belli ac pacis, Arg. 1704, in % 


Db er in diefer Worrebe.etwas MBefondres pi 


Ed 


so4 VI Yohann Schiter: - 


d) Diatribe de ftilo curiae, welche Abhandfung im 
DBefige feines Sohnes gewefn if. 


e) Adnotationes ad Kıdpift Collegium Grotiznum, 


f) Obferuationes ad Hug. Grotii Trra&t. de iur 
fumınarum poteftatuın circa facra. Beyde Stüde 
find ohne Zweifel Vorlefungen, Die er über die 
Bücher gehalten hat. Ä 


Die Thefes iuridicae de mutuo, Arg. 1693. ri 


Feine Schrift von 3 Bogen find aus ver Geder des As 
fpondenten, Chrift. Sriedi. Thomfen, gefloffen. 








Commentatio pofluma de vita, obitu et fcriptis Ak 
Schilteri, Arg, ızır. in 5. mobey auch Ich. Heim, 
Selgens Oratio parentalis, ımd dag Leichenprogramm 
ter Ilniverfitäe ift, nebft einem deutfchen Lebenglauf 
und Gediihte. Diefe Schriften, nr die Denefihen 
anfjenommen, {ind auch zum Bande II. des The 
fauri Antiquit. Teuton. art Ende der Paralipom, ge 
bradtt worden. Bundlings Nachricht ‚von Joh 
Ehilters Leben und Sihriften, zuerft in ber Zäl 
fhen neuen Biblioth. Th. AX. ©. 859. bernach indb 
felden Sammiung Fleiner deutfher Schriften, € 
321—338. ift ein Auszug darans, den er nım mit di 
nigen Anmerkungen bereichert bat. 


ee 


erg er 4 dub Temps tiefe € 





u. . - bosmin et konn. Di de again eh annärt are 
N ee 




















u un: wann 


‚5! Peianipe, 








hahe.. Sr 
uf. 
" pienione Hillerise iur, nat. eufdecdfte ihn uw mi 
bes Noms; Zyruche 
bingegen in der Hifloria crit. Philofaphiee, 
Band IV. %h. 2. &. 775. drück benfelben gu 
aus. Der Einzige meines Wiffens, wehlher Diefe 
Memung verlärfen hat, ift der Serr 
Wiener, zu Oöttingen. Er made im Th. ie 
| ©. 130, feiner Bibl. iur. ner. et gent, 
"  Thomafen, des Hällijen Neodkeogeicheen | 
Wende, zum eigentlichen Urheber, efime fühme. 
“  Deneik binpupeen. Allein zu gefchweigen, va 
. Te et ie Shriften, bie von Diefem 
großen Aryte vorhanden fi. eines folchen Cie 
. (relsens nich gedachr mid. jo wären leicht m 
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auch wider ben geiftlichen Stand. Jcd famm 
meinem tefer feine beflern Begriffe Davon uitthei- 
ien, als wenn ch Incmufens Gedanfen am ame 
geführten Drte abidjreibe. Scriptun Schwarzie- 
unm, fagt er, nıgis rifn, quam ira, dienum 
videbarur. Et rilu eiem dignatus ef amicıs gui- 
dam Pıfendorhans, (G. T.) fed erndito, et 
gui imgenuo bomine non eflet indienw. Hic &- 
smulans, ec fi nomme Becmanni W ildiclhüzio 
de deuidto et triumphato Pufendorßo gratulari 
vwellet, ita lepide gentum Beciwenni 
eiusque filum, ita flaltitianı feripei Wildfel.ür- 
zieni ad oculum, tammquam aliud agendo, mon- 
firauit, ita faryranı in omner pene amnniam Fa- 
eultstum ac fcientiarum naeuos, adhuc bodie- 
num in Acsdemiit reguantes, Tale et pipere con- 
ditam leripfit, vı multi horum gnari faffı fuerim, 
et bodienun: fateanrur , Erafasi enconnum Mc» 
riae et calkıquis, item Huttesi, epifiolas obfcu- 
rorum virorum, nihil efle ad iflunı Parmenonis 
{uem. 

4) Diflert. de putatimo comtradtn litterali. Lipfl. 
2694. ang Suchariss Aarımann, oder viel. 


d) Diff, de idtiommm Romanarım natura et incons 
einnrtate, 1694» 

6) 13ifL. de iure metallorum , 1695. 

7) Dil de ofhcio fermonicantium, 1695. Eine 
fehr wichtige Abhandiung, an Deren Ende er ge 
mau beftinmmt, im welchen Fällen es Zuges ober 
tajier jen, Die Wahrheit, oder Sumahcheit, zum 
zehen ; aber gar gu fdhweigen. 0 

&) See 


ar) Spegiinen inris publii Rom. Germanici, ac 
a ei pe. Scriptorum praejudigüis,, ‚adae 


ars :,:Deh in eben dem Jahre, iR N 










m: " Sottlish. Gerhard zii, 


up: B);: ‚Sermo ‘funebris- in ; ' exfequüis Pauli Vagı 
pr"; * Confalis hr ve Dan auf, 1#-: inf 
‚Die Fune den Gunelien. 


beit (ber 





„x 


Pr: ven 
"ix; ie ordinis wnateriarunigue eonfuliäne, vw 


‚ peftiendi: Diei ie Be srfc 


2 Br er ar hen : 


‚dest. Unfangsbuchftaben feines Namens 


Bogen Vindicias heraus pro Pı R. Pitriärin con 
tra G, Gerh. Titium leciptäs, «Litius beantwer 
eete fie 1699. vermittelft feiner. Anmerkungen, und 
‚ leg: die Vindicias zugleid), wieder auflegen , wer 
: ches Eremplar 195 Bogen ausfüllt. Die vr 
‚se Edition vom Specimine ; iur. publ, erfolgte febr 
„Werändert, aud) weit dermehkter,.. 1755. in & 
Wd es Famen.die Vindicae Ztriarii, 'annotatio- 
nibus cal Nigatae, neojt feiner Differe,” are 
‚territoriorum Germanicorum, Hinzu. u I 
Werfaflers Tode ward diefelbe ebenfalls ' 
° 1717. wiederholt. Sc) häbe fie dor mit, “u 
enthält nichts mehr, Als die zmote, vielleicht nur, 
- meh Druckfehler, und beträgt 3; Aphı RL Bel, | 








we An Scharfjinnigkeit, eigenem Nachdenken wm 


- Brdwang übertrift. Lirins die meiften ‘feiner ® 
.gänger; er entdeckt Syeriwege,. auf welchen An 
ESEL „ft. a” 


une w z 























ı20 IX. Gottlieb Gerhard Titiud. 


aflertoreın firenuum, ac vindicem optimum m# | 
ximum, Differtatio epillolica, Lipf. 1704. in®. 
4 Bogen ftarf. Eine nun rar gewordene Streit 
fhrift. Ganz unten auf dem Titel fiefet man ned) 
Die Wortes Maxima de nihilo nafeitur hifloria 
"euch hatte 1694. zu Dresden eine Enodatic 
nem verlicuii Sane uno cafu $. Aeque 2. Inll. % 
actionibus in 4. ans Licht geftellt, und zu behap 
cn gefucht, daß diefe Worte. nidyt de necefitate 
agendi, fed probandi. zu verfichen wären. © 
ward aber zu Wittenh. 1647. in einer unte 
Gotifr. Sırauffens Vorfige gehaltenen Diflet. 
ad librum IV. tir. 6. T. de adtionibus widerlegt; 
worauf er in demfelben “jahre Vindicias calus vnki 
caet. dr.iden lief. ‘Die von ihm vorgetragere Mia: 
nung misbilligte auch Lirius in der Dbfervatin 
257. ©. 172. feines vorher angeführten Buck 
über den Lauterbach, weldies Jauchyen -bewoy, 
ihm 1703. iteraras Vindicias entgegen zu fegen. 
Diefe nun beantwortete Tirius vermittelft der epb 
ftolifchen Differtation; und weil fein Gegner bit 
fer und beleidigend gefchrieben hatte: fo bezahlte 
er ihn mir gleicher Münze. Sein lateinifchyer Aus 
druck ift übrigens nicht unangenehm, wie in dm 
übrigen Schriften; als Philoforh aber hätte e 
billig feine aufgebrachte $eidenfchaft im Zaume 
halten follen. 







16) Differt. de habitu territoriorum Germanice 
rum, et inde veniente totius Reipublicae forma, 
Lipf. 1704. Daß fie auch der zwoten und folgenden | 
Auflage des Speciminis iur. pnblici angehängt 
worden fen, ift nach) der obigen Nummer g\ genif; 
Dingegen ein Braunfchweigifcher Abdruck, unter 
dem „Jahre 1705. in 4. febr zweifelhaft, cb s | 

glei 











x. Alberieus Gentilid. 1:29 


gebenft deflelben an verfchiedenen Drten feiner Schrif. 
a eben nicht zum beiten. Der lateinifche Ausdrud? 
bieien ift zmar mebder fo rein, und zierlich, noch ans 
tin, mie in den Werten fei: ıes Bruders; Doch mer 
n fı ıammer ıchäßbare ‘Demweile derjenigen Fahigfeiten 
ibn. DIT Den "Aeledrzen zu empfehlen pfleaen. Sch 
uR nuumei- 2. Son ‚srücten feiner fleißıg gebrauch 
ı Fever Das ottngite lagen. 


1) de auris 3: =:.reribus Diainoi VT, Lordin‘ ssea, 
ing. +horrmenn lieh Das Waerfchen zu: Zeinzig 
1721. Denzwols Sühen © ciore Leg: io. 
serpre in andrucken,, wet: e& fehr selten ganorden 

r. Es füllt aüde &. 537— 660. einen HLaum 
bon 163 Quartbogen aus. Die Abfıcır des Vers 
faflere war, den alten Gioffaroren das Wort zu 
reden, und fie über bie Bürbe eines Zulcısıs, 
Einszens ıc. zu erheben. Er bemüher fich zu bes 
baupten im erjten Geirräh. Daft man weir mehr 
fernen fönne, wenn man bie Öioitutoren iefe, als 
aus Nisisre, umd feiner Nachfolger Schriften ; 
im zwerten und driren, Daß roeder Dir lateitie 
fche, nodı griehuidye Sprache Die genauelte Kerzie 
ns eines geihiften Kechtsgelehrien erfordere: ım 
vierten, dap ver Mußen der Berwi.ntlehre in Der 
Kechrsiw:ilenichaft wenig bedeute, ım für ver, 
Daf Die Diitoru zu eben Demjelven Kae unnoring, 
ja nid? einmoi nußlıd: fen: und mpuch un ıciDe 
fien stell: er eine allgemeine Sergueinung ver 
Gioftarsrer mi: Den neuern „juriiter an, und ziee 
her gegen Dieit zu ‚Selbe, meil fie mi: der Ordnung, 
Der. pieien Animonuen und fehlerhartter Selen 
im „sultinie: enden Ber siuche Mr  zuricden 
find. Auch: ober Irnan er von Linssen, und 
deiien Schrir inter, aus verachelihfie, imd beiten: 


"jugl. Deyr. 55.188 3 *“ 





132 X. Ulbericus Gentilig. 


gatis I; errores quidam ; (recentiorum interpre- 
tum iuris ciuilis) elucidatio L. 1. de Jegatis II 
et L. 1. de re dubia. Dem zwepren Buche het 
der Verfaffer ı4 Capitel beftimmt , deren Lee: 
fehriften diefe find: Si conditio aliter inpleri pot- 
eilt, quam per mortem honorati, an locus ft 
cautioni Mucianae? Ein Brief an Bvid, Dan 
sirolen; de fententia L, Non omnsum D. de Le 
gibus; refellitur fententia cuiusdamı ad L. Lie 
rum D. de religiofis, et vera dicitur; de iudicum 
in eadem caufla diuerfis fententiis, ebenfalls ei 
Sendichreiben an einen Orfordifchen Nechtsgelehe 
cn und Profeffor, Briffinius Loydus; Coo- 
$utantur ınultace Cuiacis definitiones, fimnl ala 
quaedam aduerfus eum dicuntur; Vernae, vlor« 
centefimae, trientes, reliquae, litteras ignorar, 
in facris effe, caet. Sauter Erflärungen biefe 
Wörter, und Austrüfe; quomodo a precars 
commodatum diftinguatur? Verbum zarnl 
quando vim habeat repetendi? de poena ignis; & 
poenis interdictis; de futuris lex ef. Quid fht 
arcana imperii? ein Driefan Rich, Hakluitn; 
diffolutiones griarundam antinomiarum; an « 
Adis, vel cx confcientia fua, iudicet iudex? ei 
Sendfohreiben an Stanz Devannen; verumpok 
fit Princeps rei alienae dominivm fine caufla tok 
E dere? Im dritten ‘Buche findet man eben fo vid 
Eapitel wie im erften. Oentil theifetdarinn feine 
Gedanken über folgende Gegenftände mit: de iure 
naturali, gentium et ciuili, ein Schreiben an 
- Be. Poulet, nach welchem ein anderes vom IMw 
joragius fommr; de fedtatoribus nonitiorum 
quaedam in $. Confat. I. de iure naturali; de sr 
&toritate prudentun; nomina quorundam juris 
audtorum, qui nec in L. 2. de O. I, necineorun 
| cata- 
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ftipn!. Secunda antinomia L. 59. D. de oblig, & 
at. et L, Si eius pupilli 64. ad Sc. T'rebell. Ter- f 
tia antinomia L. 3. $. 7. de adım. legat. et L. ıo 
D. de reb, dubiis. ferner wirft er nach einem ge 
gebenen Unterricht Ze praeinio coronae mıuralis, 
die Frage auf: Filius an acculare patrem tener 
tur, qui eum occidit, a quo filius heres inflite- 
tus eft? 


5) Dinniatin de nafcendi tempore. ie follp 


Wird. 8586. in 8. gedruckt worden feyn. dh 
habe jedoch Fein Eremplar davon gefehen. Ya 
der unten folgenuen Decade I. Difpurax, ift fie de 
erfte, ©. 1— 26. Der Verfaffer fängt mit den 
fehjten Dionate an, und gehet bis zum drepzehnden. 


6) de dinerfs tcımoorum appellationibus liber, Vi 


reınb. 1585. Hanav. 1607. Vit. 1646. in g. De 
Hanaifhe Ausgabe ift 1o Bogen ftarf. nde 
zu Nöirtenberg am 21. Sept. des yahrs 1536. 
un‘ zeichneten QAufchrift an die Braunfchtweig 
Sünevurgifchen Herzoge, Ernft und Auguft, Pag 
er, 223 1; vier Bücher de probationibus, 
Verumen Conivhatiogum, ein Buch Quaellio 
nu. publice difputatarum, und str Commentat 
ad Edickim prouinciale de annona, welche Werk 
er och einige ahre zurück haften wollen , durd 
das Verfahren der NömifchFatbolifchen Co«flimo 
Porsifieiorir Deine, wie er felbit fehreibt,) 
rroren gegangen .sswen, vermutblich bey feiner 
Sluche aus alien. Tiie Abhandlung ift.gary 
gut gerathen, und der Vortrag nicht nur juriftiid, 
fonderz auch ı:it einer feinen Philologie gewürg. 
Sn 15 Kapiteln vzdst er de teimporis definition; 
de faccaıo, indidtione, luflro; de anno; d 
menfe; de die; de horis; demomento; deme- 

| | men- 
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or ihn: hat Feiner es darinn fo weit gebracht, wie 
er. Daher geileber auh Brorius in den Prole- 
go, zu feinem WWerfe de iure belii ac pacis$.3 
offenberzig, er babe diefe Arbeit wohl gebraudyen 
fö.ınen; Bo) verfchmeigt er auch nicht, wase 
daran ausfege, Eins diligentia, fagter, ficu: alios 
adıunari pufle Icio, et me ediutum profireo, 
jta quid in dicendi genere, quid in ordine, gu 
in diltinguendis quaeflionibus, inurisque diueni 
generibus defiderari in eo poflit, Iedtoribus ind 
cium relingno, Allnd tantum dicam, folereenz 
Jevpe in contronerliis definiendis fequi aut exem' 
pla pauca, non femper probanda, aur eıiam = 
doritatem nonerum Jurisconfultorum in ® 
Spontis, quorum non H’uca ad gratiam conft 
lentium, non ad aegqıi bonique naturam, fat 
compolita.. Summa quaedam genera bellorm, 
quo ipfi vifum eft, modo delineauit,, miultes we 
ro et nobilinm et frequentium contronerliarım 
locııs ne attigir quidemn, Den Furzen Stnhalt ob 
ler Gapitel zeige Olafey an in feiner Gefchict 
des Reches der Vernunft, ©. 86— 88. woraf 
des Verfaffers Meynung von der Morbrvendigfet 
einer Kriegserflärung geneuer geprüft, endih 
aber dod) das gegründete Urtheil Hinzugefügt win, 
es fey Diefes Buch ganz wohl zu lefen und zu ge 
brauchen. 

10) de iniuftitia bellica Romanorum Adtio, 0x 
niissgo. in4. TVliceron fügt, daß Gentii 
in der Zufchrift an den Grafen von Effer zu eine 
deisstione Romanorum, und der Aöhandfungde 

iplornm jußktia bellica, Hoffnung gemacht ha, 
man wilfe aber vom mirflichen Drucke nick | 
wenn nicht die zwen Bücher de armis Romanorun 
darunfer zu verftehen fenn möchten, u 
11) 3 
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faurus ivris Romani. Der Synhalt wird inde 
Struvifchen Biblioth. antiqua 1705. ©. 453= 
459. angezeigt. 
> Sm dritten *Bande, welcher 2 Alp. 10 Dog 
erfülle, ftehen: 
8) de iurisdidione libri IT. Frf. 1601. 1603 mb 
 1613.in8. Diefe legte Auflage enthält ı Alf 
93 Bogen. Da der Verfafler die Debdifation u 
den Pfälzifchen Ehurfürften Friedrid) den IV. dm 
1. März 1601. unterzeichnef hat: fo ift leicht za 
" erkennen, wie richtig das WVorgeben dererjenige 
fen, welche der erften Edition das vorbergegangss 
Syahr beftimmen. sm Bude I. hat Bentil fee 
Eapitel ad orationeın D. Marci de tutoribus dar 
dis eingerüct. 

9) de alimentis lib. fingularis ad orationemD. Ma 

ci, Frf. 1600 und 1606. in $. 


Zum vierten Bande, der 3 Alph, ro Bogen it 
fich faßt, gehören ganz allein 
10) de donationibus inter virum et vxorem lihi 
IV. Diefes gelehrte Werk trat zum erftenmäle 
ebenfalls zu ‚Sranffurt 1606. auf 3 Alph. 2 Br 
gen, nebft einem guten Regifier, ans Lid)t. 


Der fünfte Band liefert 2 Alph. 18 Bogen, und 
darinn fommen vor: 


11) de coniurationibus libri II. ad Henricum I. 
Francorum Regem,. Gie waren vorher, ı Alph, 
13 Dftavbogen flarf, zu Hanau 1602. gedruft 
worden. Dem erften Buche hat der Verfall 
feinen Commentar adL. Onisquis C. ad L, Inlian 
Maieltatis gewidmet: im zwenten aber find zu l6 
fen: Liuiae Auguftae Orat. ex Dionis Cafis libro 
LV; Vulcatii Gallicani, eines ‚Sihriftftellers aus 

dem 
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bem Iteyten Jahhunderte, Auidius Caffıus, tool. 
es Werfchen ein fleiner Theil der Seriptorum 
Hiftoriae Auguflae ift; Job. Chryfoflomi Homi- 
lia in Eutropium; Nic, Machianelli Ditpuratio- - 
num ad Livium cap. fextum ; Scip. Ammirati 
Difputatio so. ad Tacitum ex libro XIX. Anz. 
Conti Index coniurationum; ferner Oratio pro C. 
Julio Caefare, worinn er wider den Gato rebet, 
‚ und zu behaupten fucht, Kaäfar fey .auf eine rechte 
mäßige Weife, und'zum allgemeinen Beften, der 
Regierung theilhaftig gervorden; Oratio de male- 

 diäis’in Principem; Notae ad priora fcripta Li- 
viae, Gallicani, Chryfoftomi. 

22) Orationes Rectorales, Norimb. 1602 in 8 
10% Bogen ftarf, und wieder zu Altorf 164. 
auf 12 Quartbogen. Syn der erfien Ausgabe ma» 
ren deren nur drey, namlic) pro C, Iulio Caefare, | 
dere militari Runana et Turcica, mworinn er die 

“türfifche Kriegskunft mit der römifchen vergleicht, 
und glaubt, daß eben dadurch die Mufelmänner 
po mächtig geworden wären; de Lege regia de 
imperio Principis. Es find verfchiedene Edifte 
angehängt, die unter feinem Reftorate nöthig bes 
funden wurden. Zum ziweeten Abdrucde famen 
nod) zwo andere Reden demaledidtisin Principe, 
und de vnione populorum orbis terrarum. Das 
mit Einerley nicht doppelt erfcheinen möchte: fü 
hat man hier die Reden pro Caefare, und de ına- 
ledidtis in Principem meggelaffen , weil fie fchon in 
der vorhergehenden Nummer ı 1) begriffen waren. 
Die gemeldeten Evikte find fehr furze Program« 
men von den “Jahren 1598 und 1599. ie em« 
pfeblen fi) allein bes guten Sateing wegen. 

13) in D. Pauli, Apolftoli, ad Philemonem Epi- 
itolam Coimmentarius, Norinib, 1618. auf 22% 

Duarkı 
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in beroifchen Werfen, liefert die Neapofitanifche 
Auflage nad) der bier aufgezeichneren Ordnung. 
26) Varia Carınioa Latina. in einziges italiäni- 
fches Sonett ift nur Darunter, welches er aberauh 
ins Sateinifche überfegt hat. 
un folgen, außer einer $eichenredbe, juriftifche 
Difputationen in furzen Sägen, mie es damals Ge- 
wohnbeit war. ‘Die Ueberfchriften derfelben, wozu ich 
Die Jahre des erften Drucfs anmerfen will, find diefe: 
27) de venatione, Altorfii 1608. 
28) ad L. Rem maioris 2. C. de refcind.: vendit, 
Norünb. 1599. 
39) Laudatio funebris Aeron. Baumgartneri, Alt. 
1603. und eben allda 1641. in 4. mit Rirterebaus 
fens Programm; auf 4 Bogen. Ä 
30) de petitione haereditatis, 159r. 
31) de feruitutibus praediorum, 1591. 
323) de concurrentibus adtionibus, 1593. in 4. au) 
wieder zu Amberg 1617. in 8. 
33) Aflertiones iuris controuerfi, Noriınb. 1596, 


34) de pignoribus et hypothecis conllituendis et fol- 
vendis, Norimb. 1596. 


35) de obligationibus ex delictis defundtorum, No- 
stınb. 1598. 

36) de muruo, ibid. 1599. 

37) de pupillari fubftitutione, ibid. 1600, 

38) Difputationum ad Africanıın prima, adL.Ca- 
sum Capuae D. Quod certo loco, ibid. 1602. €s 
ftehet darauf ein Anhang adnerfus magnum Afri- 
cani interpretem, (lac. Cuiaciurs) defjen verfü,iee 

ga dene 
















164 XL, Scipio Bentilig, 


dene Mennungen über diefes Gefeg der Werfofe 
für unrichtig hält, 
39) Difput. ad Africanum quarta, adL. Ousmgnir 
‚fibi 38. D. de folut. ibid. 1604. Hierzu geht: 
eine Widerlegung. | 
40) aduerlus interpretationem magni Icti, (Im. 
* Cuiach.) 
43) Difput. ad Africanum nona ad L. Ouse/fitum de 
acquir. rerum domin. Norim. 1607. ' Hier hu 
er ebenfalls einige Seiten gegen den Eujaz andre. 
en laffen. Mehr Difputationen über Diefen Ge. 
 genftand find nicht vorhanden. Es ift inzwifhe 
fehr unangenehm, daß zween Dritcheife. derfeike 
in dee Sammlung fehlen. WBermuchlich Hat ma 
kein Eremplarerlangen Fönnen. 
42) de eo, quod intereft, Norimb. 1607. 
43) de adionibus in fadtum, ibid. 1664. 


44) de operis noui nunciatione, Bafıl. 1589. Di 
Doftordifputation des Verfaflers, welche 5 ı furg 
TIhefen auf 3 Bogen in fi) faßt. Sie bat au 
eine Stelle unter den zufammen gedruckten Diflert. 
iuridicis Bafıleenfibus Band I.Num. 3 0, erhalten. 


45) Annotazioni fopra la Gerufalemme liberata di 
Torquato Taffo, weldye Anmerkungen vorher zu 
$eiden 1586. in 8. herausgefommen waren. Yicol. 
Eianyulo beforgte eine neue Auflage Diefes ta 
liänifchen Gedicdhts, und fügte die Bencilifchen 
Gedanken darüber, nebft jeinen eigenen hinzu. 
Dies gefhah 1764. in ziveen Sftavbanden, berm 
erfter zu Nimes, der andere aber zu Avignon er 
fehien. | 

Frun habe id) alles angeführt, was man in der New 
polisanifchen Sammlung findet. Sie bleibt aber immer 
ein 
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50) de vfucapionibus, ibid. 1591. 
51) Centum Thefes de inreiurando, ibid. 1591. 


.55) Thefes de praeferiptis verbis, 1592, 


58) Thefes de locatione et condudtione, Amberga 


.60) Theles de iure adcrefcendi, ibid, 1593. 







47) Nereus; fine de natali Elifaberhae , Nufleifini 
Philippi Gidnaei filiae, Lond. i586. in 4. 
48) Epos ad FHippol. a Collibus, virum nobilem, 
Idum Acad. Heidelberg. exRedtore Conliliarium 
Palatinnm, Heidelb, 1589. in länglichtem Quarts 
formate, auf 13 Bogen. Die andere Hälfte de 
jtveeten Bogens erfüllen zmo Oben des YYIchffus, 
und *Stens griechifdye Elegie. Diejes heroifde 
Gedicht ift eben dasjenige, worüber Pacius f 
großen $ärm machte, wie ic in Bentils $ebene» 
zähle Habe 
49) Epos in nuptias Phil, Scherbii et Helenas Rr- 
tenburgeriae, Altorfi 1591. in 4. Es ift eine DW 
des Wiclifjus, und eine Elegie von Cont. At 
terehaufen angedrudt. . 


52) Thefes de procuratoribus, negotiis geflis, & 
calumnjatoribus, I5Y1. 


53) Theles de in integrum reflitutionibns, 1591. 
54) Tlieles de inofficiofo teffamento, 1591. 


56.) Thefes de Seruiana et quali Seruiana adtionr 
bus, 1592. 


57) Thefes de compenfationibus et depofito, 159% 


1503. 


59) Quaeftiones de poffeffione, quae quidem cor 
trouerlae in primis et infigniores habentur, Alt 
1593. 


61) Dr 
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2°. Hug dem Commentar über des 
2... dgl, ©. 395. der erften Au, 
0 Benmlis Antotationes ad Tacıtum ve 
20: Ri murhlich aber find Darunter die Fım 


wi ui Li ER. Conimentarium. ad. Tacum ja ji 










,: Dee a hf In en Diem Bude ©. 47 
.,v. Faaft er fi) auf ein ‚ von ihm gefdhrieh 
nn ü - er, ‚de autiguis Tali € 14 M d 8 der. 
a n = G Bahr] i ichFeit nad) en uf ebı ct geb 
De 3 findet es wenigitens in einem % 
‚ı Dr Ä - 


, ie. . ‚erinnere ; en 1 
! babe, den Ort aber, do es ftehe, meis ich jege nich 
5 anzuführen, daß er aud) Expolitiones ad Plinii Ei 
ü Nlolarum librum X. de Chriflianis; ad Id ee BEA D. 
Pii de Chriltianis non perfequendis; und Fr 

de diuo Paulo befannt zu machen gefonnen 4 
fey. Ein nod) zu früher Tod e aber den Wi 
vereitelt. A 
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Mich. Piecarti laudatio funebris Scip. Fr. Altorfii 
1617. in 4: auch in Wirtenii Memoriis Idorum & 
'25—42. und in Zerdleri Vitis Profeil. iuris in Atadı 
\Altorfina, ©. 106—140. mit Noten des neuen He B 
ausgeberd, Claud. Sincerus in Vitis I&or 3 Il, 
©. 59—77. wo der größte Theil der Piccartif n 
Mede ind Deifche, jedoch fehr pedantifch, Hiberfet 
zw lefen ifl. Bayle und Kiteron, Anderer war 
gedenken, haben aus eben diefer Duelle gefch 4 
Büttinghanfens Br zur Pfälziichen Gefcid 
Band I. 428-434 
HoF, B IL Ehre 
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definente caet. warb zu “jena 1750, 35 Bogen 
in 4. ftarf, abermal abgedrudt. de ferali pelte, 
ad L.6.C. de malef. et mathen. 1719; de ocu- 
‚Jis praedio impofitis, ad L. ı. C. de prac/eript. 30, 
vel 40. ainor. 172135 de fcena ridiculorum, ad 
Nouell. 105. cap. ı. 1721; de volatu Clericorum, 
ad.cap. 6. X, de poflul, 1721; de fimplariis ven- 
ditionibus, ad L. 48. $. fin. de acdilitio Edielo, 
1721; de Legibus imperfedtis, ad 21. 1.6. u 
Vipiant Codicis, 1723. umd wieder allda 1744 
mit Job. Chriftian Schrörers Differt. de pro- 
bat. per teftes et praelumtiones; de Legibus in-' 
exorabilibus, ad.L. fs. C. de Tabellar. 1723; 
de reuerentia vetuflatis, ad L. vum. C. de Nili 
agger. 1724; de petitione inciuili, ad L. ı2, C. 
de re vindic, 1724; de infinito iuridico, 1725. 
weiches Stüc? von ihm angeführt wird, und ver« 
mutblic) auch zu diefen Fleinen Schriften gehötr; 
de genio Principis, adL. ı3. $. fm. de iure iur. 
1726; de more maiorum, ad_L. pen. $. fin. D. 
de iufl. et iure, 1728. Diefes Programm ift, 
fo viel als ic) weis, Das legte, welches er bey 
Doktorpromotionen gefchrieben hat. 


29) Diff. de iure pretioforum, 1698. 12 Bogen 
flark. 


30) de calıbus non dabilibus, 1698. 4 Bogen. _ 
31) de adtore inuito, 1699. 7 Bogen. 


323) de conlortibus litis, 1699. auf 5 Bogen. ' 


33) de petitionibus bonorum, filco delatorump; 
von Ausbittung heimgefallener Güter, occaf. li- 
bri 10. tit. 12.C. 1699. 33 *Bogen. , 


mM 2 34) de 


go Xu. Chrikian ZWildvegd, 

34) de eo, quod iufium eft circa aede« exuflz; u 
echte der Branditäbee, 1699. 54 Dogen. 
35) de docnmentorum recogriitione, 1699. 7 9 

gen. Eie ift über den Titel 25 Der alten cu 
fächf. Procefortnung geichrieben wibrben. 
36) de iure manus dextrse, 170. 73 Bogen. 
37) Chrikiani Gueinzii Pharos ad "Themids ma 
tem; fiue de libris iuris vniuerfi, eosdemgnt ı 
legındi ratione, Ienae 1700. in 8. Diele vol 
zu Halle auf den Gmmmajto gehaltene Diferrait 
lieb Didvogel auf 24 “Bogen abermals ba 
den, und zwar mit feinen Zufägen, bie aber u 





38) Diff. de termino Saxonico; von Sächfite 
Stift, 1700. 4 Bogen. 
39) de iure faeculi; 1701. eben fo ftarf. 


40) de innefliturae renoustione, et eins non pi 
tae poena, 1700. auf 6 Bogen. 

41) de teftamento holographo reciproco, 170 
E©ie ward eben allda 1755. wieder ans $idt 
ftellt, welches Eremplar 74 Bogen ausfüllt. 


42) de ofhcio Aduarii, 1702. auf 7 Bogen, 


43) de eo, quod iuftum eft circa deprecationes 
ecclefafticam, 1702. 5 ‘Bogen. 





44) de inre gemellorum, 1703. 5 Bogen, 
wieder 1741. 


45) de idtu fuflium, 1703. 82 Bogen. 
46) & 
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- 63) de eo, quod iuftum efl, fed non decorm, 


. 65) de fideicommiflis familiarum nobilium conuer 


‚56) de iure embateutico, fen facultate, hona dehi 


.59) de termino circumdudo, 1709. 45 Bogen. 
- 60) de feudo Scultetico, 1709. 45 Bogen far, 


» 









55) de condüftore mercatorio, der Kaufleute 
leit, 1707. 6 Bogen. Noua litt. Germ. im „jaht 
1708. ©. 386. 


toris propria audoritate occupandi , 1707. 
53 Bogen. Er giebt vom Titel feiner Difputs 
tion folgende Erklärung: ius ewmbarenticum 
jus, a creditore in bonis debitoris fibi pignoratä 
praecedente padto acquilitum, propria audtori 
te, fi pecunia temmpore 'conuento non foluam, 
illa ingrediendi. 

57) de pecunia fuccumbentiae, 1708. 63 Bogen 

58) de fuperioritate territoriali Ciuitatum Impess, 
1709. auf 9 Bogen. 


auc) in “Jenichene Thelauro iur. feud. Band IL 
E. 193—213. 


61) de relaxatione iuramentorum, 1709 


1710. 
63) de commodato filii, 1710. 5 Bogen ftarf, 
64) de arbitrio iudicis circa torturam, 1710, 


7 Bogen. Eine mit vieler Klugheit und Geldr 
famfeit verfertigte Differtation. 


tionalibus, 1710. 


66) de negligentia miniftri, Principem non obl 
gante, 1711. 7 Bogen. Ein Auszug in der ge 
tebrten Same, Band IL ©. 185 —ı88. 


67) & 
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;. 67) de non praelcriptibilibus, 1711, 55 Bogen. 

68) de Buccinatoribus, °egrumque iure, 1711. 6% 

Bogen, audy wieder ju Halle 1753. &8 ift zugleic) 

Dasjenige darüber nachzufefen, was in den Schrife 

ten der prüfenden Befellfehaft zu Halle, Band 

I. ©. 409—446. und Band II. ©. 312-339. 


ftehet. ed 

- 69) de filiis Eledtorum, 1717. auf 5 Bogen. 

70) de flatibus prouincialibus, 1711, 7 Bogen, 

- 71) de fingulari caufla exheredandi liberos in Du- 
catu Magdeburgico,, 1711. 5 Bogen. 

72) de praecipuis iuris Marchici differentiis a Saxoni- 
co, 1712. 4. Bogen. gel. Sana, Band IL ©, 
3377339. 

73) de exercitio iuris circa facra Ciuitatum impe- 
rialium liberarum Proteflantiun, 1713. 73 Be 
gen. Kine Recenfion liefert die gelehrre Same, 

74) de fuperuita, vulgo Kingefchneitel, 1713. 5 
Bogen. Auch hier berufe ic) mic) auf die ©. 
436—439. des eben gedachten Bandes, 

75) de iure ftabulorum , 1713. 8 Bogen. Da fie fel« 
ten wird : fo ann der vornehmfte “Inhalt aus dem 
felben Bande der gelehrten Sama, ©. 194— 

296. erfehen werden. 

76) de furtis impropriis, 17124. auf 7 Bogen. 
Man fehe davon die gel, Sams, Band IV. ©. 
449-451. 

77) de eo, quod iuftum eft circa periculum im- 

minens, 1751. 74 Bogen. gelehrte Sams, Band 


V.6©, 128, 
Ma 78) 
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85) de inre frudtuum,, a bonae fidei pofleflore per« 
ceptorum, 1724. 8 Bogen. , 

86) de infinito iuridico, 1725. Genaue Nachricht 
von diefer Schrift habe ich nicht einziehen Fönnen. 
Sie feheint mir nidyts anderes, als ein Programm 
zu fern. Sch habe fchonoben am Ende der Num. 
28) derfelben erwähnt. Ä | 


B7) de l.egum quarundam Iuftinianearum non vfu 
in Germaniae foris, ex earundem rationibus nec 
quidqusm probando, 1726. auf 6 Bogen. Einen , 
Furzen Auszug Daraus liefern die “Jenaifchen mos 
nariichen TTachrichten von gelebrren Leuten 

und Schriften in diefem SYahre, ©. 880. 

88) de en, quod iuftum eilt circa lublocationem, 
1727. auf 4 Bogen. 

80) de abolitionibus, et jure tertii circa eas, 1727+ 
Der Candidat, Dolycarp Chriftisn Wieckuuch, 
fcheint viel daran gearbeitet zu haben. Sin Zus 
ges, und Anderer, Traftaten de Exceptionibus, 
weldye 1733. in 4. wieder aufgelegt wurden, ift 
diefe Differtation ©. 581 — 620. aud) zu finden. 


90) de rebus altioris indaginis, 1728. und abermal 
zu Sjena 1757. auf 5 "Bogen. 

91) de contrunerfa iurisdidtiione ecclefiaftica Prin- 
cipum imperii in diuerfae religionis fubditos, 
1728. 10 Bogen, und im angeführten Zangerie 
rifchen Werke, ©. 372— 447. 

Sy) habe nun das Verzeichnis derjenigen afabemi« 
en Schriften zum Ende gebracht, welche WDildvos 
In zugeeignet werden. Vielleicht find aber dennoch 
ige darunter, woran die Refpondenten einen ziemlis 
mn Antheil gehabt haben. Wan den nachfolgenden 

M 5 glau« 
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. | ra Pd Gtlülwunige . .. | 
ur Voss x. de .efeulentis & potulentin, 1708. Be 
nn int Jacobs, Unser mandyen gucen Dadyeid 
,n : ten’auch zumeilen fegr Läppifche- 
., a 2; de inutilibus fponfaliorum dietfionäbne , na 4 


r ‚Bogen. Job. WOiR: Ditmak. - 
» de fortune i iurgiorum,. Aue proteffaum, no 
v Be Doftorbifpnetim.. 









. Br“ de aogeitate flebilis beneficii ceflionis bonorug 
nv, og 5 Bogen Der Eandidat,. Jolx Ei 
Eu ." Ropb Schreiber, har die Dirnbengiiien Se 
u... &tten zum befonbern genftande; Men 
Zi 00 =) ’d6 bulneis ac balneatoribus,':ry03, 3 Ahr 
| Bogen, aud) dafelbft 1754. Die Grabualfhrik | 
$riedr.. Bottlieb Stuupe. 
bb) de iure praeferentiae in locatione , vom Den 
pacht, 1703. 6 Bogen. "Joh. Sachar. Reim 
mann, wie es WPildvogel felbft verfichert. 
ec) de iudiciis Silefiae inappellabilibus, #704. af7 
Bogen, Auguftin Schmid. Sie ift 1735. r 
$eipzig und im folgenden „Jahre in den Deliciis io 
Tis Dıleliaci Nummer 4 wieder abgedruckt worden. 
tn den Nouis litter. Gerinaniae 1705. ©. 306— 
3.10. if eine gute Recenfion. 


dd) de oblationibus, quae fiunt in Ecelefia per fac» 
eulum fonantem, vom Klingelbeutel, 1704. auf 
12 Bogen. Job. De. Leirın, den TDildve 
gel felbft im angefügten Sfüchtounfchfchreiben m 5 

." ‘ ° er 
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fels Doftordifputation- Bel, Sama, eben baflk 
©. 447 — 449. Ä 

©) de competentia Conliftoriorum euangelicorm, 
in primis inferiorum , in prouinciis Electorau 
Saxoniae, 1714. 34 Bogen. Aug. Beyer, Ad 
hier erzähle die. Bel. Sama, im angeführte, 

‚Bande, ©. 592— 594. den inhalt. 

7) de claufula, forınulae citationis inferi folite, » 
fto teınpore matutino, 1715. 4 Bogen. ih 
Öeoittlieb-ÜDenzels Arbeit. u | 

9) Statutorum Budiflinenfium. collatio cum iur 
vili et Saxonico comınuni, 1715. auf 13 Yagm 
Ehriftian Gortlob Rauffuß. Diefe Seit 
erfdyien nicht nur 1720. unter beffen Itamencki, 
mit einem neuen Titel, fondern auch im Yak 
I. ©. 116—ı1353. der Aoffmannijdyen Sa 
ptorum rer. Lufaticarum. Ein Auszug indee id 
Sams, Band IV. ©, 823—830. 


ı) de domino, a rei vindicatione exclufo, fecır 
dumm Statuta Hamburgenfia, 1715. Won biefer 6 
Bogen ftarfen Differt. Job. Conr. Sienbabet 
ftehet der Furge Inhalt in der Bel. Same, Bar 
V.©. 126. 


«) de inribus Altarium, 1716. auf 8 Bogen. (Bot 
lieb Sievogt, deflen Deurfcher Traftar hernad 
noch daraus entftanden if. ch babe davon im 
Bande II. diefer biographifhen DWBeyträge, © | 
407. mehr angeführt. 

A) de claufula concernente, 1716. 7 Bogen. Job 


Frnft Sonnefdymid. Cr befchreibe diefe Char 
ful alfo, quod fit illa inftrumenti particula, yon 

















